
Viksbsdkmr Sagblatt.
Drrlaa Langaasse 21 / DZ „ , . . „ „ „TaMan -Hans" Nr. ooso -ss.

« ^ dfSKfrrw...... Wöchentlich 12 Ausgateu. JS * Gegründet 1852. - - Äü * “
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgadcu.
Bernns -Vreis für beide Ausaaben : 70 Psg. monatlich, M . ‘t.-~ vierteljährlich durch den Verlag
LanqaaffeS1, oh,ie Brin gerloLu. M S— vierteljährlich durch alle deutjchen Postanstalten. ausschlieMZ
Bekteilaeld. — Bezugs . Bestellungen uehnien außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BlS-
m- rckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Telle» der « tadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagdlatt - träger.

Tagblatt -Hans" Nr. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

einen.Vreis für die Zeile ' 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und ^Kleiner Anzeiger"
ük'-inNicher Satzsorm; 20Psg. in davon abweichender̂SatzauSsührung: otrne: _f»r alle übrigen lottil-nAnzeigen: 30 Psg. für all- auswartigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale rn» mmen, a mu  tuc auanuMw,

Für die
Anzeigen -Annahm ^: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

Nr . 48S . Sonntag , 15 . Oktober 1911.

Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

59 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
L Matt ._

Traub fall heimlich gerichtet werden.
t Man sah es kommen, das Verhängnis über Gott¬

fried Traub , schon seit Jahren fast. Wir , seine
Freunde , fragten uns immer : wannZvird er reif sein?
Gr ist nicht nur eiuer der freieste» .Theologen, sonder»
auch einer der mutigsten . Keiner der Kampfhähne.
Die sogenannten streitbareil Theologen sitzen mehr auf
der rechten ©eite. Sie passen als Zionswächter aus.
b>enn irgendwo zu große Selbständigkeit sich regt und
dl'e Uniformität der Kirche in Gefahr kommt. Dann
blasen sie zum Sturm . Auf der Linken geht der
Kamps niemals u>n Worte und um Äußerlichkeiten. Da
stt die Gefahr viel zu groß. Da muß man in der Regel
feine ganze Persönlichkeit einsetzen.

Die hat auch Traub eingesetzt. Und das danken wir
ihm. Das ist es ja, was vielen Geistlichen fehlt, hinter
ihrer Predigt steht ilicht ihre Persönlichkeit. Hinter
ihnen steht bloß die Lehre. Tie deckt sie und mit der
decken sie sich. Das ist die große Schutzwand, hinter
die sich alles flüchtet. Ter einzelne wälzt die Verant¬
wortlichkeit von sich ab auf die Kirche.

Deshalb fehlt im Volke das Vertrauen zu den Geist¬
lichen. Man schätzt sie nicht mehr ein als Persönlich¬
keiten, sondern nur noch als Träger des Amts , als
Masse. Man traut ihnen zu, daß sie so reden, weil sie
angestellt sind, weil'K verkannt wird , weil sie ihr Brot
berlieren , wenn sie anders reden. Jeder Weiß, wie stark
das Mißtrauen im Volke verbreitet ist.

„ Es ist sa etwas ungenrein Großes , _ein religiöser
Förderer zu sein, ein Nachfolger Jesu , eine Persönlich¬
keit, die religiösen Einfluß gewinnen will . Man mutz
Achtung haben vor Geistlichen, die das Gewissen ihrer
Zeit sein wollen. Wenn nicht wenigstens etliche vor¬
handen sind, die man als Führer anerkennen kann, die
lauter wie Gold sind, die wie frisches Salz in den
rnacherlüi Fäulnissen des Lebens erscheinen — was rsi
'dann die Kirche noch wert?

Traub gibt selbst zu — er hat das auch einem An¬
frager erklärt —. daß er vielleicht im Ausdruck hatte
borsichtiger sein können. Mag sein. Aber solche Bor¬
sichtspolitiker haben wir genug . Menschen mit Wahr-
heitssinn und Leidenschaft sind keine Advokaten, die
juristisch anfechtbare Ausdrücke vermeiden. Die Bibel
ist auch Fctit Buch für gedämpfte Redeweise. Da steht
ausdrücklich, daß das Port Gottes schärfer ist denn ein
zweischneidiges Schwert und durchdringet Mark und
Bein, lind .der Stifter der christlichen Religion war
alles andere als ein Mann ohne Zorn , so scharfe
Worte wie gegen die Pharisäer sind wohl selten gegen
Leute gebraucht worden : die doch eigentlich in ihrem
Herzen aufrichtig das Beste gewollt haben.

Es ist ein schwerer Fehlgriff , wenn eine Behörde,
Noch dazu eine geistliche, zum Kadi läuft und eine An¬
klage wegen Beleidigung  erhebt , wo es sich hier
bin die Sacke, um einen Kampf für Grundsäüe u>id
Reformen, um hohe und hehre Güter handelt . Da soll

f-mlütimu
kNoSdru« verboten.»

ToöeZgSnoffen
Skizze von Anna Burg, Marburg (Schweiz).

In Duft und Glanz erwachte der Sommertag . Tan-
QeEiifjt erhoben bie Blumen und Hulme nnlutz
örüßend empor zur Sonne , die mit ihren ersten ml-
den Strahlen die ganze Welt in unbeschreiblichen
Schimmer hüllte . Fern am Horizont standen , rm
Schneegewande schleierumhüllt die Alpen gleich einem
Feentraum und zu ihren Füßen dehnte sich das grüne,
fruchtschwere Gelände . Ein Hauch von Frieden und
Unzerstörbarem Glück durchströmte die langsam er¬
wachende Welt.

Im Städtchen regle sich das Leben. Überall flogen
die Fenster auf . Die reine Gotteslust strömte voll her-
ein tn die Wohnungen der Menschen. ..

Oben am Hügel, der bedeckt war von saftgrüner
Buchenwaldung, saß auf kleiner, primitiv zusammen¬
gezimmerter Bank ein Maiin . Er hatte den Hut in
der Hand und blickte unverwandt hinunter m das
Städtchen.

Auf einem abseits stehenden strohbedeckteu taus¬
chen ruhte sein finsterer Blick.

' Er befaß nichts ' Zutrauenerweckendes. Sein mage¬
res Gesicht hatte einen düster», unsteten Ausdruck: feine
Züge wirren bleich und verfallen. Ein struppiger Bart
bedeckte ihm Kinn und Wannen. Seine Kleidung war

Traub die Provinzialsynode , das Spruchkollegium, die
Kirche Mid ihr Bekenntnis uiid den Pfarrerstand be¬
leidigt haben. Nicht einmal weltliche Behörden sino
so engherzig und erheben gleich Anklage, wenn Staats¬
einrichtungen scharf kritisiert werden. Friedrich der
Große sagte : Gazetten sollen nicht geniert werden. So¬
gar öffentliche Pamphlete , die in böser Absicht abge¬
faßt waren , ließ er niedriger hängen . Wenn Einrich¬
tungen keine Kritik mehr vertragen , dann sind sie eben
unter aller Kritik.

Wer Traubs neueste Schrift : „Staatschristentum
oder Volkskirche" kennt, weiß, daß von ^Schmähungen
und Beleidigungen darin keine Rede ist. So warm und
prächtig und begeisternd wird . darin von den hohen
Zielen aufrichtiger Frömmigkeit gesprochen, daß man
schon sehr voreingenommen oder von der Schablone ver¬
bildet sein muß, um nicht davon ergriffen zu werden.
Das gleiche gilt von den Aufsätzen in der „Christlichen
Freiheit ", die das Konsistorium bemängelt hat . Tie
darin enthaltene Polemik ist stets dem Ernst um die
Sache entsprungen . Wenn dann die Behörde sich aüs
Vorträge beruft — ja, der Fall Jätho ist noch zu frisch
in unserem Gedächtnis, um nicht zu wissen, was Zeugen¬
aussagen über den Inhalt von Vorträgen wert sind.
Hat man Herrn Traub ebenso wie seinerseit Jätho
etwa Aufpasser  in seine Vorträge geschickt?

Tie Behörde hat bei Traub einen anderen Weg ge¬
wählt als bei Jatho . Dieser kam vor das Spruch-
kolleginm. Bei Traub hat man sich vor diesem Weg
gescheut. Das Spruchkollegium ist doch weniallens .halb¬
wegs öffentlich, lind Traub ist ein sehr beschlagener
Herr , der es seinen Richtern nicht leicht gemacht, Traub
soll vor dem Konsistorinm in Münster abgeurteilt wer¬
den. Nicht wegen falscher Lzehre, sondern weil er sich
durch sein öffentliches Auftreten der Achtung, des An¬
sehens und des Vertrauens , das sein Beruf erfordert,
undwürdig aezeigt hat . Dies Verfahren ist völlig g e -
heim.  Es ist ganz nach mittelalterlichen Grundsätzen
eingerichtet. Schreiber dieses hat an sich selbst erlebt
wie es da zugeht. Das ganze Verfahren ist nur Form¬
sache . Das Urteil ist schon vorherferti  g. Man
hat dann zwar noch die Möglichkeit, an den Dberkirchen-
rat zu appellieren. Aber das ist lediglich eine Galgen¬
frist , mit der man den Sünder noch ein paar Monate
hinhält , ehe man ihn abstößt.

Somit wissen ivir schon heute, was Traub zu er¬
warten hat . Er wird seines Amtes entsetzt. Womög¬
lich ohne Pension  und mit Vertust des Titels.
Das Verfahren gegen Traub ist also grausamer als das
gegen Jätho . Das ist das besonders Unangenehme an
dein Fall Traub . daß der sogenannte Fortschritt , den
das Spruchkollogium darstellen sollte, wieder beseitigt
erscheint.

Tie Kirchenbehörden , aber werden an der Ab¬
urteilung Traubs noch weniger  Genugtuung er¬
leben wie an der Jäthos , Tie Kritiker werden sie da¬
durch nicht los . T -r Geist läßt sich nun mal nicht
dämpfen. Es wäre traurig , wenn es so wäre. In der
Regel wirken solche Fälle ansteckend. Die freien Männer
beleben sich ihren Mut gegenseitig . Ans einem oder
zwei Märtyrern werden schließlich es bald ein Dutzend
werden.

ärmlich und trug Spuren von Laub und Erde. Es
ließ sich unschwer erkennen, daß er seine Nacht im
Walde zugebracht hatte.

Freilich, er besaß seit gestern keine andere Unter¬
kunft. Man hatte ihm sein armseliges Häuschen samt
allem, was ihm sonst gehörte, genommen und ihn aus
der Gemeinde ausgewiesen. Warum?

Der Mann griff sich an die Stirn . Es gab Momente,
wo er, die Antwort/auf dies Warum nicht mehr wußte.

Ach, ja so: —- sa, er war liederlich gewesen: das
wußte er. Aber das war ein Erbteil von seinem Vater,
diese Liederlichkeit, dafür konnte er nichts.

Tagelang war er im Walde umhergestreift , anstatt
zu arbeiten , und wenn er einmal gearbeitet hatte , dann
war der Lohn in süßem Feuerwasser aufgegangen

Liederlich war er gewesen. Aber lustig dabei. Man
hatte ihn gern gemocht. Manch einer hatte ihm auf¬
geholfen, wenn er nichts mehr besaß. Das war sein
Unglück■gewesen. Wenn einem keiner was leihen
würde, hätte man auch keine Schuldeii. Schulden sind
der Anfang alles Elends . Er hatte es erfahren.

Und noch vor einem halben Jahre war er voll freu¬
diger Hoffnung gewesen, damals , als ihm das Häus¬
chen der alten Tante als Erbteil zufiel. Das war frei¬
lich auch, schon verschuldet gewesen.

Dennoch — er hatte sich als Hausbesitzer sehr glück¬
lich gefühlt . Ordentlich achtbar war er sich vorge-
kommen. Eine Zeitlang hatte er dann auch gearbeitet.
Aber bald hatte ihn wieder der Teufel geritten mehr
als ie. Er hatte wieder getrunken und krakeelt, Hän¬
del angefangen , Schulden ' gemacht) immer mehr SLnl-

Den Gemeinden nimmt man die Geistlichen und
dem ganzen Volke  werden sie gegeben. Heute zieht
Jätho durch ganz Deutschland  ermahnend , auf.
munternd , begeisternd.

Sind es erst mehrere Propheten geworden, die un¬
abhängig zum Kampfe rufen , dann kann die Stunde
der Befreiung und der Wiedergeburt  nicht
mehr ausbleiben , dann rnuß das Licht auch in die dunr-
len Zimmer der Behörden dringen.

Pastor a. D. Kö tschke - Berlin.

Me Politik der Woche.
IN den letzten Wochen hat man sich in politifchen

Kreisen sehr eingehend und ernsthaft mit einer schwer¬
wiegenden Frage beschäftigt, und diese lautet : Wo iß
der deutsche Reichskanzler und preußische Minister¬
präsident Herr v. Bethmann -Hollweg? Spötter mein-
ton, daß, wenn das Wort , daß diejenigen Frauen die
besten feien, von denen man am wenigsten spreche,
die vielgenannte Frau Dolly Pinkus , zu deren Ver-
ehrern der zu neun SJJovtßtcn. Gefängnis t)6£uricu »c
Graf Wolff-Metternich zählte, gehört zu diesen Frauen
nicht —, man meinte also, wenn dies Wort sich en*-*
sprechend auch ans die Staatsmänner anwenden msie,
daß dann Herr v. Bethmann -Hollweg einer der besten
fei! In der Tat , man hat von dem leitenden Staats-
mann feit längerer Zeit nichts gehört, weder auf dem
Gebiete der iimerert noch auf dem der äußeren Polmk,
denn auch bei den Marokkoverhandlungen schienen die
Fäden ganz allein in den Händen des Staatssekretärs
v. Kiderlen-Wächter zusammenzulaufen.

Allein nunmehr wird das anders werden, denn am
Dienstag ninWit der deutsche Reichstag,  dessen
Schiffahrtskommission sich schon vorher in die Arbeit
gestürzt hat , feine Tätigkeit wieder auf, iind dabei wird
man auch ivohl wieder ein Lebenszeichen von dem
Reichskanzler bekommen, um so mehr , da sich bereits
einige Interpellationen an seine direkte Adresse wen¬
den. Wird dock der verantwortliche Staatsmann , wie
wir schon mitteilten , gefragt werden, welche Maß¬
nahmen er, nachdem von der Politik der kleinen Mit¬
tel bisher nur geringe Erfolge zu verzeichnen waren,
angesichts der iminer bedrohlicher anwachsenden
Teuerung  der Lebensmittel zu ergreifen gedenkt,
und auch über den Stand der Marokkoverhandlungen
wird die Volksvertretung Auskunft verlangen.

In diesen Verhandlungen ist sa fetzt insofern ein
Schritt vorwärts getan worden, als wenigstens, laut
offiziöser Versicherung, der erste Teil des deutsch-fran¬
zösischen Abkommens, der die eigentliche Marokkofrags
behandelt , zum Abschluß gelangt ist. Allerdings zu
einem Abschluß, der genau genommen keiner ist, denn
alle bisher getroffenen Vereinbarungen , über deren
Inhalt noch immer strenges Stillschweigen beobachtet
wird , können nur dann praktischen Wert gewinnen,
wenn auch über die K o n g o a b f i n d u n g eine
Einigung erzielt wird. Das dürfte aber noch auf manche
Schwierigkeiten  stoßen , da einmal bei den fran¬
zösischen Parlamentariern eine starke Stimmung gegen
jede Abtretung  kolonialen Besitzes vorhanden ist, wah-

den. 'Es hatte öffentliches Ärgernis gegeben, Tag für
Tag , bis es zum Krach kam.

Der Mann lachte auf, mitten ans feinen Gedanken
heraus . Verkracht war er, geradeso gut, wie irgend
ein vornehmer spekulierender Geschäftsmann. Und all
sein Besttzinm hatte nicht ausgereicht, seine Schulden
zu bezahlen.

Und nun tvar er ausgewiesen. Er ,sollte sich wo
anders fern Brot verdienen. Etwas Geld hatte men
ihm gelasien. daß er sich darnit durchschlage bis zum
nächsten Ort außerhalb der Grenze seines heimatlichen
Bezirks.

Er nahm die paar Silberstücke aus der Tasche und
ließ sie mit einer, verächtlichen Bewegung von der einen
Hand in die andere gleiten.

Hätte man ihm lieber deir Hund gelassen.
Bei die,sein Gedanken zuckte es auf feinem Gesicht,

Wie bei einem plötzlichen Schmerz.
Um den Hund tat es ihm ain meisten leid. Es war

kein Rajsetier , obwohl es den Namen „Prinz " führte.
Bewahre ! Nur ein ganz gewöhnlicher, brauner,
struppiger Köter . Aber treu wie Gold . Vor einigen
Jahren hatte er . ihn auf der Straße gefunden. Seit¬
dem war das Tier sein ständiger Gefährte gewesen.

Er hatte gebeten, daß man ihm den Hund lasse,
aber der war verkauft worden wie alles andere. An
die Kette hatte man ihn legen müssen, sonst wäre er
feinem Herrn gefolgt.

Der Ausgewiesene strich sich über die Stirn . Ihm
war , als höre er noch das bittende Winseln, das sein
Huird ansgestoßen, als er sich entfernte.
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ru«g dieser Maßnahmen trage Len Lebensintevessendesireud nran wiederum in den politischen Kreisen Deutsch¬

lands recht skeptisch  über den Wert der etwaigen
Rongoerwerbungen denkt . Unter diesen Umständen
ist die Möglichkeit immerhin nicht völlig ausgeschlossen,
daß , auch ivenn die beiden Regierungen sich einigen,
das Marokkoabkommen doch noch hüben oder drüben
auf parlamentarische Schwierigkeiten stößt.

Auch mit der Vermittlungsaktion im italienisch-
türkischen Kriege geht es nicht ganz so glatt , wie die
Optimisten sich das gedacht hatten , und wenn die Diplo¬
matie auch nach wie vor hinter den Kulissen tätig ist,
um zunächst die Lokalisierung des Brandes zu betrei¬
ben , aber auch die frühere oder spätere Löschung vorzu¬
bereiten , so nimmt doch das Kriegsspiel unterdessen
feinen Fortgang . Wir sagen das Kriegsspiel , denn
vom blutigen Ernst war bisher eigentlich — von
einem  ernstlichen Gefecht abgesehen — noch nicht
Viel zu merken ! Wenn die Einnahme von Tripolis in
Italien als eine heroische Tat gefeiert wird , so steckt
darin ein starkes Stück Selbsttäuschung und Selbst¬
überhebung . Ter Pforte find eben die Arme gebunden,
und da man sich in Konstantinopel doch darauf gefaßt
macht , früher oder später in den sauren Apfel
beißen ,zu müssen , so führt man den Krieg , um über
den Frieden zu verhandeln.

Hoffentlich wird denn auch dieser zwecklose Operet-
tenkrieg in absehbarer Zeit sein Ende finden , schon des¬
halb , weil er auf die Tauer doch seinen operettenhaften
Charakter verlieren und sich zu einer Balkantragödie
erweitern könnte . Eben deshalb werden auch die deut¬
schen Vermittlungsbestrebungen eifrig von seiten
Österreich -Ungarns unterstützt , das an der Ruhe auf
dem Balkan in erster Reihe interessiert ist. Das Kabi¬
nett Gautsch ist auch sonst von schweren Sorgen ge¬
plagt , denn bei der Teuerungsdebatte im Reichsrat sind
ihm zum Schluß alle Parteien bedrohlich auf den Leib
gerückt , und dazu sieht es sich setzt noch gezwungen,
auf die Interpellation über die Teilnahme des Prinzen
Miguel von  B r a g a n z a, der ja österreichischer
Offizier ist, an der monarchistischen Verschwörung in
Portugal zu antworten.
'■ Diese Verschwörung soll nach den Versicherungen
der republikanischen Regierung völlig gescheitert sein,
aber wir haben diese Botschaft schon so oft gehört , daß
uns allmählich der Glaube fehlt , und private Meldun¬
gen versichern denn auch, daß die Monarchisten keines¬
wegs ihre Sache völlig aufgegeben hätten . Das aller¬
dings scheint festzustehen , daß sie den jungen Don
Manuel aus ihrer Rechnung gestrichen haben , der ja
buch kein Hehl daraus macht , daß er sich fern  von
Lissabon am königlichsten amüsiert.
! Sehr bedenkliche Fortschritte hat die revolutionäre
Bewegung in China gemacht , wo die Aufständischen in
mehreren Bezirken völlig Herr der Lage sind und offen
den Abfall von der Mandschudynastie verkünden . Unter
diesen Umständen könnten die vor Hankau ankernden
Schisse der fremden Mächte , unter denen si-̂ auch das
deutsche Kanonenboot „Vaterland " befindet , leicht aber
picht leichte Arbeit bekommen.

„|, ||, |||im . mm _ _

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Der Präsident Wist,

«amt der Königsberger Generalkommission ist in gleicher
Eigenschaft nach Düsseldorf versetzt worden.

* Zur Frage der Bekämpfung der Teuerung hat der
Ortsverband Groß-Berlin des Hansabundes «eine Reso¬
lution angerrammen, in der 'die Darffermäßigun-g als nicht
genügende Abhilfe bezeichnet und für die Zeit der Teue¬
rung in -erster Linie die -gleichzeitige Durchführungfolgender
Maßnahmen verlangt wird : 1. Die Gestattung der Zufuhr
von lebendem Vieh ans allen in Betracht kommenden Län¬
dern, wie Frankreich, Holland, Belgien, Dänemark und
Argentinien, wobei nur diejenigen Beschränkungen zulässig
stnd, welche ausschließlich sanitäre Zwecke verfolgen; 2. die
Aufhebung oder Herabsetzung der Zölle aus Gemüse und die
weitere Herabsetzung der Gssenbachntarife für Lebensmittel;
3. die zeitweilige Aufhebung oder angemessene Herab¬
setzung des Maiszolles sowie des Zolles aus Futteraerste;
4. die Revision des Getreideemsnhrshstems; 5. die' Be-
ssNgung der Ausfuhrtarife für Getreide. Die DurchMH-

deutschen Gewerbestandes Rechnung, ohne der Sicherung
der landwirtschaftlichen Produktion hinderlich zu sein. Sie
diene nicht nur der -wirtschaftlichen Fortentwicklung des
deutschen Volkes nach innen, sondern liege vor allem auch
im Interesse derWahrung unserer äußeren Machtentsaltung.

* Eine bischöfliche Verfügung gegen die Feuerbe¬
stattung. Der Bischof von Paderborn erließ eine Ver¬
fügung, durch die den KaiholÄen seiner Diözche unter An¬
drohung des Verbotes jeder kirchlichen Betätigung unter¬
sagt wird, einem Fouerbestatiun-gsverein -beizutreten oder
sich-durch letztwillige Bestimmung verbrennen zu lassen.

* Gegen die Seucheneinschleppung. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat verfügt, daß zur Verhütung der
Einschleppung von Seuchen -auch -die von Privatunter¬
nehmern bei Bahnbauten beschäfftigten Arbeiter, na-mmt-
lich soweit sie aus verseuchten Ländern zuröisen, von jetzt
an einer ärztlichen Untersuchung unterzc-gen werden sollen.

* Antialkoholische Vorschriften auf der preußischen
Eisenbahn. Der preußische Verkehrs-Minister Will, wie es
scheint, auf der preußischen Eisenbahn dem Alkohol ernstlich
zu Leibe gehen. Der „Voss. Ztg." wird nämlich geschrieben:
Der preußische Eisenb-ahnminister hat einen Erlaß an sämt¬
liche Eiseubahn'oire-ktionen gerichtet, wonach das Ausrufen
von Bier und anderen alioholstchen Getränken -aus den
Bahnsteigen vor 18 Uhr morgens verboten wird. Kognak
und ähnliche alkoholische Stärkungsmittel dürfen in die
Wagenahteile des Eisenbahnzu-ges zwischen 12 Uhr nachts
und 10 Uhr morgens nur bei Unw-ohlso'ln oder Unfällen
eines Reisenden! aus dessen ausdrückliches DeÄangen ge¬
bracht Werden.

* Reichsverband der Deutschen Presse. In der mit
der Begründung des ReichAvepban-des-der Deutschen Presse
begonnenen Organisation der deutschen Journalistik ist
nunmehr ein weiterer praktischer Fortschritt zu verzeichne«
durch die am 3. Oktober im Bezirks-Verband Berlin-Bran¬
denburg erfolgte Bildung der Rechts schütz stelle  für
die Schlichtung von Streitigkeiten aus Urheberrechts-
und Ra chdr  ncks fra  g e n. Durch di? Einrichtung
dieser Rechtsschutzstelle soll ein lang gehegter und oft aus¬
gesprochener Wunsch des gesamten deutschen Schrifttums
verwirfticht werden: Fühlen auf der einen Seite die freien
Schriftsteller sich häufig geschäidijgt durch widerrechtlichen
Nachdruck und durch die Schwierigkeiten, die ihnen in der
Einziehung ihrer berechtigten Honorarsorderungen er¬
wachsen, so halben nicht Müder die Redakteure über die Un¬
bilden und Härten geklagt, die ihnen aus der Anrufung des
Staatsanwalts bereitet werd-en. Hier soll mm die Tätig¬
keit der Rechtsschutzstelle einsetze«. -Sie wird den freien
Schriftstellernwie den Redakteuren in -allen Nachdrucks-
Streitigkeiten und Fragen des Urheberrechts ihren Rat und
ihr Gutachten zur Verfügung stellen und in Fragen von
grundsätzlicherBedeutung die Wahrnehmung der Rechte
des Schriftstellers oder Redakteurs selbst in die Hand
nehmen. Die. Geschäftsstelle beifindet sich im Bureau des
Reichsverbandes der Deutschen Presse, Berlin W. 30,
Maaßenstratze 15, wohin alle Zuschriften und Anfragen
unter der Bezeichnung„Rechtsschutzstelle" zu richten sind.

»h. 8. Deutsche Nationalkonferenz zur internationalen
Bekämpfung des Mädchenhandels. In den fortgesetzten
Beratungen der 8. Deutschen Ra-fio-naWonferenz zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels in Karlsruhe versicherte
Frau Pfarrer Schräder (Wiesbaden)  die Konferenz
der tätigen Mitarbeit der christlich-sozialen Frauengruppen,
worauf -Sanitätsrat De. M -aretzky  über „Ausklärungs¬
arbeit" berichtete. Er betonte, -daß aus dem Gebiete der
Hebung Iber Ärmsten das Volk die Bestrebungen der Ver¬
waltung und Gesetzgebung«sowie der Aufklärung unter¬
stützen müsse. Der Fortschritt der ganzen Kultur beruhe
aus der Aufklärung, und sei es namentlich Aufgabe der
Lokalpresse, sich in -den Dienst der -Sache zu stellen. Es
schlo-ß sich an diese Leitsätze eine -lebhafte Diskuffio-n, in
welcher besonders Vorträge ans dom Lande und nament¬
lich auch Ans-klümn-g der Heranwachsenden Jugend über die
Gösahren der Prostitution gefordert wurde. — Fräulein
Papp -ritz ,(Berlin) behandelte das Thema „Ani'mier-
knesipen", die mit dem Mädchen-Handel in engstem Zu¬
sammenhang stehen. Es gehe nicht an, das Kellnerinnen-
gewetbe ganz auszuhsben, aber der Stand der Kellnerinnen
müsse gehoben und nach dem Muster anderer Staaten durch
sie Gesetzgebung geschützt werden. — Der Korreferent,
Dr. Peter (Mannheim ), hob hervor, daß 'km Ausland die

Ein Bierbrauer hatte ihn gekauft , ein grober Kerl.
Der wollte ihn heut ' oder morgen abholen.

„Prinz — armes Vieh ", murmelte der Mann vor
sich hin , „wer weiß , am Ende liegst du noch an der
Kette und niemand gibt dir nur einen Trunk ."

Er erhob sich plötzlich mit einem heftigen Ruck.
„Bah , was dahinten ist, ist dahinten . Jetzt ist vor¬

wärts Trumpf ."
Er streckte sich, stülpte den Hut auf den Kops und

vanderte langsam dem Waldrand entlang davon.
Ziellos und zwecklos.
Eigentlich war ihm ganz wohl dabei.
Tie Welt lag in strahlendem Sonnenschein vor ihm

und er hatte nicht schwer zu tragen . Seine Glieder , die
durch das ungewohnte Nachtquartier etwas rebellisch
geworden waren , wurden nach und nach wieder gelenkig,
und er schritt immer rüstiger aus.

„-Schließlich — wer weiß — find ' ich doch noch
Glück und Ruh '" , sagte er sich.

Aber gegen Mittag wurde es heiß . Er begann zu
empfinden , daß er nichts gefrühstückt hatte und strebte
einem Wirtshaus zu.

Ein solches fand sich bald an der Straße . Zwar sah
es nicht einladend aus mit seinem öden , ungepflegten
Garten , wo die wackligen Tische nur von gackernden:
Hühnervolk besetzt waren . Aber es gab doch ein Glas
Bier und eine Wurst für Durst und Hunger.

Die frugale Mahlzeit schmeckte den: einsamen
Wandersmann . Es war ihm leicht ums Herz , als
zählte er zwanzig Jahre , und doch verrieten die grauen
Strähne , die sein dichtes Haupthaar reichlich durch¬
zogen , daß die goldene Jugend hinter ihm lag.

Er lockte die Hühner und streute ihnen Brosamen,
und . dem selben , mageren Hund , der an der Sonne lag,

warf er die Wurstrinden zu . Ter setzte sich dann neben
ihn und sah ihn aus trüben Äugen dankbar an.

Der Hundeblick erinnerte den Einsamen wieder an
seinen Prinzen , und da war es , als fiele ein « chatten
über den sonnigen Tag.

Ob er am Ende in diesem Augenblick abgeholt
wurde , der Prinz ? Ob er warten mußte bis morgen?

Eigentlich hätte er doch in der Nähe bleiben sollen,
bis das arme Lieh wieder seine Unterkunft gefunden.
Es war nicht recht , den treuen Gefährten ^ einfach so
zurückzulassen , ohne sich um sein weiteres Schicksal zu
kümmern.

Er konnte ja auch morgen noch in dre Fremde wem-
dein , es war noch früh genug.

Gewiß , es hatte ja keine Eile.
Ein kurzes Hohnlachen begleitete diesen Gedanken.
Er stützte die Ellbogen auf den Tisch und überlegte.

Gegen Abend wollte er zurückwandern und nach dem
Hunde sehen.

Plötzlich durchzuckte ihn eine Idee . Wenn er den
Bierbrauer bäte , den Hund zu behalten , brs er rhu von
ihm zurückkaufen könnte?

Er brauchte ja dazu keine Summe . Wenn er nur
einige Zeit tüchtig arbeitete und solide blieb , so konnte
er das Nötige bald beisammen haben.

Der Gedanke wurde sofort zum festen Vorsatz, und
ein großes Freudigkeitsgesühl durchströmte ihn mit
einen : Mal.

Nun hatte er einen Zweck. Nun wußte er , warum
er arbeiten würde . Er malte sich Prinzens Freude aus,
wenn er kommen würde , ihn zu holen , wenn er ihm zu-
rufen würde : „Prinz , geh' mit !"

Hei , welch ein lustig Wandern mußte das dann
werd -en mit dem vierfützigen Freund an der Seite!
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arbeitende Frau eine ganz andere Achtung genieße wie bei
uns ; i-n vielen Ländern, wie in Norwegen, der Schweiz
usw., würden die Kellnerinnen mit Achtung beihandelt.
Wenn die bestehenden Verordnungen strenger befolgt wür¬
den, brauchte man keine-neuen 'gesetzlichen Vorschriften. Die
Animierkneipen seien eilte Schande für -das Land und
müßten so bald wie möglich verschwinden. — Fr!. Die hl
(Frankfurt) stellte die Kabaretts, -Stehbierhallen,, Künstler-
kneipen usw. -aus die gleiche Stufe -mit -den Animierkneipen-
— Die Versammlung beschloß, die -sämtlichen in den drei
Vorträgen enth-altenen Vorschläge zur Besserung öett
Ministerien zu unterbreiten. — Unter den im Laufe der
Verhandlungen gestellten Anträgen verdient besondere
Erwähnung derjenige, welcher die gänzliche Aushebung der
Bordelle verlangt. — Nachdem die verschiedenen Anträge
eingehend besprochen waren, wurde die Hauptversammlung
durch den Vorsitzenden geschloffen.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
September für 6 026 400 M. DoppeMronen, 1596 750 M-
DroimarGücke, 1059 234,50M. FünsziMennigftücke, 284 581
Mark 75 Pf . FünfundzwanziglpsennligstÄcke, 340854,10 M.
Zchn-Pstnnigstücke, 24326385 M. Fümspsenni Mücke, 28011
Mark 22 Pf . Z-Weipstnnigsiücke, 66 197,54M. Einpfennig¬
stücke.

* Wohltätige Stiftung . Der in -Stuttgart verstorbene
Kommerzienrat Bürg -len  hat zur Unterstützung älterer
arbeitsunfähiger Arbeiter 38 000 M. Hintersassen.

RschLspfiegr rrnd Perwaltrrrrg.
— Vorträge für Richter und Staatsanwälte . Aus Ver¬

anlassung des Präsidenten des Ka-mmergerichtessowie des
Oberstaatsanwalts werden in Berlin unter Leitung des
Kammern erichtsrais Hauchecorne für Richter und Staats - ,
an-wälte "bro Oktober 1911 bis Juli 1912 Vorträge über
Gegenstände des öffentlichen und des bürgerlichen Rechtes,
der Psychiatrie, der Volkswirtschaft, des Bankwesens, -der
Reichsversicherungsordnung, der Technik, Naturwissen¬
schaften sowie der Fürsorgeerziehung gehalten werden.
Unter den Vortragende«, sind d-or Geh. Oberregiemngsrat
Spielhagen,  Professo-r I>r. v. Liszt  und Professor
Dr . Anschütz sowie viele andere hervorragende Gelehrte
zu nenn-en. Im Anschluß an die Vorträge sind Besich¬
tigungen von Anlagen und Instituten vorgesehen.

Aoev rrrrd Flotte.
Personal-Veränderungen. P<rinz Bernhard  z, 'ur

Lippe,  Durcklauüü . Rittm,, * Prinz Iulrus Ernst
zur Lippe,  Durchlaucht. Oberlt., werden künftig außer ber
den Offizierenä 1. s. der Armee auchä I. 8. des 3. Bats. Jns .-
Regts. Graf Bülow von Dennewitz(6. Westfäl.) Nr. 55 ge¬
führt, elfterer mit dem Diensttitel „Hauvtmann".

Osteeeel ch-Un gnvn.
Abgesagter Besuch. Ter für den November geplante

Brüsseler Besuch -des Erzherzogs Franz
F e-rdinan -d wurde mit Rücksicht ans die ungeklärte intern
nationale Lage auf das Frühjahr 1912 verschoben.

Frankreich.
Neue Steuem. Der Bndgetausschuß hat BestimmnugM

angenommen, die die Erhöhung verschiedener Steuern be¬
treffen. So soll besonders -der Haus- und Grnndstücks-
verkauf  höher besteuert werden. Ferner die Über¬
tragung von Handelsfirmen.  Die in Vorschlag ge¬
brachten neuen Taxen sür Licht- nnd Leuchtaipparate wurden
abgelehnt.

Emile Loubet über seine Präsidentschaft. In einer
Unterredung, die der ehemalige Präsident Loubet von
Frankreich einem Berichterstatter der „Daily Mail " ge¬
währte, äußerte er sich in bemerkenswerter Weise über dis
französische Präsidentschaft. Nachdem er auf die Anfrage
des Interviewers zunächst erwidert hatte, daß er sich nie¬
mals so glücklich geifühlt habe wie in der stillen Zurück¬
gezogenheit  seines Alters , fuhr er fort : „Ich er¬
staune heute noch darüber, daß ich die Zeit meiner Präsi-
de-ntschaft anszuha-lten vermochte. Sieben Jahre sind zu
lange, und sowohl im Interesse des Präsidenten wie im
Interesse Fvanfteichs sollte der Zeitraum verkürzt werben.
Vier Jahre reichen völlig aus , da die Angriffe und die
scharfe Kritik -die Kräfte eines einzelnen vor der Zeit ver¬
zehren. Es ist eben so in Frankreich: Heute sind Sie ein
ehrenvoller Bürger des Vaterlandes und morgen ein eh-r-

Als die Wirtin eben zum so und sovielten Mule
unter der Tür erschien , um einen mißtrauischen Blick
nach dem schäbig aussehenden Gast zu toerfen , rief er
ihr munter zu : „He , Wirtin , zahlen !"

Und als sie sich eilends näherte und sein Geld in
Empfang nahm , fragte er:

„Habt Ihr vielleicht Arbeit sür mich, Frau
Wirtin ?"

Sie zögerte ein wenig , dann meinte sie:
„Ich hätte wohl Holz zu hacken — man kriegt in der

Erntezeit keine Leute . Wollt Ihr das ?"
„Und ob ?" lachte er , indem er ausstand , „laßt mich

gleich an die Arbeit gehen ."
Dann blinzelte er und flüsterte geheimnisvoll:
„Ich muß viel Geld verdienen , um einen Prinzen

loszukaufen ."
Und als er ihre plötzlich sehr ängstlich werdende

Miene sah, lachte er abermals auf.
Die Wirtin wies ihm seine Arbeit an , obwohl es sie

nun reute , sie ihm zugesagt zu haben , da sie ihn nach
seiner letzten Bemerkung für verrückt hielt ; aber sie
fürchtete sich vor ihm und wagte nicht , ihn wieder abzu¬
weisen.

Doch als sie sah, daß er munter drauflos arbeitete,
beruhigte sie sich.

Gegen 5 Uhr kam er in die Küche nnd meldete , daß
er zwar mit der Arbeit noch nicht fertig sei, daß er aber
morgen wiederkomnien werde , un : sie zu vollenden , da ,
er setzt noch einen Gang zu machen habe.

Das kan: den in der Küche anwesenden weiblichen
Hausbewohnern wieder seltsam vor.

„Ihr braucht nicht wiederzukommen ", sagte dis
Wirtin , „morgen ist unser Knecht wieder da ."

Sie wollte ihm dabei seinen Lohn einhändigem,
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loser Verräter . Auch ich habe vieles Bittere erlebt , aber >
selbst meine schlimmsten Gegner haben mein Tun schließ¬
lich anerkennen müssen. Jetzt liegt alles hinter mir , und
nur die glänzenden Erinnerungen -an die schönem Tage
Meiner Präsidentschaft , besonders aus meinen weiten Reisen
durch Europa , sind mir gebliebsn . Ich habe das große
Glück gehabt , mein Land durch Bündnisse und Freundschaften
gegen alle Zufälligkeiten zu sichem. An Memoirenschreiben
denke ich nicht", setzte -er aus einen Einwurf des Besuchers
hinzu ; „ich müßte nicht über mich, sondern über meine
Stellung schreiben, und das geht nicht. Wer als Präsident
der Republik die Geheimnisse -des Staates kennen gelernt
hat , muß schweigen können."

„Die diplomatischen Ursprünge des Krieges von
1870/71." Das Ministerium des Äußern hat den Band 5
des großen Werkes über „Les Origines diplomatiquesde
la Guerre 1870/7 :1" herausgögebcn . Er umfaßt die Periode
zwischen dem 1. August und -dom 5. November 1864. Er
enthält die Korrespondenzen bezüglich der Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien , dann des Wiener Vertrags
(30. Oktobsr 1864) zwischen Dänemark einerseits und
Preußen und Österreich anderseits . Der neu erschienene
Band enthält auch -das Dossier der Behandlungen zwischen
Frankreich und dem Königreich von Italien , die zu der
Dezember-Konvention und der Räumung des päPstlichM
Staates durch die französischen Truppen führte.

Die monarchistische Bewegung . Aus Badajoz wird
telegraphiert : Die Royalisten sollen zwei strategische Punkte
an der Grenze besetzt halten . Ein heftiger Kampf haibe
stattgefundon . Einzelheiten sohlen. Die Einwohner der
Stadt Aloasozes in der Provinz Beim erhoben sich und
versuchten, sich Mit den Royalisten zu vereinigen . Sie waren
bewaffnet  und Frauen trugen die Munition . Das 21.
Regiment schnitt ihnen den Weg ab und schlug sie nach er¬
bittertem Kampfe zurück. Hierbei wurden viele ge¬
tötet und verwundet.  Ähnliche Nachrichten kommen
von mehreren Plätzen des Nordens.

Türkei.
Die Bevölkerung Kretas . Nach der letzten auf Kreta

vorgenommenm Volkszählung beträgt die gesamte Be¬
völkerung der Insel 336171 Personen , von denen 307822
Christen sind.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In einer Zeit wie dieser verlieren die lokalen Ereig¬

nisse, wenn sie nicht ganz wichtig sind, leicht an Bedeutung.
Man blickt flüchtiger darüber hinweg als sonst, und der
Blick schweift ins Weite . Was sind uns die kleinen Ver¬
handlungen unserer Gerichte, wenn -es -einen Prozeß
Wolss-Metternich gibt ? Und wen kann der Wettbewerb
bei der künftigen Besetzung einiger Stadtparlamentssitze
besonders interessieren , wenn im Balkan zwei Völker aus-
einander -schlagen? In den Tagen , in denen das Interesse
der Allgemeinheit mehr als gewöhnlich von Vorgängen in
Anspruch genommen wird , die sich in der Ferne zutragen,
darf auch an dieser Stelle ein Kapitel behandelt werden,
das sonst nicht unters „Lokale" fällt . Wokff-Metter-
nich kann uns gleichgültig sein , wir kennen ihn
nicht, und es kommt für uns alle nicht darauf an , wie sich
im Kopfe dieses verpfuschten jungen Mannes , der bis zu
einem gewissen Grade das Opfer seiner Erziehung und
einer in bestimmten Kreisen herrschenden grundfal¬
schen Weltanschauung gsworden ist, die Welt dar¬
stellt. Der Prozeß an und für sich aber bietet Stoff genug
zur Betrachtung , und in vieler Beziehung hat auch das
Publikum fern der Reichshauptstadt uttd außerhalb den
Kreisen, in dem man einem Grasen Metternich , auch wenn
er nichts ist und nichts hat , beinahe unbegrenztes Ver¬
trauen entgegenbringt , ein Interesse an der Art , wie der
Prozeß geführt worden ist. Die Richter waren unpartei¬
isch; sie haben den angeklagten Grafen nicht anders behan¬
delt , als -wie es einer verdient , der sich der . Hochstapelei
schuldig gemacht hat . Der Staatsanwalt hat ihn vielleicht
sogar ein bißchen zu hart angegriffen . Doch der Prozeß
hat sechs Tage gedauert , eine Zeit , die ebenso wenig mit

der Bedeutung der Sache im Einklang stand wie der auf¬
gebotene Zeugenapparat , der bis in die intimsten Familien¬
angelegenheiten eindrang . Ganz ohne Ursache wurde aus
dem Prozeß Wo-lf-Metternich ein 'Sensationsprozeß ansge¬
baut . Warum ? Weil es sich in dem Angeklagten um den
Angehörigen eines alten Adelsgeschlochts handelt ? Das ist
jedenfalls sicher, daß mit einem Hochstapler bürgerlicher
Herkunft die Justiz etwas schneller fertig -geworden wäre,
bei ihm wäre der wesentlichste Teil der Beweisaufnahme
fortgefallen , der Beweisaufnahme darüber , ob die Möglich¬
keit einer Millionenheirat als Entschuldigung ßür die Be¬
trügereien gelten konnte. Wahrhaft verblüffend wirkte die
Anschauung, die man in den Kreisen , in denen sich Wolff-
Metternichi bewegte , von der Berechtigung junger Adligen
zum Schuldenmachen hat , auch wenn sie nicht über den
Wert eines Hellers verfügen nnd gar keine Aussicht haben,
die Schulden jemals aus den Erträgen irgend einer ehr¬
lichen Tätigkeit zu tilgen . Dann die seltsame Anschauung,
die einige Zeugen bezüglich der Ordens - und LitÄvermitte-
lung bekundeten I Und die Zuschüsse, die sich ein Oberleut¬
nant vom Hause Wertheim geben ließ , aus keinem anderen
Grunde , als weil er mit Truth und Dolly gut stand ! Wenn
wir Bürgerlichen uns über die nach Fäulnis duftende
Moml , wie sie im Berliner Gerichtssaal gelegentlich dieses
Prozesses aufgetischt wurde , entrüsten, so haben wir recht.
Mer eine Erscheinung des Ängsten Berliner Sensations-
Prozesses ist es vor allem , die auch hier verdient , zur
Sprache gebracht zu werden . Das ist die Leichtig¬
keit,  mit der es • dem existenzlosen Grasensohn
gelang . Schulden zu kontrahieren.  Wo er
hinkam, zum Schuhlieserant , zum Schneider , zum Hand¬
schuhmacher, überall wurde ihm aus seinen Namen
hin sofort Kredit bewilligt . Vor dem Graftntitel
hielt der Bürgerstolz nicht stand. -Diese bedauerliche Sugge¬
stion von Namen -und Titeln trifft man nicht nur in Berlin
an, sie findet man leider überall , und insofern hat der
Berliner Prozeß auch eine lokale Bedeutung für Wies¬
baden . Daß diese Suggestion gefährlich für die Inhaber
von Namen und Titel und für die Kreditgeber ist, hat der
Berliner Prozeß gezeigt . Mögen die Kaufleute -und Ge¬
werbetreibenden eine Lehre daraus -ziehen ! -n-

Rheinschisfahrtskongretz.
Die 7. ordentliche Hauptversammlung des -Vereins

zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen , Sitz Duis°
burg -Ru -hrort , tagte gestern vormittag im kleinen Saal des
Kurhauses unter dem Vorsitz des Komm-erzienrais Gustav
Stinnes (Mülheim -Ruhr ). Den Geschäftsbericht erstattete
der Sekretär Pr . Bartsch (Duisburg Ruhrort ). Der Refe¬
rent besprach zunächst das SchifsahrtMbgäbengesetz . Er hob
hervor , daß die fortgesetzten Vorstellungen ber wirtschaft¬
lichen Korporationen , besonders die des Rheinischen Ar¬
beitsausschusses , eine erhebliche Abschwächung des Gesetzes,
wie es die Regierung vorgelegt , in der Reichstagskom-
missson erfahren , die teilweise den Wünschen der Schisf-
sührtsinteressenten gerecht geworden . Vor allem sei erreicht
worden , daß Abgaben überhaupt erst erhöben werden,
wemr die Oberrheinregulierung bis Straßburg beendet,
ebenso die Main -, bezw. Neckarkanakisation bis Aschasfcn-
bürg , bezw. Heilbronn : drei Viertel der gesetzlichen Sätze
aber , so lange die Rheinveriiefung von Mannheim bis
St . Goarshausen auf 2,50 Meter noch nicht beendet ist.
Trotzdem steht der Verein auf dem Standpunkt , daß die
Schiffahrtsäbgaben auf freien Strömen überhaupt unge¬
recht. Bei notwendigen Projekten sollten diese für sich
finanziert und dafür die Abgaben erhöht werden . Der
Schiffahrt drohen aber noch weitere Nachteile. So die
Einführung der Sonntags - und Nachtruhe . Die Rhein¬
schisfahrt soll zunächst davon nicht betroffen werden , da hier
die Verhältnisse durch die Tarife geregelt worden sind. Der
Vorstand wird demnächst beim Staatssekretär des Reichs-
amts des Innern eine Audienz nachsuchen, um diese Be¬
stimmungen überhaupt von der Rheinschiffahrt abzuhalten.
Wegen der Schleppmonopol -Gesetzesvortage , die noch nicht
veröffentlicht ist, wünscht der Verein , daß für seine Be¬
gutachtung die Handelskammern des Niederrhemisch -West-
fälischen Industriegebiets Hit,zugszogen werden . Die,
Strombautätigkeit am Rhein war in den letzten Jahren
eine mäßige , während 1807 für die Stromunterhaltung von
Preußen noch 1204 000 M . ausgegeben wurden , zeigte das
Jahr 1910 nur 1030000 M . Der Unterhaltungsauswand

1910 — 30 — 25 000 M ., 1906 — 90 000 M . Der Aufwand
für neue Ufebbauten , Rheinkorrektion usw . bezifferte sich
1910 aus 8773 M., 1909 auf 30000 M ., 1998 noch-auf 181000
Mark . Die Strombauverwaltung ist auch nur unter be¬
stimmten Bedingungen für Errichtung von SchisfÄieg,e-
plätzen, -z. B .bei Lorch, zu haben . Eine erhebliche Verschlech¬
terung des Fahrwassers am Niederrhein und auf der
Strecke Mannheim --Stmßburg ist zu verzeichnen. Wegen
der Rauchbelä -stignng auf dem Rhein findet am 28. Oktober
d. I . eine Sitzung , vom Oberpräsidenien der Rheinprovinz
nach Cöln einberufen , statt , an der der Verein teilnchmen
wird . Auf der Mainstrecke Mainz -Frankfurt a . M .-Offen-
bach hat im abgelauscnen Jahre eine erhebliche Verkehrs-
zunahme stattgefunden . Dieselbe wäre sicher bedeutender,
wenn die Kostheimer Schleuse nicht zu unzulänglich sei.
Die Wasserb-auverwaltung , die von dem Verein auf eine
Verbesserung der -Schleuse hingewiesen wurde , will «ine
solche erst nach dem Gesetzwerden des Schifsahrisabgaben-
gesetzes vornehmen . -Bleibt die Schleuse in ihrem jetzigen
Zustand , so wird dem Frankfurter Osthafen dermaleinst
schwerer Schaden zugefügt . Alle Firmen am Main , di«
Schiffahrt betreiben , klagen über den schlechten Zustand der
Schleuse. Auch der Rhein -Rhonekanal von Mülhausen bis
zur französischen Grenze ist in einem schlechten Zustand , da
Sickerungen in dem sandigen Boden Vorkommen, so daß
Schiffe nicht mehr mit 300, sondern nur mit 80 Vis 100
Tonn -enladungen ihn zu befahren vermögen . Eine Ver¬
besserung des Kanals muß eintreien . Der Mitgliederbe¬
stand des Vereins beträgt heute 191 (gegen 183 im Vor¬
jahre ). Mitglieder sind die Vertreter von Schiffahrts¬
unternehmungen , -von Sped -itionsunternehmuttgen und
Schiffswerften , von Berg - und Hüttenwerken , Handels¬
kammern , wirtschaftlichen Vereinen . Der Referent schloß,
daß ldas abgelaufene Jahr für die Schiffahrt ein günstigeres
als das voraufgehende gewesen, die Geschäftslage habe sich
gehoben. Die Neuwahl des Vorstandes ergab : Kommer¬
zienrat Gustav Stinnes (Mülheim -Ruhr ), Vorsitzender;
A. Krauß (Düsseldorf), Stellvertreter ; Direktor Knecht
(Mannheim ), Direktor Meister (Mannheim ), Ed . Meyer -.
Petsch (Frankfurt a . M .), Edm . Piper (Duisburg -Ruhr,
ort ), G. Scharrer (Duisburg ), Kommerzienrat Wehhen-
meyer (Mülheim -Ruhr ). Fünf ans -geloste Ausschußmit¬
glieder wurden wiSdergeiwählt : H. Buchloh (Mülheim-
Ruhr ), Bergrat Graßmann (Essen-RNhr ), Kommerzienrat
Gutjahr (Antwerpen ), Kommerzienrat Kuchen (MüHeim-
Ruhr ) und Direktor Ott (Cöln a . Rh .). Hierauf sprach
Geheimer Reqierungsrat Professor Flamm von der Tech¬
nischen Hochschule' Eharlottenburg über „Die Verwendung
des Motors in der Binnenschiffahrt mit besonderer Berück,
sichtigung der Kanalschiffahrt ."

— Todesfall . Gestern entschlief nach längerem Leiden
Gerichtsvollzieher Heinrich Schulze,  der seit mehreren
Jahren hier tätig gewesen ist.

— Das Grundstückumlagcgesetz. Der Magistrat hat
den Antrag , das Frankfurter Umlegungsgesetz , die Lex
Adickes, auch auf Wiesbaden auszndchnen , an die König!.
Staaisregierung wcitergeg -eben. Ein Bescheid ift zwar
noch nicht erfolgt , doch rechnet man in hiesigen leitenden
Kreisen bestimmt auf Gewährung des Antrags.

— Hanfabund . Der Vorstand und die Ausschußmit¬
glieder der Ortsgruppe Wiesbaden  des Landes¬
verbands Nassau fanden sich am Freitagabend in einer stark
besuchten Versammlung im „Frankfurter Hof" zusammen,
um über wichtige aktuelle wirtschaftliche Tagesfragen und
die Winterarbeit zu beraten . Einen breiten Raum in den
Verhandlungen nahm die Besprechung über die wirt¬
schaftliche Notlage  ein . Wie das Präsidium im all¬
gemeinen , so erkannte auch der Vorstand der Ortsgruppe es
für dringend notwendig an , daß gegen die Lebens-
mtitelt euer ung  energische Schritte unternommen
werden müßten , nnd nach reiflicher Besprechung schloß sich
die Versammlung einstimmig der Resolution der Berlinern
BundeAeitung in Sachen der Lebensmittelverteuerung an.
Hinsichtlich der Entsendung von Handwerkern uNd
Detailltsten zu dem am 5. und 6. November in Berlin fiatt-
findettden Mittelstandskongreß des Hansabundes nahm di«
Vorstandssstzung Kenntnis von den Beschlüssen der Lim-
burger Tagung . Es wurde beschlossen, dem Gewerbever¬
ein -die Auswahl eines Handwerkers als Vertreter feiner
Berufskollegen und dem Verein der Kaufleute und Fn-

aber er nahm ihn nicht. Er erklärte mit ruhiger Be¬
stimmtheit , dass er morgen wicderkommen wolle, nahm
feinen Hut und ging davon.

Man sah ihm kopfschüttelnd nach. ^
Er aber schritt rasch den Weg zuruck, den er am

Morgen gemacht. Tie Hitze war drückend gsworden.
Schwere Wetterwolken zogen am Hrmmel herauf und
in der Ferne liest sich Tonnerrollen hören.

Er beeilte sich, um noch vor Ausbruch des Wetters
sein Ziel zu erreichen. , ,

Nach acht Uhr war er bei der Bank angelangt , auf
der er heute früh gesessen. Im selben Augenblick ent¬
lud sich auch das Gewitter mit plötzlicher Macht.

Der Anblick, der sich dem Wanderer bot, war so
großartig , daß er unwillkiirlich stehen blieb.

Ein orkanartiger Sturm hatte sich erhoben. ^;ü den
Gärten bogen sich die Zierbäume bis an me Erde.
Ticke Weiße Staubwolken wälzten sich langsam unheim¬
lich und geräuschlos die Straßen entlang . Der nacht-
schwarze Himmel flammte alle Augenblicke purpurn
auf. Und in der Beleuchtung der Blitze sah -der Lstann
für kurz; Frist sein Häuschen, daneben den hohen, m
der Gegend ganz vereinzelt dastehenden Pappölb-aum.

T -as Städtchen , das sonst so harnilos friedlich da¬
lag, bekam etwas Gespenstiges, wenn es bei ledem
Blitzezucken aus dem tiefen Dunkel in bläulichem Lichte
auftauchte, um gleich wieder zu verschwinden. Prasseln-
der Tonner brauste tote tausendfaches Husgeuampse
daher. ^ .

Der Mann stand immer noch auf der Hohe und
blickte wie betäubt in den gewaltigen Aufruhr . Ihn
überwältigte die Pracht dieses göttlichen Schauspiels,
und er hatte vergessen, warum er hier war.

Plötzlich aber sab er aus tiefschwarzer Wolke erne

goldene Schlange herniederziehen auf d:e Erde — ge¬
rade über seinem Haus ; im nächsten Augenblick war es,
als schlüge eine mächtige Flamme aus der Erde ; der
Pappelbaum , der eben noch aufrecht gestande'.i, wankte
minutenlang , dann bog sich sein Wipfel ; in Feuer ge¬
hüllt , stürzte er - ■—

„Auf mein Haus ! Er fällt auf meiii Haus , sagte
der Mann laut vor sich hin. Dann teilte ein schaderi¬
frohes Lächeln seine Lippen und er fügte bei:

„Sie sollen's auch nicht haben, sie auch nicht."
Aber plötzlich gab er sich einen Ruck. Wie, wenn der

Hund —?
In langen Sätzen eilte er, von unaufhörlichen

Blitzen und Donnern begleitet, den Hügel hinab.
In einer Viertelstunde hatte er sein Haus erreicht.

Es stand in Flammen . Das Strohdach , das wie ein
Mantel bis tief herab die Mauer umgab, hatte Feuer
gefangen. Der Baum hatte inr Niederstürzen den
morschen Tachstuhl auf einer Seite eingedrückt. T -iese
eine Seite der Hütte brannte lichterloh.

Aus erstickendem Rauch drang dem Nahenden angst¬
volles Huiideg-ebell entgegen.

„Prinz !" rief er so laut er konnte und dann Mt
einem Fluch:

„Er liegt noch angekettet, die Bestien, die Bestien!"
Der Hiind hatte die Stimme seines Herrn erkannt;

sein Gebell klang aus einmal wie Freudengeheul.
Und durch den dichten Qualm hindurch sprang der

Mann in der Richtung, wo er die Hundehütte wußte.
„Prinz !" rief er, während ihm der Rauch in Mund

und ' Nase -drang und ihn zwang, die Augen auf Augen¬
blicke zu schließen.

Da — er hatte das Tier erreicht. Das spranĝ an
ihm empor, leckte ihm Gesicht und Hände, geberdete

sich vor Wiedersehensfreude so toll, daß sein Herr du
Kette nicht zu fassen, nicht zu lösen vermochte.

Kein Mensch nahte sich. Man hatte wohl kaum
eben bemerkt, daß ldas Haus brannte . Es konnte noch
zehn Minuten dauern,bis die Feuerwehr da war . Ein
Glück, daß er zurückgekehrt war , ein Glück — sonst
mußte der Hund —

„So laß mich doch, Prinz , laß mich, daß ich dich los
kriege."

Tie Hände des Mannes zitterten . Der Rauch macht?
ihn blind. Er vermochte den Kettenverschluß nicht zu
finden. ^

Ein betäubendes Knistern ließ sich plötzlich horem
Das brennende Stroh des Daches hatte sich gelockert
und stürzte gleich einem Flammenkranze rings herum
auf die Erde. Hoch aus schlugen die Flammen un-h
hüllten für Augenblicksdauer das ganze kleine arm¬
selige Heim in lodernden Feuerzauber . Gleich darauf
wälzte sich neuer dicker, tückischer Qualm daraus
hervor.

Das Häuschen des Ansgewiesenen brannte medek
bis zum letzten Ende. Man gab sich nicht einmal die
Mühe eines Löichveriuches. Es wohnte ja zum Glück
gerade niemand darin und an den ang-ehundenen
Hund dachte keiner mehr . Jeder hatte genug für sich
selber zu zittern , da das mächtige Gewitter niederfuhr,
und überdies ein Strobhausl Dafür gab cs nur achsel-
zuckendes Gehenlassen.

Ein erlösender, stromartig niederstürz-ender Regen
löschte die letzten Gluten auf dem Brandplatz . . Als
man am andern Morgen kam, diesen zu besichtigen,
fand man zwei geschwärzte Leichen, einen Mann unö
einen Hund , und der Mann hielt den Hund mit beid« l
Armen umschlungen.
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dustriellen, dem Verein der selbständigen Kausleute und
dem KaufmännischenVerein ebenso die Wahl eines ge¬
meinsamen offiziellen Vertreters aus dem DetaMsten-
stande für den Mittelstandskongreß zu 'überlassen. Gleich¬
zeitig wurde beschlossen, die gewerblichen wie kaufmänni¬
schen Korporationen zu veranlassen, daß Mitglieder von
ihnen auf eigene Kosten den Berliner Kongreß besuchen.
In bezug auf die winterliche Propaganda wurde der Be¬
schluß gefaßt, Herrn Obermeister Ra har dt aus Berlin,
dem Vorsitzenden der Deutschen Mittelstandsvereinigung
und Mitglied des Gesamtausschusses des Hansabundes, zu
einem Vortrag  für den Monat November zu gewinnen,
anderenfalls dazu den im Landesverbände als vorzüglichen
Redner bekannten Schriftsteller Emil Brandt für einen
Abend izu verpflichten. Die Lehrgänge werden irr Hinsicht
«ntf die politisch reich bewegten Wintermonate erst im Früh¬
jahr eingerichtet werden. Herr Sturm erstattete Bericht
über die Limburger Tagung.

— Straßenbahn . Die Auswechselung der Geleise-
kreuzung an Ecke der Rhein- und Wilhelmstraße bedingt
daselbst die Unterbrechung der Linie 5 von Montag, den
16., ab und der Linie 1 von Dienstag, den 17. d. M., ckb.
Der Durchgangsverkehrwird an der Baustelle durch Um¬
steigen aufrecht erhalten. Der Endpunkt der Linie 6 muß
während der Dauer der Arbeiten von der Hauptpost nach
der Ausweiche gegenüber dem Wiktoriahotcl in der Rheiu-
praße verlegt werden.

— Eine Geflügelausstellung, verbunden mit Vcrkauss-
markt, hält der „Verein der Geflügelzüchterund Vogel¬
freunde Wiesbaden" am 15. und 16. Oktober d. I . im
„Hotel Friedrichshof" in der oberen Friedrichstraße ab.
Die Beschickung der Ausstellung ist gut und jeder Züchter
und Liebhaber durfte zu reellen Preisen Tiere Arm Kauf
vorfindcn. Die Eintrittskarte berechtigt zu einem Freilos.

— Droschlenrevision. In den „Amtlichen Anzeigen des
Wiesbadener Tagblatts " befindet sich eine polizeiliche Be¬
kanntmachung über die Revision der im öffentlichen Fahr¬
dienst Verwendung findenden Pferde- und Automobil¬
droschken, auf die wir die beteiligten Kreise hierdurch noch
besonders Hinweisen.
' — Einjahrigen -Prüsung. In dieser Woche fanden vor
der König!. Regierung zu Wiesbaden die Einjährigen-Prü-
fungen statt. Am Montag, den 9. Oktober, erschienen von
«> Angemeldeten 8 zum schriftlichen Examen, von denen 5
zum mündlichen zugelassen wurden, welche am Mittwoch
bestanden, 1 vom Institut Worbs. Am Donnerstag kamen
auch 8 von 9, wovon 2 nach«der schriftlichen Prüfung zu-
rückgewiefen wurden, und nur 3 am Samstag die münd¬
liche bestanden, welch letztere sämtlich vom Institutsdirek¬
tor Worbs vorbereitet waren.
v — Freiwillige vor! Gesucht werden junge Leute, die
geeignet und bereit sind, die Maschinisten- oder Steuev-
mannslaufbahn bei den Lustschissettruppenzu ergreifen.
Dieselben dürfen nicht unter 20 und nicht über 24 Jahre alt
sein. Nach Ablauf ihrer zweijährigen freiwilligen Dienst¬
zeit und Ablegung einer Prüfung Beförderung zu Unter-
maschintsten, bezw. Untersteuerleuten (Unterofflziersrang).
Rach wetteren zwei Jahren und Prüfung Beförderung zu
-Maschinisten und Steuerleuten (Sergeantenrang), und nach
weiterer zweijähriger Dienstzeit zu Obermaschinisten, bezw.
Obersteuerleuten (Feldwebelsrang). Einkommen: vom 1.
bis 3. Jahr 1350 M. und freie Wohnung, vom 4. bis
.7. Jahr 1550M. und freie Wohnung, vom 8. Jahr ab 1869
Mark und freie Wohnung. Nach zwölfjähriger Dienstzeit
erhalten sie den Zwilversorgmrgsschein und mit diesem
Anwartschaftauf die im Bereiche der Verkehrstruppen vor¬
handenen Beamtenstelleu (Luftschisshalleninspektoren). Die
genauen Bedingungen sind beim Luftfchisferbataillon2,
ReinickeNdors-West bei -Berlin, Spandauer Weg, zu er¬
fragen.

— Wassermangel. Wie glücklich wir daran waren,
während der langen Hitzeperiode Wasser, und zwar gutes,
genug zu haben, das empfindet man -erst, wenn man er¬
fährt, wie traurig es in dieser Hinsicht in anderen Gegen¬
den aussah . So erzählten dieser Tage Hausierer vom
Hunsrück, daß es dort Ortschaften gab, wo kein Tropfen
Wasser zu haben war , weder zum Trinken, noch zum
Kochen, noch zum Waschen. Alles Wasser mußte weither
soft über eine halbe Stunde weit) geholt werden, und auch
dort gab es nur so viel von dem köstlichen Naß, daß man
es nur schöpfen konnte. Ähnliches wurde uns auch aus
Orten im Taunus erzählt. Wie Über, wenn in solchen
Orten Feuer ausgebrochen wäre?

— Die Post als Auktionator dürfte nichts Alltägliches
sein. Doch alljährlich, meistens im November, wird auch
einmal in der Post eine öffentliche Auktion abgehalten.
Die Post entledigt sich dann der -Sachen, die ihr durch un-
anbringliche Postsendungen oder als gefunden zugsfallen
sind und nun zu Gelde gemacht werden sollen. Zurzeit
lagern bei der Post eine sehr große Menge solcher Artikel,
die herrenlos sind und nunmehr zur Auktion gebracht wer¬
den sollen. Das Verzeichnis der Post weist die merkwür¬
digsten Sachen auf, als da sind Strohhüte , Gürtel,
Kleidungsstücke, Dosen voll Tee, Romastbände, Wäschestücke,
Messer, ‘Bilderrahmen, Fußbänke, Schuhs, Konfitüren,
Spitzen, goldene Ringe, Pfeifen, Portemonnaies und sonst
noch' die merkwürdigsten Sachen, woraus hervorgohen
dürfte, daß auch die Post ebenso wie die Polizei ihr Fund¬
bureau hat.

— Der Deutschen Gesellschaft für KaufmannS-Er-
bolungsheime -gehen zur Unterstützung ihrer Bestrebungen
fortgesetzt größere Stiftungen zu. Es sind u. a. in letzter
Zeit Stiftungen erfolgt von: Geh. Kommerzienrat Dr.-
Jng . h. c. Delius , Aachen 10600 M., Kommerzienrat Grie¬
bel,'' Stettin 5669 M.. Waggonfabrik vorm. Herbrand, Cölu-
Ghrenseld 5069 M., von einem nicht genannt sein wollen¬
den, jetzt in leitender Stellung eines industriellen Unter¬
nehmens tätigen früheren Offizier 5600 M., Warenhaus
Tbeodor Althoff, Münster i. Wests. 5090M., Gebe. Bernard,
Offenbacha . M. 2600 M. Ferner sind eine große Reihe von
Beitrittserklärungen zu der Gesellschaft erfolgt. Unter an¬
deren traten als Mitglieder bei: Marcus Bert« u. Ko.,
Wiesbaden mit einem Beitrag von 1006M., W. C. Heraeus
Ges. m. b. H., Hanau a.  M ., mit einem Beitrag von 1669
Mark, Heinrich Trombetta, Limburg, mit einem Beitrag
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von 1009M., L. Mayer-Dinkel, Franffurt a . M., mit einem
Beitrag von 1000 M., Julius Obernzenner, Frankfurt
a. M., mit einem Beitrag von 1000 M., Frankfurter Uhr¬
macherwerkzeugfabrik Lorch, . Schmidt u. Ko., Frankfurt
a. M., mit einem Beitrag von 1090 M., Konsul Zeiß-Ben-
dcr, Frankfurt a. M., mit einem Beitrag von 1000 M.,
Deutsch-Amerikanische Lederwerke, Beckeru. Ko., Offenbach-
Bürgel, mit einem Beitrag von 1660 M., Hartmann und
Braun, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M., mit einem Bei¬
trag von 1090 M., Louis Deftze, Franffurt a. M., mit
einem Beitrag von 1060 M. Diesem bedeutsamen Werke,
das d-em gesamten deutschen Kaufmannsstande zugute
kommt, sollte jede Firma ihrem Betriebe enffprechend- Jah¬
resbeiträge oder Stiftungen gewähren.

—- Ein Auto in Flannnen. In der Drstdeststraße ge¬
riet gestern nachmittag aus unbekannter Ursache, jedenfalls
aber infolge Explosion des Benzinbehalters, ein Auto in
Brand . Es gelang bem Chauffeur und einigen Passanten,
die Flammen zu ersticken und den Wagen so vor gänzlicher
Vernichtung zu retten. Die benachrichtigte Feuerwehr
konnte, ohne in Tätigkeit getreten zu sein, wieder abtticken.

— Personal-Nachrichten. Baurat Richard Hallmann
in RüdeZheim. Kreislandmesser a . D . Groll  in Höchsta . M.
erhielten den Roten Adlerorden 4. Klasse. Bauunternehmer
Andreas Bott  in Eltville den Königlichen Kronenorden
4. Klasse, Maurerpolier Johann . Kropp  4r m Kiedrich
Zimmererpolier Heinrich B a r d m Eltville und Fuhrknecht
Joseph Sb e ib in Oberreifenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.
— Dem bei dem Königlichen Staatsarchiv in Wiesbaden probe¬
weise beschäftigten Militära,rwärter Ra oder  ist unter Er¬
nennung zum Archivdiener vom 1. d.. M. ab diese Archivdiener-
stelle verliehen wordeir. — Amtsgerichtsrat a . D . Oechs zu
Wiesbaden, Baurat Hallmann,  Vorstand des Hochbttu-
amts in Rüdesheim a . Rv.. der bisherige Divisionspfarrer bet
der 7. Division, jetziger Pfarrer Ernst ©eintut  zu Hoch-
Heim a.  M .. erhielten den Roten Adlerordcn vierter Klasse,
Stadtrentmeister Philivv Paul  zu Diez den Königlichen
Kronenorden vierter Klasse. Polizeidiener Ludwig R e h zu
Haiger das Allgemeine Ehrenzeichen.

_ Post-Personalien . Angenommen zum Postagenten
Landwirt Segnet  in Waldernbach. Bestanden die Post¬
sekretärprüfung Oberpostassistent Metz in Limburg. Post¬
assistent D ätsch in Oberlahnstein. Ernannt zum Oberpost-
assistenten Postverwalter Gies  aus Niedernhausen, zum Post-
verwalter Postassistent Peter Schmidt  aus Hadamar , in
Wallmerod. Etatsmäßig angestellt als Telegraphengehilfin
Frl . Reichard  in Weilburg. Versetzt Oberpostassistent
Ernst  von Usingen «ach Frankfurt ; Postverwalter Joseph
Schmitt  von Wallmerod nach Niedernhausen; die Post¬
assistenten B a l l e n b er ger von Holzhauson a . d. Haide nach
Lorch, Boden  st ein  von Dauborn nach Frankfur : .
Brandes  von Niederselters nach Frankfurt -Rödelheim,
Dietz von Schonbach nach Wiesbaden, Emde  von Köniastein
nach Frankfurt , Freitag  von Homburg v. d. H. nach Wies¬
baden, G ö g e l e i n von Langenschwalbach nach Montabaur,
Kleinstenz  von Flörsheim nach Frankfurt , Künz -el  von
Frankfurt nach Caub, K ü n z l e r von Battenberg nach Epp¬
stein, Macher von Herborn nach Frankfurt , Osw. Meurer
von Weilburg nach Limburg, Mink  von Zollhaus nach Frank¬
furt , Rüdiger  von Camp nach Frankftirt . Salheiser  von
Langenschwalbach nach Nassau, Scheller  von Diez nach
Usingen, Heinrich Schlusnus  von Rüdesheim nach Frank¬
furt , Ernst Schmitt  von Frankfurt nach Idstein, .. Schreck
von Frankfurt nach Eltville, Schwöbel  van Nastätten nach
Ehringshausen , Unkelbach  von Camberg nach St . Goars -,
Hausen und Wächter  von Ems nach Wiesbaden; Telegraphen¬
assistent Schumacher  von Ems nach Frankfurt . In den
Ruhestand tritt Postsekretär Wörsdorf er  in Ransbach.

— Güterrechtsregister Die Eheleute Kaufmann Heinttch
Sei 'del  und Antonie Albertine. geb. Kruse, zu Wiesbaden,
Chauffeur Peter Kölzer  zu Wiesbaden und Rosette, geb.
Chrrstmann, Bankbeamter Otto v. Finckh und Else, geb.
Renjes , zu Wiesbaden, und Gastwirt August Faust  zu
Nordenstadt und Sophie, geb. Staudt , haben Gütertrennung
vereinbart.

— Steckbrieflichverfolgt wird wegen Diebstahls, begangen
in Höchsta . M ., der Arbeiter Gustav Dick , geb. am 22. Not».
1887 zu Göritz, Kreis Schleiz.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn

Seidler singt in der heutigen Aufführung .von „Oberon" Herr
Otto Lähnemann  vom Stadttheater in Halle die Partie
des Hüon.

* Residenz-Theater . Der Spielplan der neuen Woche ge¬
staltet sich besonders abwechslungsvoll dadurch, daß an jedem
Tage ein besonders zugkräftiges Werk zur Aufführung kommt,
so wird morgen Montag der große Schlager „Metzers" ge¬
geben, der auch bei der letzten Aufführung wiederum ein aus¬
verkauftes Haus erzielte. Am Dienstag folgt die rasch be¬
liebt gewordene Komödie „Der Leibgardist" und am Mittwoch
das neue geistvolle Lustspiel „Wie Minister fallen". Am
Donnerstag feiert das packende Drama „Taifun " das Jubi¬
läum der 28. Aufführung und der Samstag bringt als Neuheit
Friedmann -Frederichs. des so vom Glück begünstigten Ver¬
fassers von „Metzers", neuestem Schwank „Das Familien-
kind".

* Konzert Saprllnikofs-Barjansky . über W. Sapellni-
ko f f,  den ausgezeichneten Künstler, welchen man am 17. Okt.
hier zu hören Gelegenheit bat, äußert sich Tschaikowsky wie
folgt : „Sapellnikoff ist der größte aller jetzt lebenden Klavier¬
spieler und ein bedeutender Komponist." Sapellnikoff wurde
im Jabre 1862 in Odessa geboren. Seine Studien absolvierte
er bei Sophie Meuter und Anton Rubinstein. Große Konzert¬
reisen führten den Künstler in alle Großstädte von Europa.
Alexander Barjansky.  gleichfalls em Vollblutruffe', studierte
b-i seinem Vater , einem seinerzeit sehr berühmten Cellisten,
-bis zu seinem 14. Jahre . Infolge seiner großen Fähigkeiten
uiid seines ausgezeichneten Spieles wurde -r zum Mitglied
der Akademie in Bologna ernannt . Der Künstler konzertierte
bisher in allen europäischen Ländern und wird sich zum ersten¬
mal in Wiesbaden vorstellen- Kartenverkauf bei Franz
Schellenberg, Kirchgasse 33.

* TiefatmungSqyWnastik. ein mächtiger Heilfaktor. Aür
Veranlassung des Kneippvereins hielt , am Freitagabend im
großen Wartburgsaale vor einer zahlreichen Zuhörerschaft Herr
Dr med Keller - Hoerschetmann  aus Zürich einen
Vortrag über vorstehendesThema . Au3 den interessanten Aus¬
führungen geben wir folgendes wieder : Atmungsgymnastik, die
mit Rumpfübungen verbunden wird , ist für den ganzen Körper
von einschneidendsterBedeutung. Schöpfen wir durch die ver¬
tieften Atemzuge nicht mehr Sauerstoff für unser Blut ? Und
das Blut ist nun wiederum die Nahrungs - und Erhaltungs-
auelle für jedes einzelne Orqatt , der Sauerstoff der wichtigste
Faktor für einen guten Stoftwechsel. Beinahe so wichtig wie
die Atmungsgymnastik für die Brustorgane , tperz und Lunge
ist sie für die Bauchorgans: Magen und Darm , Leber, Nieren
und Unterleibsorgane . Wir wissen, daß es etne große Anzahl
Frauen gibt, die mit Unterleibsleiden behaftet sind und da-
durch irr ihrem Lebensgenuß und in ihrer Lebensfreude gestört
werden. Die Hauptursachen der Frauenleiden : falsche Er-
mehungsweise. zu wenig Bewegung im Freren , sitzende oder
stehende Lebensweise, Verstopfung, Kzeidertorheiten, unge-
nüg-nde Gesundheitsvflege sind die Grundubel und können
durch Atmungsgymnastik wesentlich beeinflußt werden. Hier
ist vor allem notwendig Kräftigung des Körpers durch regel¬
mäßige Rumpfübungen , verbunden mit Atemübungen. Durch
das Auf- und Niedersteigen des Zwerchfelles werden die Lerbes-
organe gleichsam massiert. Bei der Baucheinatmung , hebt sich
die Bauchwand, das Zwerchfell steigt ebenso nieder, dre Bauch¬
höhle erweitert sich und das Blut kann nach allen Organen

ungehindert zufließen, während es durch die Ausatmung wittnr
weggeführt wird. Tiefatemübungen sind ausgezeichnet bei:
Stoffwechselkrankheiten, Blutarmut , Bleichsucht, Gicht, Nerven-/
Lungen- und Herzleiden, Unterleibskrankheiten, Magen-, Darm¬
leiden nsw. Wir leben in der Zeit der Arbeit. Der Existenz¬
kampf gestaltet sich immer schwieriger und nur gesunde Kräfte
behalten hier die Oberhand. Sehen wir uns. die Personen,
welche vom frühen Morgen bis späten Abend im Bureau , der
Werkstätte oder in der Fabrik arbeiten , so erblicken wir em
düsteres Bild. Der Körper meistens siech und muskelschivaK,
der Geist matt und energielos, das Auge trübe und die Wangen
blaß. Mit leichter Mühe und einigem guten Willen können
diese Zustände beseitigt werden und neuer Lebensmut, Kraft
und Gesundheit zurückkehren. Alles dies bewirkt die systematisch
vernunftgemäß betriebene Atemgymnastik, welche jeden Tag
nur kurze Zeit beansprucht. Dieselbe ist imstande, jeden bei
der entsprechenden Berufsarbeit frisch und froh zu erhalten,
vorausgesetzt, daß die Lebensweise entsprechend ist und der
Schlaf nicht übermäßig abgekürzt wird'. Auch bei schwächlichen
engbrüstigeri Kindern kann die Atmungsgymnastik allen Elter»
als die beste Kur warm empfohlen werden. Der Vortragende
veranschaulichte seinen außerordentlich interessanten Vortrag
durch die Vorführung von entsprechendenÜbungen und ausge¬
stellten Wandtafeln . Reicher Beifall ward demselben am
Schluffe seiner Ausführungen . r.

Arrs dem Landkreis Mieskaden.
= Sonnenberg, 14. Oktober. In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung,  an welcher 15 Mitglieder teil-
nahmen, wurde von der Übertragung der Rcichszuwachssteuer-
geschäfte an den Gemerndevorstanü durch den Kreisausschutz
des Landkreises Wiesbaden Kenntnis genommen. Der Kosten¬
anschlag über die Unterhaltung der Vizmalwege Wiesbaden-
Sonnenberg-Rambach und Bierstadt im Rechnungsjahr 1912
wird zur Ausführung genehmigt und beschlossen, die erforder¬
lichen Mittel im Etat für 1912 einzustellen. In der darauf¬
folgenden Wahl von Mitgliedern für eine auf Grund eines
Ortsstatuts zu bildende Einquartierungskommission wurden
Mühlenbesitzer Jean Michael Bingel. Landwirt Karl Christian
Pfeiffer und Waschereibesitzer Karl Wilhelm Wagner gewählt.
Die Abänderung des Flutlinienplans „Dreispitz". Stratzen-
zug A-B-G, wurde von Len Anliegern beantragt . Die Ge¬
meindevertretung stimmte der Änderung zu. Zur Auswahl
geeigneter Straßennamen wurde eine Kommission von drei
Mitgliedern gewählt, und zwar die Herren Jean M . Bingel,
Wilhelm Tresbach und L. M. Wintermeyer. Die Feststellung
der Gemeinderechnung  für 1910 ergab eine Einnahme
von 153 737.34 M„ eine Ausgabe von 151810.54 M.. mithin
eine Mehreinnahme von 2426.80 M. ausschließlich 9768.12 M.
Einnahmeresten. In die Rechnungsprüfungskommission wur¬
den die Gemeindeberordneten Helfferich, Lieser, Tresbach und
Karl Wilhelm Wagner gewählt. Das Gemeinde-
armenhaus  befindet sich in reparaturbedürftigem Zustande.
Das Kollegium beschloß den Ankauf eines neuen Hauses. (Bor
kurzem noch wurde die Baufälligkeit des Armenhauses in
Sonnenberg uns gegenüber bestritten. Die Red.) Der Flucht¬
linien- und Bebauungsplan über die Erbreiterung der Wies¬
badener Straße von der Adolfstraße bis zur Langgasse hat
Rechtskraft erlangt und ist nochmals eine Woche lang auf dem
Bürgermeisteramt ausgelegt worden. Zum Rektor an der
hiesigen Volksschule ist der Lehrer Wilhelm Winter von der
deutschen Schule in Paris ernannt worden. Die von dom
Kreislandmesser ausgearbeitete Skizze über die Abänderung
des Fluchtlinienplans Ober der Dietenmühle (Verschmälerung
der Vorgärten und Straßenbreiten und Einlegung einer neuen
Wohnstraße) hat die Zustimmung des Gemeindevorstandes er¬
halten. Der Fluchtlinienplan für das Hofgartengelände
zwischen Rambach und Wiesbadener Straße hat Rechtskraft
erlangt und liegt eine Woche lang zur Einsicht aus . Der
Tauschbertrag mit der evangelischenKirchengemetnde über den
Austausch von Gelände - zur Errichtung einer evangelischen
Kirche bezw. Erweiterung des Friedhofes hat die Genehmigung
des Kreisausschusses erhalten. Der Kirchrrmeubau, die Ge¬
nehmigung des Konsistoriums vorausgesetzt, erscheint nunmehr
gesichert und wird sich am oberen Kreuzbergweg erheben. Die
Aufstellung eines Fluchtlinienplancs für den Distrikt Krökel-
berg, insbesondere des Hintergeländes der oberen Tennelbach¬
straße. hat sich als notwendig erwiesen, weil verschiedene Inter¬
essenten beabsichtigen, sich dort anzubauen . Der Gemeinde-
Vorstand beschließt demgemäß.

— Flörsheim . 13. Oktober. Einen Unfall  erlitt der
Sohn Joseph des Bäckermeisters Greeser von hier dadurch.̂ daß
ihm ein Pferd einen Schlag wider das rechte Bein versetzte.
Es mußte ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

— Diedenbergen, 13. Oktober. Die Weinles  e hat vor
einigen Tagen hier stattg-efunden und vollauf befriedigt.
Während man sonst an einem Tage mit ihr fertig war , hatte
man diesmal zwei Tage vollauf zu tun . Für das Pfund
Trauben sind 32 bis 38 Pf . bezahlt worden. — Der vor Jahres¬
frist gegründete Konsumverein  bringt unter seinen 32
Mitgliedern 9 Proz . Dividende zur Verteilung . Er hat über
8000 M. umg-esetzt. — -Das neue elektrische Licht  brennt
seit einigen Tagen in unserm Ort.

Nassanifche Nachrichten.
no . Eltville, 14. Oktober. Die Sektfirma Matth . Müller

hier kaufte alle verkäuflichen Trauben in hiesiger Gemarkung
auf und zahlte für das Pfund 45 bis 48 Pf . Das Mostgewicht
beträgt zwischen 95 und 108 Grad.

!! Aus dem Rheingau. 13. Oktober. Das endgültige Er¬
gebnis der letzten Volkszählung  im Rheingaukreise weist
auf : in vier Städten 1968 bewohnte. 38 unbewohnte Wohn¬
häuser, 8514 Haushaltungen . 16 Anstalten. 7180 männliche,
8079 weibliche Personen , 2312, Evangelische, 12 783 Katholiken.
80 andere Christen. 120 Juderr . In den 21 Landgemeinden
waren 3606 bewohnte,,98 unbewohnte Gebäude mit 8131 Haus¬
haltungen , 12151 männlichen, 12 018 sioeiblichen Einwohnern,
darunter 2039 Protestantin , 22 015 Katholiken. 13 anderen
Christen und 84 Juderl.

nh . Ems . 13. Oktober. 23 612 Personen , und zwar 10 853
Kurgäste  und 12 756 Passanten , verzetchnete die letzte dies¬
jährige Kurliste.

? ? Erfenbach, 13. Oktober. Lehrer H e e p von hier ist
seinem Antrag gemäß zum 1. November nach Eschhofen bet
Limburg versetzt.

—, Usingen, 13. Oktober. Ein mit einer Bockenheimer
Jagdgesellschaft (6 Herren) besetztes Airto mobil  fuhr tu
rasender Schnelligkeit den Efchbacher Weg entlang . Der
Lenker jedoch hatte an der scharfen Kurve die Gewalt über da?
Gefährt verloren, und so raste der Wagen gegen zwei Pappel¬
bäume und ritz einen dritten völlig um. Dies war das Glück
für die „Kilometerfresser" ; denn der umstürzende Baum
brachte das Automobil zum Steheii , das sonst kopfüber in den
Chausseegraben gestürzt wäre . Die Insassen trugen meist
leichtere Verletzungen davon. Der stark beschädigte Wagen
wurde mittels Pferdegespann nach Esckchach gebracht. — Auf
das Ausschreiben des Magistrats wegen Bezug von Kar¬
toffeln  sind bei dem Bürgermeisteramt über 700 Zentner
Kartoffeln bestellt worden.

Aus der Umgebung»
= Frankfurt a. M., 14. Oktober. Wie der Polizeibericht

meldet, ist im Stadtteil Oberrad dis Maul - und Klauenseuche
auSgebrochen.

— Mainz , 13. Oktober. Infolge verschiedener unlieb¬
samer Vorfälle auf dem Pionier -Übungsplätze zu Mainz-Kastel
hat daS Gouvernement, wie der Vrovinzialdirektion von ihm
mitgeteilt worden ist, angeordnet, daß die Militär Posten
auf diesem Platze scharfe Munition  erhalten mit der
Berechtigung, im Falle eines Angriffes oder einer tätlichen
Bedrohung von ihrer Waffe Gebrauch zu machen.
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Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

wc.  Fahrlässige Transportgefährdung . Am Abende des
28. UpM , einem Sonnitage , sind an -der E nd sta Lr o n d e x
Straßenbahn Beausite  itt einem Momente , rn
dem der Wagenführer eben ausgetreten war , ein Motor-
sowie ein Anhängewagen ins Rollen ge¬
raten  und in rasendem Laufe , pitn Glück, ohne Menschen
zu Schaden M bringen , bergab der Stadt zu gesaust. Ein
Schaffner, welcher sich auf dem zweiten Wagen befand,
sprang ab , ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen , und
die beiden Wagen übcrfchlugen sich in der Weiche am Ber¬
liner Hof. Natürlich wurden die Wagen stark demoliert,
dabei aber blieb es . Ursprünglich waren auf Grund des
Vorfalls von dem Personal zwei Personen . Schwind und
Schindelbauer zur Rechenschaft gezogen wegen fahrlafsigev
Transportgefährdung , vefp. Bahnpolizei -Übertretung , vom
Schöffengericht jedoch war nur Schwind für schuldig be¬
funden und zu 25 M . Geldstrafe verurteilt worden , weil das
Gericht als erwiesen anfa -h, daß er, indem er den Wagen
verlassen, ohne feinen Stellvertreter zu benachrichtigen oder
die Bremse anzuziehen , den Vorfall verschuldet habe . Die
Strafkammer verwarf die Berufung beider Prozeßpartoien
gegen dieses Erkenntnis.

* Ein netter Hauswirt . Infolge Hausstreitigkeiten hat
der Hauseigentümer Karl T . von hier in der Nacht zum 23.
Mai cr. seinen Mietern , den Eheleuten v -r . H., auf der
Treppe anfgepaßt und Der Ehefrau H. von hinten einen
festen Schlag mit einem Stock versetzt und den Ehemamr
Mit den gemeinsten Schimpfworten belegt . Infolge des
fürchterlichen Spektakels wurden sämtliche Hausbewohner
in ihrer Nachtruhe gestört. Der rabiate Hauswirt erhielt
in der gestrigen Schöffengerichtssitzung wegen Mißhandlung
50 M . oder 10 Tage Gefängnis , wegen Beleidigung 19 M.
oder 2 Tage Gefängnis und wegen Ruhestörung 3 M . oder
1 Tag Hast. _ _

beschäftigter Postschaffner schlug ihr die Waffe aus der
Hand . Die Frau wandte sich -gogen den Schaffner und
zerkratzte Hm Gesicht und Hände . Es gelang , die Frau,
welche an Verfohgungswahnsinn leidet , zu überwältigen . _

Das Automobil im Kaffeehaus . In Eastellamare bei
Neapel ereignete sich ein eigenartiger Automobiluufall . Ein
reicher Industrieller fuhr mit seinem Kraftwagen an eurem
Bergavh -ang entlang , als plötzlich die Steuerung versagte.
Das Auto landete aus der Terrasse eines Kaffeehauses,
auf der zahlreiche Gäste faßen . Die ganze Einrichtung,
Stühle , Tische. Gläser , Tassen, ging in Trümmer . Zahl¬
reiche Gäste wurden zu Boden gerissen. Zwei von ihnen
siitd schwer verletzt . ,

Erdbebenregistrierung . Der Seismograph der Konffg-
stuhl-Sternwarte bei Heidelberg registrierte Freitagfruh
ein Fernbeben , das vor 4 Uhr eittsetzte -uNd 4.25 Uhr sein
Maximum erreichte . „ ... ...

Die Cholera in Mazedonien . In Struza und Ohrrd -m
Mazedonien sind 306 Personen an der Cholera gestorben.
Die Epidemie soll durch das Wasser -des Qhridfees , vielfach
aber auch durch den in diesen beiden Städten herrschenden
Schmutz Verbreitung finden . , t  ,

Opfer des Sturmes . In Ostende wurden mehrere
Löschen von d-e-v Besatzung des seit dem letzten Sturin ver¬
schollenen Fischerbootes Nr . 5 angeschwemmt, ebenso Über¬
reste der englischen Jacht „Celsia". ^

Ein Schiffszusaimnenstotz rn der Wesermundung . Der
Llohddampser „Main " stieß in der Wosekmüüdung mit dem
Lotsenschoner „Peter " zufanimen . Dieser wurde schwer
beschädigt und mußte von dem Lloydfahrzeug „Retter in
Bremerhaven eingeschl-eppt werden . „

Ein Schiff vermisst. Der Kieler Schoner „Nordstern,
die frühere Kaiserjacht ' „Meteor ", der -am 28. September mit
24  Mann Besatzung von Gibraltar nach Kiel abgegangen ist,
wird seitdem vermißt.

v. Puttkamer  zunächst -auf ein Jahr mit der Wahr¬
nehmung der Intendantengöschäfte bei dom Königlichen
Theater probeweise betraut.

wb. Mannheim , 14. Oktober . Das Luftschiff
Schütte - Lanz  konnte wegen des böigen Windes MM
aus der Halle gebracht weiden . Vorläufig ist ein ANf-streg
nicht zu erwarten.

wb. Mannheim , 14. Oktober. Aus Anlaß des 75jährigSn
Geschästsjuüiläums der Firma Johann Vögele,  Fabrik
für Eisenbedarf in Mannheim , hat der „Neuen Badl -sch-en
L-andeszeitung " zufolge der derzeitige Firmachef Herd
Kommerzienrat Heinrich Vögele , die Beamten und Meister
des Werkes mit namhaften Gratifikationen bedacht. Außer-
-dem wurde jedem Arbeiter ein Geldgeschenk ausbezahlt.
Ferner verfügte er , daß künftig, jeder Arbeiter , der 10 Jahre
im Werke beschäftigt ist, jährlich einen Urlaub von acht
Tagen und bei 25 D-ienstjahren -einen solchen von 14 -ragen
-erhält. Zu diesem Zwecke erfolgte eine Stiftung , durch die
jedem Arbeiter während der Urlaubszcit das Emomh -alb-
,fache feines durchschnittlichen Tagesverdienstes vergütet
wird . Bei dem heutigen Stand kommt diese Wohltat be¬
reits einem Drittel der Arbeiterschaft zugute.

rvd. Genua , 14. Oktober. In Gegenwart des Unter.
siaatsfekretärs der Marine Bergamaseo als Vertreter des
Marineministers , der Behörden und einer großen ^Men¬
schenmenge fand der Stapellauf des dritten
;( ialt eNischen Dreadnon gh  tss , „Leonardo ds
Vinci ", statt . Der Stapellauf vollzog sich gliicklich.

Sport.
* Fußballmeffterschaftssvlele. Durch Beschluß des Gauvor-

ßandes wurde festgesetzt, daß das heute Sonntag , den 15. Olt.
1911, fällige Verbandsspiel zwischen den Ersten Mannschaften
des Wiesbadener Fußballklubs „Germama ^ 1903 und des
Fußballklubs Langen 1903 nicht in Langen, sondern hrer siatt-
findet. Anstoß 8)4, Uhr.

* Wettlauf . In Götheburg fand ein Wettlauf zwischen
dem Italiener Dorando und dem schwedischen Meffter Go,te
Ljungström auf 20 000 Meter statt . Brs 5000. Meier , liefen
beide dicht aneinander , bei 10 000 Meter war Liungstrom um
1 Minute 20 Sek. voraus und er siegte endlich um vrer
Runden mit 1 St . 9 Min . 26 Sek gegen Docando, der
1:14:80 benötigte. Ljungström lief überaus leicht, so daß er
jedenfalls ein ernster Bewerber für dre olympischen. SP wie
wird. _ _ _ _ ——-

Letzte Nachrichten.
Der Krieg.

Die türkische Grundbedingung der Vermittelung.
** Paris , 14. Oktober . Der Großwesir Said -Pascha

telegra -phierie dem hiesigen türkischen Botschafter Riffai-
Pafcha , der Ausgangspunkt jeder diplomat 'ifchen Vermitte-
Ui-na müßte -die Anerkemmn-a der nominellen Souveränität

wt,. Pirmasens , 14. Oktober . Gestern vormittag stürzte
hiev ein Teil eines Fabrikneubaues  an der Lern-
b erg er Sirahe «ein,  tvo >bei Ärei Urbeiier , ZMN Teil sHwer,
verletzt wurden.

wh. Berlin , 14. Oktober . Infolge Entgleisens stießen
heute morgen zwei Straßenbahnwagen zusam¬
men  Der Arbeiter Jerineck ans der Beuffelstrahe , der
zwischen beiden Wagen stand, wurde buchstäblich zer¬
quetscht.  Der Tod trat auf der Stelle ein.

Rathenow , 14. Oktober . Als auf dem Rittergut Alten¬
zaun derDamPfpfluHührer Barsch  mit Pflügen beschäftigt
Mar, verlor er die Herrschaft über die Lokomobile.  Er
konnte den Pflug nicht mehr ab stellen, wurde , gegen die
Maschine gedrückt und zermalmt.

lun-g müßte -die Anerkennung der nominellen Souveränität
des Sultans über Tripolis seitens Italiens sein. Sollte
Italien d-ies ablohnm , so könnte die Türkei die Ausweisung
aller Italiener nicht hinausschieben . Demi hämischen Kabinett
falle vor Europa die Verantwortung für alle Konsequen¬
zen zu. _

Kleine Chronik.
Graf Wolff -Melternich schreibt seine Memoiren . Graf

Wolff-Mettcrn 'ch will im Unter -suchungsgefängnis seine
Memoiren schreiben. Dem Grasen sollen von verschiedenen
Verlagsanstalten schon Angebote für den Verlag dieses
Senfationswerkes -gemacht worden sein . Die Frau des
VrrurtMen hat ihm jedoch, der ihretwegsn und nicht seinet¬
wegen Revision einzulegen gedachte, auf das entschiedenste
davon abgeraten . -Sie -boüüsichti-gt, ihrem Manne nach der
Verbüßung seiner Strafe wieder eine Stellung bei einer
Autömobilf !-rnm in Wien zu verschaffen, bei der er früher
gearbeitet hatte . . , , ,

Ein Bombenattentat in Paris . Die Bewohner des
Stadtviertels Bel Air i-m 12. Pariser Arrondissement wur¬
den nachts durch eine -gewaltige Detonation erschreckt. E»
stellie sich heraus , daß in einer dem Lyoner BähNhos oe-
nachbarten Straße ein Attentat verübt wokden war . Dre
isolierte Telephonkabine , die Paris mit der Stadt Melun
verbindet , war durch eine Bombe ^in die^Lust ^ gesprengt
worden . Es wurde eine 40 Zentimeter hohe Blechbüchse
gefunden , in der sich noch eine Onantität schwarzen Pulvers
befand . Die Lunte glimmte noch. Die Explosion hatte das
Dach der Kabine zerstört , die Tür -aus den Angeln gerissen
und 15 Meter weit fortgeschlendert , so daß sämtliche ^ e,e-
phondrähte zerstört und die Verbindung , mit Melun voll¬
ständig unterbrochen wurde . Die Polizei ist Noerzm-gt,
daß das Attentat nur von einem genauen Kenner der Ver¬
hältnisse verübt worden ist, da die Bombe gerade dort ge¬
legt worden war , wo sie a-nr wwksamsten sem mußte ^ Kurz
vor der Exploston war am Tatort ein gut gekleideter Mann,
der unter dem Arm ein -in Zeitungs -Papier gewickeltes
Paket trug , bebbachtet worden.

Die Erdbeben -Katastrophe in Süd -Ealisornrm . Scach
New Aor-ker Depeschen wurde , wie berichtet, dre Küste von
Süd -Calisornien und des mexikanischen Staates Sonora
von einem Erdbeben mit darauf folgendem Sturme heim-
gesucht. Zugleich trat das Meer über die Ufer und eine
ungeheure Welle überschwemmte das Küstenland , wodurch
unabsehbarer Schaden ange-richtet wurde . Sowett bisher
bekannt ist, wurden vie-r Städte zerstört und etwa *00 Per¬
sonen fanden ihren Tod in den Fluten oder unter den
Trümmern der clingestürzten Häuser . Das Erd -. eben er¬
eignete sich um 12 Uhr nachts von Mittwoch aus Donner »-
iag . Jede Verbindung mit dem heimge-suchten Küstenstrich

^ ^Ein Mord aus verschmähter Liebe. In -der Ähflhäuser
Straße irr Schönc'berg. ermordete 'der IZjährrZe Brreftrager
Fromm aus Lichtenräde seine Geliebte , das 22sahri-ge
Dienstmädchen Marth -a Ogala ans Braunsdorf m der Mark,
indem er ihr den Hals L-urchfchniit. Er versuchte darauf,
stch selbst mit einem Küchenmesier zu töten . Das Mädchen
P tot , der Mörder wurde schwerverletzt ins Schoneberger
Krankenhaus verbracht . Verschmähte Liebe soll das Motiv
der Tat sein. ^ , .. .

Gemeinsamer Tod . Am 1. Oktober d . vf. mnid- in
R-a-gnsa (Dalmatien ) der Köm gl. Hauptmann im P .onier-
Bataillon v. Rauch (BraNdenb .) Nr . 3, kommandiert zur
Dienstleistung beim KriegsMinisteri -um, FrH Wolfs der der
versuchten Rettung seiner Frau Margarete Wolff, geb.

' v. Etzdorf, mit dieser den Tod in -der.hochgöheüden Sec.^
Eine Wahnsinnige mit dem Revolver . Auf dem Post¬

amt 59 -in der Marburger Straße in EharlotteNburg ver¬
suchte die aeisteskr.Mke Näherin Sto -lzenwald einen d-enst-
häbenden PosiaWenten zu erschießen. Ein im Vorraum

Maßnahmen gegen die Teuerung.
wb.  Dresden , 14. Oktober. Llngestchts der Verteuerung

der Lebensmittel , der Wohnungsmieten und der sonstigen
Bedarfsgegenstände bewilligte die sächsische Staatseisenbahn --
veLw-altunig ihren Arbeitern eine allgemeine Lohnerhöhung
von 20 Pfennig täglich mit Wlirknng vom 1. Oktober. Die
Bezüge der Eisenbahngchilfen werden ab 1. Oktober teils
um 10, teils um 5 M . erhöht.

Anarchistenvcrhaftungen.
Berlin , 14. Oktober. Hier und im Reiche wurden in

den letzten Tagen mehrere Anarchtsi-en verhaftet . Es ver¬
lautet , sie sollen die Flucht eines Deserteurs begünstigt
ha-ben.

Die monarchistische Bewegung in Portugal.
Oporto , 14. Oktober . -Die Monarchisten haben ttr

Terroso ein Lager aufgeschlagen . Die spanifche Regierung
bsauftragte die Karabiniers , sie zu entwaffnen.

Die Revolution in China.
New York, 14. Oktober. Der amerikanische Gesandi-

in Peking ‘ telegraphiert an das Sta -atsdopatteMent : .In
Hanka-u ist eine F e u -e r sb runst aus -gebrochen. Mau
glaubt , daß alle Ausländer aus den Kriegsschiffen in
Sicherheit sich bös,Aden.

> Berlin , 14. Oktober . Der Kreuzer „Leipzig ", Mrzert
in Sck-anghai , erhielt den Befchl , nach Hank-au zu gehen.
Das Kanonenboot „Iltis " geht nach Nangking , der Kreuzer

Letzte Aandelsirachrrchte».
Berliner Börse.

Berlin , 14. Oktober. Auf festere New Yorker Notierun¬
gen von der gestrigen Börse -gestaltete sich die Tendenz des
heutigen Marktes bei Eröffnung zumeist fest, -doch konnte
die bessere Stimmung wicht lange anhalien . IM weiteren
Verlauf schwächt-e sich die -Haltung ab und -übertrug stch auf
fast alle anderen Gebiete . Das Geschäft bewegte sich in
engen Grenzen . Montan - uüd EloktriKtätswerte lagen
still. -BanNaktien bröckelten ab. Schwach lagen Schan-tung-
Bahnartien sowie OtavKAntcile . Warfchau -Wiener -ANien
wurden auf -die neuerlichen Meldungen über -die Ver¬
schiebung der Verstaattichung besser. Jttdnstrieaktten un-
einheitlstch. ^ Inländische Renten waren meist behauptet.
Chinestsch-e Anleihe wurde um oa. 1 Prozent niedriger.
Tägliches GÄd bedang 3s4 und 4 Prozent . Privat-
diskont 4^2 Prozent.

«b . Düsseldorf, 14. Oktober. Der Versandt des
StaLlwerksverbandes  an Produkten A betrug tm
September 1911 502 946 Tonnen Rohstahlgetmchtgegen 475 467
Tonnen im Augrfft d. I . und 449 082 Tonnen tm September
1910 Hiervon fielen auf Halbzeug 153943 Tonnen gegen
143 714 "Tonnen bezw. 184 840 Tonnen . Eisenbahnmaterral
173 761 Tonnen gegen 166 427 Tonnen bezw. 160184 Tonnen.
Formeisen 175 242 Tonnen gegen 170 826 Tonnen bezw.
154 608 Tonnen . _

„Nürnberg " von Tsingtau nach Schanghai.
** Berlin , 14. Oktober. An hiesigen unterrichteten

Stellen wird - die Lage der Ausländer im chinesischen Ans-
standsgebiet als nicht bedroht bezeichnet. Für die Sicher¬
heit der Fremden spricht nicht nur die -entschlossene Haltung
der RevolutionMhrer , die den Truppen Befehl erteilt
haben , Gut und Blut der Ausländer zu schonen, sondern
vor allem auch die Anwesenheit einer großen Anzahl
sreMder Kriegsschiffe. .

** Paris , 14. Oktober . Aus Peking lreg-en nunmehr
Meldungen vor , daß zahlreiche Amerikaner u«« Engländer
mit dem Wochenexpreß a-us Harka-u erwartet werden . . Dre
jüngsten aus Hank-au in Peking ein-gctroffenen Nachrichten
bestätigen die planmäßigen Dispositionen des . Führers
Li-Hnan -Heng. der , wie cs- -heißt , a-uch in den bisher als
rnhia anaesehenen Provinzen starken Anhang besitzt. Man
ist einem " Komplott auf die -Spur gekommen, welchem der
Verkehrs-Minister Scheng zum Opfer fallen _sollte. Dem
letzteren kommt cs besonders daraus an , in den Bejitz
jener gcheümen Dokumente zn gelangen , welche der Ber¬
kehrsminister in Verwahrung - hält und die sich aus den
Truppentransport beziehen.

Neue Kohlenselder.
London 14. Oktober. Ungeheuere Felder der besten

Kohle wurden in Britifch -Columbia , 150 Meilen von Haz-
-let-on, -entdeckt.

Em Fabrikbrand.
"" Spremberg (Mark ). 14. Oktober . Gestern nachmittag

brannte während der Arbeitszeit die Tuchfabrik der Firma
-Gebrüder Strobel  nieder . Mehrere Arbeiter konnten
sich nur über die Feuerwehrleitern rettem.

Ein Grubenunglück.
Eisenach, 14. Oktober. Im Schacht Heiligenro -da sÄrzte

ein mit zwe-i Arbeitern besetzter För -derkorb infolge Ver-
faig-ens der Bremse in -die Tiefe und wurde zertrümmert.
Beide Arbeiter wurden getötet.

Elnsendungeu aus dem Leserkreise.
'nt r n\ " Sol - nrlS (fit* Sioso Rnftnis iUftPftPllhptt. Ittffit(2uf Rücklendmigoder Ausbcwahrung der un? für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht crnlassen.)
* Erbenheim,  13 . Oktober. Es ist erfteulich. daß in

vielen Orten die Gemeindeverwaltungen oder auch soziale
Kommissionen — bestehend aus Mitgliedern , der Gememde-
körperschaften und der Bürgerschaft — in Tattgk-ett »etteten
sind um die Teuerungswelle  für dre ärmere Bevölke¬
rung einzudämmen. Sehr zu begrüßen , Ware es, ,wenn sich
auch hier Männer fänden, welche für die Allgememhert etn-
treten würden. Es ist unbedingt -rrforderttch, daß dre hiesigen
und auswärtigen Lebensmittel in bezug auf ihre Prersverhalt-
nisse unter steter Kontrolle gehalten werden. Auf dre
Kleischpreise  ist ein Hauptaugenmerk zu rrchten. Wahrend
von vielen Orten ein Abschlag von Fleisch und Wurstwaren
zu verzeichnen ist. muß man hier noch rmmer dre hochften
Preise zahlen. Betrachtet man den Emkaufsprers , so ist das
Verlangen der Einwohnerschaft nach einem Abschlag  sehrbouk-obtiät. Aucb könnten die Landwirte zur Selbsthilfs schreitenberechtigt. Auch könnten die Landwirte zur Selbsthilfe schreiten
und Schlachtungen wie im verflossenen Frühjahr vornehmen:
Der reißende Absatz zeigte, wie erforderlich dieselben waren.

Fnmilien-Uachrichlem
Standesamt Wiesbaden.

fRatdau-, Kimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis */*l fflt 8^»
schliekungeu nur DicnStagS. Donnerstag - und EamStagS.)

rvd. Hannover , 14. Oktober . Die hiesigen Morgen-
blätter melden : Durch Allerhöchste Order wurde FrsHerr

11. Okt.
11. ..
11. ..
12. ..
12.
12. ..
12. ..

Sicrbefälle:
Prakt . Arzt San .-Rat Ör . inock. Wilh . Bayer, 65 I,
Helene Huthsteiner, 48 I.
Wwe. Katharina Gerlach, geb. Schneider, 76 I.
Hauptmarrn a. D. Heinrich Schultz, 49 I.
Kaufmann Frisdr . von der Lancken, 32 I.
Wwe. Margarete Winka, geb. Stüber , 66 I.
Wwe. Katharina Dietrich, geb. Foersch, 69 I.

Geschäftliches.
Kuranstalt ßofheim im

Caanus.
(1/2 Stunde von Frankfurta.M.), für Erholungsbedürftig»,
M. rvci' . u. innere Kranke. Sommer und Winter besucht.

Prospekte durch-l1'jo^on.i'Uuvut/Li-
Or. Mi Schulze-Kahleyss, Nervenarzt.

Die Morgerr-Ansgabe umfasit 28  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Illustrierte Kindcr-Zettung" Nr. 21._
Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für Politik und Handel: 21. Hegerhorst . Erbenbeim; fiu
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land : C- rnotherdt : für
Gerichtsiaal, Vermiicktes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für dre Lnzeigenvfiienujiöiuui, iücinuiujies , tLporr unv iaticiiuncji . vr.. ~ *• ^ ^

und ReNamen: H. T ° rn - uf : sämtlich IN WieSvLiien.
Druck und Beriag dcr L Echellenbergichcn Hoi-Buchoruckire, in Wnsbad-n.
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Gebrüder Dörner ,
THaurifiusstmsse4.

Paletots ---- Ulsters ----- Raglans.
Gummi - Mäntel = Regen - Mäntel ---- Loden -Mäntel .

Anzüge für Strasse,
Gesellschaft , Jagd und Sport

in vollendet schöner Uuswafjt , in jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.
K119

UMeli-VerßeiMmg,
Morttag, den 16. Oktober,

vormittags StL Uhr
bsKnmsnd, vierssteitzeve ich im Aufträge des Herrn Joh . Bergmann
AnsWbe des Zigarren -Engros -Geschäftes in meinem PeLsteigerum

. . wegen
VedstelgLrungKlokale

22 Wellritzstratze 22
La. 898« Zigarren

-sroiiwiWg meisthistend geg.LN Barzahlung
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : 22 Wellritzstraße 22. .—>Telephon 2448.

Moblliar -verfteigerung.
Miontag. dem 16. Oktober, nachmittags 2% Uhr beginnend,

kerstMAere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs und noch undgvsr Auftrag -.
gKer in Mvmem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
Mchverzeichnetc MdEÄiem als:
' Schwarzes Piantno , 2 eleg. Nußb.-Herren -Schreibtische, Nußbaum-

Damen -Schreibtische, 3 Nußü.-Bertikos , geschweifte antike eingelegte
Kommode, antikeg Schränkchen mit Perlmutter -Einlage , antike
Pendul -Uhr, Oelgemälde und andere Bilder , Kleiderschränke, Kom¬
moden, Konsolen. Eichew-Büsett mit Auszugsisch und 4 Lcderstühlr,
div. Polstergarnituren mit 2 und 4 Sesseln, einzelne Sofas , Diwan.
Chaiselongues . Eichen-Flurtoilette . Büstenständer , eleg. Nußbaum-
Galon -Eckschränkchen. runde , ovale und vrereckige Tische. Auszug¬
tische, Paneelbretter , diverse Stühle , hochhäuptige und andere
Betten , eiserne Betten , cinz. Matratzen . Waschkommodenu. Nacht¬
tische, Pfeiler - und andere Spiegel . Negulateur -Uhr, Stelleiter,
Teppiche, große Linoleum -Teppiche. Schaukelsessel. Lüster und Zug-

' lampen , Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen. Kinderbadewanne,
Musikautomat mit Blatten , Schreibmaschine, diverse Goldsachen,
als : 1 gold. Damonring mit Brillanten , gold. Damenuyr , diverse

, Broschen und Anhänger , 1 Herrenuhr , fast neue Nähmaschine,
; runder Marmortisch , Tischdecken, große Partie Weißzeug. Wasch¬

garnituren , Küchen, u. Kochgeschirr. Küchenschrank. Küchentisch und
Stühle ; ferner in weiterem Aufträge eine Partie Emaille , und
Korbwaren , komplette Laden-Einrichtung für Kolonialwaren , be¬
stehend aus Ladenregal mit 3« Schubladen und Gefachen. 2,20 Mtr.
breit , Ladentheke, Ladeüregale , Kartofselkasten, 2 Wagen mit Ge¬
iwichten. Maßapparate , Käseglocken

freiwillig msistbivtenv aeqpu^ Barzablumg.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cce # Ff ^ Jüg ^er «,
22 Wellritzstraßc 22. -

AkkMlllltlrr!l.TüWisr.
- Telephon 2448.

amerihaniselseH
und irlseben Systems

empfiehlt in grosser Auswahl und in
allen Preislagen . 1446

Reinhard Steil»,
Moritzstrasse 9.

Telephon 1068.

ToiaMIttsverkanl
Ed. Rosener

2S Taiimisstrassii w * PS
gegenüber Kulmbacher Felse’ikeller.

Zwangsversteigerung.
Das 3- u. 2-Zimmer -Haus , Werk¬

statt un-d Stallung , Jägerstraße 18,
Biebrich, wird am 27. Okt. gerichtl.
versteigert . Feldg . Taxe Mk. 46,660.
Erste Hyp.. Mk. 80,000, bleibt stehen
zu 4%%. Liebh., die über Mk. 2500
für rückst. Zinsen u. Kosten verfügen,
rönnen o. Haus z. 1. Hyp. ansteigern.
Ausk. D. Aberle sr.. Wielandstr . 13.

Die Lieferung der »

LerBeWGhMchijse
für die 2. Mieilung Fekd-Artülleriis-
Regts . Nr . 27 Orwnisn für die Zeit
vom 1. November 1911 bis 31. Onbr.
1813 ist zu vergeben, und zwar in
den Gruppen:

a) Kaatosfelntz
b) Gemüse,
c). Kolonialwaren,
d) Milch,
e) Bäckerwaven,
f) Butter und Eier.

Germer werden für -die gleiche
Asit die

KüchenabfStte
verkauft. ■—< Auoe-bote sind unter«
schrieben!, verschlossen und pontvfrsl
bis zum 21. Oktober an die Kuchen-
Verwaltung der 2. 87. zu senden.

Die Angebote müssen die Erklä¬
rung enthalten , daß der Bewerber
sich dsn Beidingungen der .Küchem-
Berwaltung unterwirft . Diese Be¬
dingungen sind einzusehen von heute
ab täglich von 9—42 Uhr bei der
Küchen»Verwaltuma im Wirtscha-sts-
Gobaude der ArMer !wK>aserne.

Die Angebote werden am W. Okt..
vorm. 10 Uhr, geöffnet. F281

Die Küchen-Berwaltung
der 2. Abt. 1. Nass. Fc!d-Art >RegtS.

Nr . 27 lOranieu ).

UtoMln.
Eine Niederlage der

bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä -'
parate von
Otto Reichel,Berlin,
befindet sich hier am
Platze bei
Wilh. Maohenheimer,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Dotzheim» Straße.
Telephon 820.

Trespei!-
leiton

in allen Größen,
stark

gearbeitet,
von Mk. 5.80 an.
Franz Fl» .
Wkllritzstr . «.

Tel . 4181. 1319

MbilNr-MsleiMiig.
Wegen Wegzugs nach dem Auslande versteigere ich zufolge Auf»

tvags , am

MeMog. den 17. Oktober rr.. um.  9Va W beßlmtenlr,
in meinem Versteigerungslokcrle

23 Schlvalbacher Strotze 23
folgorud« sehr gute, wenig gebrauchte, Mobiliargegenstände , als:

md. GAn-Ckim.-Cjnrilht. Vitt Mer Klbmtzere!.
Dsstehönd aus : Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch , 6 RohrstüUen»
Standuhr uud Zuglüster , elegante Salon -Garnitur . Mahag . mit
Intarsien , engl. Stil , best, aus : Sofa,, 2 Sesseln und 6 Stühlen
mit SSidenbezug,

sehr guten, W neues, W. Minom F. Adam,
schwarz. Salon sch vanck, Mahag .-Salon spieg>el,̂ Mah ag. eingol. drehb.
Wücheretageve, Eichen-Damen -Schreibtisch. Sofas , Paneel -Diwan,
Qttomape mit Kelim-Decke, Nutzb.-Betleni. 2tür . Eichen-Spiesel-
schrank u. dazu pass. Wasch-Toilette und Toil .-Komm!ode, Kleider-
sichrä-ttko, Nachttische, Kommode, fast neue Pfaff -Nähmaschine,
Mchen-Murtoilette , Regulator , Brockhaus-Konversations -Lexrkon,
Jubiläumß -AuSgabe mrt Eichen-Etagere , Bücher, Oelgemälde,
Stahlstich - und andere Bilder . Spiegell Perser - und andere
Teppiche. Bovlagen, Portieren , Nipp-, Näh-, Sofa - und andere
Tische, Stühle . Sessel, Nippsachen, versilb. und andere Gebrauchs-
Gegenstände aller Art , Eßservice, Glas . Porzellan , sehr schöne
Gaslüster , Gasherd , fast neuer emaillierter Herd, fast neue
Wäschemangel, Johns Vollidampf-WaschMaschine mit Ofen , Steih-
leiter , Küchen-Emrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, fast neuer
Gisschrwnk. Blumenkasten und veckles andere mehr^

freiwillig meosMetend gegen Barzahlung.
Besichtigung gerne aestattet

Wilhelm Helfrich,
Schrvalöacher Str 23 . Zuktionator « . Ta .rator . Telephon 2941.

LllßmssUiBes
®tntiü]tiutg6l)ttus

1012

100 ÜHaftcrjiiJimtc.
Wilheli

M»eKlyimldastrjl^ MedrIGriist 43, naHt lafeae.

EIze»elerlUtätten.
i Baer,

Orangesiern und Blaustem winsle Stemwollen
Rotstern und Violetstem hochfeine Sternwollen
Orfinstern , Gelbstem und Braunstem sind

die beSfan Konsum-SternwollenI
BezugiqaeUeo srerdon auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige genannt

Stern wo II - Spinn er  ei , Altona-Bahrenfeld.

Zu haben in Wiesbaden bei : 8 . EJIjs nirnlhnl L Co „ Kirohgasse,
jlnliu « EüdCinnits Kirohgasse 45, <9. Hott , 'Wellritsstrasse 45, Chr,
Hemmer , LanggasSe 34, Josepli R*onlet , Marklstr . n. Ecke Kirohgasse.

Nut- erstklassige Fabrikate.
Oifeaiiaciiero.Wiener Lederwarcn.

D Schildpatt und Elfenbein.
mMu Danieiihandtaschen.Teiletteartikel
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GROSSER
K O N S U M

sowie schneller Umsatz des Warenlagers sichern
dem Käufer jederzeit einen günstigen Einkauf und

frische moderne Ware.

Diese Vorbedingungen finden in dem großen
zentralisierten Einkauf für meine zehn eigenen
Geschäfte ihre Verwirklichung , welcher mir gleich¬
zeitig die Unterhaltung meiner aussergewöhnlich

vielseitigen Auswahl ermöglicht.

Vorteilhafter denn je ist jedoch zu dieser Saison mein Lager mit allen erdenk¬
lichen Neuheiten ausgestattet , wobei speziell in den mittleren Preislagen auf solide,

gediegene Qualitäten der größte Wert gelegt ist.

BP Die von mir forcierten Hauptpreisiagen sind das
Vollkommenste, was hierin geboten werden kann. ^B

Kleiderstoffe.Abt.

Für Strassenkleider
Cheviots — Satins — engl, gemusterte Stoffe,
nur erprobte Qualitäten. Meine-Hauptpreislagen: Mk.

1.25 1.65 1.95
F«t Gesellschaftskleider

3, vornehm«
Meine Hauptpreislagen: Mk.

Feinfarb. Satintuche, feinfarb. Popeline, vornehme Seidencachemire, 1 QX
Fantasiestoffe, nur erprobte Qual., Meine Hauntnreislanen: Mk. 1*0 *7

2.75 4.75
Fm Jacken -Kostüme
Moderne 130 cm breite bräunliche Töne,
130 cm breite blaue und schwarze Kammgarnstoffe,
130 cm breite Tuche — nur erprobte Qual., Meine Hauptpreislagen 3.25 4.75 5.50

Morgen Röcke
neu eingerichtete Spezial-Abteilung im

(Scharfen Eck) Parterre.

Lammfell-Morg enröcke
alle Farben, bis Grösse 52 vorrätig

me  12 ? 14. 50  18 .-

fü.  Kostüm -Röcke
Praktisch gemusterte Stoffe, solide Homespuns, grobfädige Cheviots, 1 j"kA
nur erprobte Qualitäten. Meine Hauptpreisiagen : Mk. A**714

2.30 3.25

Abt Damen -Konfektion
Lammfell-iWatinees
alle Farben, bis Grösse 52 vorrätig

4.60  5. 25  6?Mk.

Fantasie-Morgenröcke
aus feinen Foulestoffen

Mk. 13 ? ° 17 “ 22:
50

Seiden-Stepp-Morgenröcke
diverse Farben A K , 00

Stück tk */‘

Seiden-Stepp-Matinees
diverse Farben 00

Stück U & *

Flausch -MäntelNeue
die grosse Mode, Wahl unter mehreren Hundert, ,
in reizender Ausführung . . . . Meine Hauptpreislagen : Mk. 16? 28.- 38.-
Neue Jacken - Kostüme in engl, gemusterten Stoffen, blau und schwarz,

48- 65-in entzückenden feschen Macharten,
von Backfisch- bis Frauengrössen . Meine Hauptpreislagen: Mk

Neue Samt - U . Plüsch - Mäntel in der modernen, 130 cm langen Form,
in riesiger Auswahl und gediegener, solider Ausführung _ Q/ \ _ 11A _

Meine Hauptpreislagen: Mk. <J*J* Xlu*

Neue Velvet - Mäntel (die grosse Mode) hochaparte schicke Fassons — uni oder
mit farbigen Tuchaufschlägen (zweiseitig zu tragen) spez. geeignet _ 7R _
für junge Damen . Meine Hauptpreisiagen: Mk. *7*4. UeJ * « *7.

Neue Schwarze Konfektion in solider, vornehmer Ausführung, Wahl unter
mehreren Hundert, ans Ia reinwollenem Tuch, einzelne Stücke }̂ Q _ 9Q _ j’LĴ v _
im Fenster ausgestellt. Meine Hauptpreisiagen: Mk. u <J* *40 . *7*4*

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbaus für Damen-Konfcktlon nnd Kleiderstofe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

5125

!

* I
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hcworzi in Jhlte len!
Flausch -Paletots , 1 ft 50  1 €| 50  ZM

aparte fesche Form, gute Stoffe . E2 v-%sŝ ' mim

Flausch -Paletots , jRO 36 42
elegante modernste zweiseitige Stoffe. 'mmr  käb.

Samt -Paletots,
hochelegante Paletots, feinste Verarbeitung, in grosser
Auswahl.

Mk.

Mk.

80 150 Mk.

Jack en K̂ostiime
aus reinwoll. Kammgarn, in moderner Ausführung

Jacken K̂ostüme
aus Ja Kammgarn, Jacke mit Seidenfutter .

22.50
, 42 . 00

bis

Jacken K̂ostüme A()
aus Stoffen englischer Art , aparte Fassons . . . 01/ + V/V

54.00J acken K̂ostüme
aus Stoffen englischer Art, vornehmer Sitz

Elegante Modell -Kostüme
aus Samt , Kammgarn und modernen englischen Stoffen -

75 .00 98 .00
Kopien der allerneuesten Pariser Modelle,

125 .00

. I IN
K122

Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse.

Sine StifBastutig
erfährt jeder Haushalt durch das neue
hygienisclie Silberpntzverfahren
mittels der

— Köhler -Platte.  —
Jederzeit praktische Vorführung!

und zu haben bei:

Erieto Stephan,
Engros-Lagcr fCr Deutschland,
Kl. Bur:.s r., Ecke Hifnergasse.

8. Eberhardt,
Hof-Messerschmied,
—Langgasss 48.

K149

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will , wende sich Weilritzstr . 6.

Ksößtes Lager in sämtlichen Holz » und Polstcrmöbeln , Bettwerk , vom
einfachsten dis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware unter weit¬
gehender Garantie zu den billigsten Preisen.

Eigene Schreinerei n . Tapeziererwerkstätte , Anfertigung nach jedem
Muster und Angabe . B 20303

BittOlt Blautet , Schreinermeister, BMtlijfft . 6.

Endlich erwischt

das echte lh .KkülllM'S wo jedes Paket
Veilchenseisenpulver „ dvlllp . lll . ein rvirklich rei¬
zendes u. praktisches Geschenk enthält. Verlangen Sie
aber ausdrücklich nur „6o!dpB.rIe“ mit SchutzmarkeKamin-
feger, wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen.
All.FsSjp.: üarlGeataer , Fabrik cteffl-tccta.Proi!.,Göppin gen.

Briefmarken,
20 000 verschiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60 °/°
Rabatt unt . allen .Katalogen . A. Weisz,
Wien s, Adlergasse 8. — Einkauf.
Tausch . § 142

Osten . .. .
ii ■

u.

Kamine.

BW “ Angenehm für Damen
ist es, in der Privatwoünung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare,
Haarmode , und Haarersatztcile zu beraten . Bereitwilligst Rat und Auskunft

in allen diesen Angelegenheiten . (Nachmittags ).

Cim Mopp , Hoftheaterfriseur, Zimmmnannstr. e, a

5oOOO faar
Roeckl-Handschuhe

f?usr\a.krrvspreis ca . 9.0 /q  auf die eingsstempelter*

freise der fabrik verkauft- ab
lG.Okfober in»sämtlichen Niederlagerv

Filiale Wiesbaden : ^ . RoScKI,

Grosse Burgstrasse 1. K-B-HoFkandsckuRfabrik.

Oer reguläre Verkauf derubrigerv Waren
erleidet keine Veränderung.

Tür dm Toilette-Tisd)
alle Gegenstände in

Schildpatt Silber Elfenbein Ebenholz Kristall Zelluloid.

Grosse Tiuswafjl
in blondem und rötlichem •Scffllcfpdll "T( ClGrSCf ) tTlliCfl

in Imitation und echten TiöfttliCi tJtttt ßffl»

Br. TU. 7ttbsr$l)dm
Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 36.

Frankfurt a. M.
Kaiserstrasse I.

j F64

Illustrierte Preisliste kostenlos,
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Sonntag,

15 . Oktober 1911.
8S . Jahrgang.

t Heiligenstaedts «

Druckluft-Teppich-Reinigungswerk
Tel. 4666. Inhaber .Julius läerner . Tel. 4666.

: Teppich -Reinigung , Teppich ?Wäscherei,
; Kunst - Stopierei , Motten -Vernichtung,

:: Teppich - Aufbewahrnng , :: : :
! Büro' Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str. rechts . ^

■TS— » mb b i ^ -MM Wir rftinifypTi nnrlHaben Sie abgetragene,
verwaschene Handschuhe

Wir reinigen und
färben Ihnen die¬
selben in jeder
gewünscht.Farbe

_ _ _ —— —- auf; desgl. Hand¬
le! Reisetaschen, Gürtel, Albums etc., wie überhaupt sämtliche
Leder-Artikel. . . .

„SAGAHA “, Kunst-Färberei von Leder-Artikeln.
0 , Wämpisinyer Kaohf . ,

T.antro-assA 42 (Hotel Adler).

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt

>CarlJ.Lang,St?©!» :
I Papier -, Schreib- u. Zeichenwaren s.
! Bureau , Schule und Haus. Spez.:

Geschäftsbücher, Briefordner, Rech-
rurgen , Ouittuuqs - n. Wechselfor-
mulare. Moderne Briefpapiereu«d
Kassetten, Notcnpapiere 2C„ Porte¬
monnaies. Brieftaschen Ansichts- u.
Glückwunschkarten. Stets Neu heiten.

Der echte
Königsbergcr Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigen- Fabrikation, allein zn haben bei
Paul GolonsUy , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden, « irchgaffe 44.
Vers.nach In - u. Ausland. Fcruspr.23(3.

mit Mk. 80 - 80 Anzahl. Jllnstr . Pracht-
Katal. grat. ff*. Biirscii , Döbeln. V85

Langgasse 42,

Einziges Seiden-Spezialgeschäft am Platze.
Samte U. V ©l.V©tS , schwarz und farbig. . . . . von 1 ^0 an bis per  jfetor.

Velvets ylOLCO?farbig-, viele Schattierungen.
*j gestreift , farbig , grösste Auswahl.

schwarz und farbig , 110 cm breit , in allen Preislagen.
1436
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Freitag , Samstag *, Sonntag , Montag
gelangen im Parterre, auf Extra-Tischen ausgelegt, grosse Posten

äusserst preiswert zum Verkauf und zwar;

Imitiert

Kamelhaar-
Scfynaffensfiefei

genau wie Abbildung, mit Filz- und
LcdersoKe, sehr praktisch u. haltbar

Grösse 20- 29 . . . . . Paar ! »4Ö

Grösse 30—35 . . . . . „ 1 *8ö

Grösse 36- 42 . . . . .

Grösse 43—47 . . . b »0

2.25

Imitiert

Kamelhaar-
$d ) üf ) G

mit Filz- und Ledersohle,

Grösse 36—42 . . Paar 1*̂ 5 , tt ) ?)

Grösse 43- 47 . . „ 1.45 , 2 .45
mit Kordelsohle

Grösse 36—42 . . .

Grösse 43—47 . . .

Paar ö « PL

. ü#

Scfywarze
Fitz -Schnallen *Stiefel

mit Filz und Ledersohle.
Grosze 21—29 Grösse 30—35 Grösse 39—42 Grösse 43—47

Qp; |45 17» «)2
V ?/ Pf. Paar 1 Mk. Paar J Mk. Paar kJ JPaar Mk. Paar kB Mk.

Schwarze
Filz - Schnallen ~Sliefet

mit äusserst haltbarem Lederbesatz, kräftiger Ledersohio
und Absatzfleek, auch für die Strasse geeignet.

Grösse Grösse rfcftFtGrösse
22- 29

Paar 3. Mk,
I c0- 85

Paar
36- 42

Paar

Imitiert

Tiameeffyaar-
Umsd)fagsä )uf)g

genau wie Abbildung, für Damen mit
Filz und Ledersohle, dunkle und holle

Dessins.
Serie I Serie II

t) 50 985
■J Mk. Paar E/ Mk.

65
Paar kaa Mk. Paar

Imitiert

Tiameefttaar-
Ofyrenscfyufye

mit Filz und Ledersohle.

Grösse 22—29 . Paar Pf.

Paar l,6dGrösse 30—35 . .
Mit Kordelsohle

Grösse 22—29 . . . . Paar 65 Pt

Grösse 30—35 . . . . Paar 86 Pf.

R nt Im
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Pa

& fü
ab i

Vorver
vorrätig.

'Telpphoa S9SS. Gegrismlet 1858.

Kch.Beiehard vorm.7.Ulshaeh,
aunusstrasse 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial -Geschäft für Bildereinrahmung.
Werg ®iei ©r,ei.

Spiegel - und Rahmenfabrik . = s
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1201

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Vett-ZofaDonna"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Beit!

Cttsmanen, Ulapp-Sefiel, Schülerpulte.
Friedrichstr. 46. GriDlUt Msütttifz Kriedrichstr. 46.

I5ai*eis& Hentscliel,
IFmnlifsart 5». VI.

Vaumgürtel-
Vapier

per Rolle ZV Pf.

Papierlager Usch,
Kcke Wichelsöerg. 1427

♦ Bruchleidende#
sollten sich zur Beschaffung zweckmäs-iger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

ssssszs  Spezialgeschäft - - - - -
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fr ätz Assmann,
Saalgasse 8 Ö. Telephon 2 S23 .

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
von Geheimrat Hoffa, Dr. "Wagner, Dr. Ozil u. a. i

Nutzv . Spi
„ Bül

Brr
.. Ech

Bertitos .
Eich«n-Fl,

Mol

Spezia
Eigene P>

1
„olle KWm"

Gut erhaltene Fenster , Türe », Bretter , Fnsrböden,
Schiefer , Bauholz aller Art, Fuhbodenplatten , Träger,
Sandsteine , BasalLtritte , Backsteine, zwei Hallen , ca. 30 m
lang, 10 m breit, mit L-chiefer>gedeckt, billig abzugeben. 14-09

Aur

Näh. auf der Baustelle oder bei Adolf Tröster,
Eitviller Str . 17 . Tel . 3878.

erhält m
Verkeinn
goschützi
möglich.
€U M
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Tleuheifen für Herbst und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Passformen , Farben
und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Jinaben-Hnzüge von Ulk . 3.- bis Tilk- 30.
Unzüge für junge Herren von Ttlk. 12.— bis Ulk . 50 —
Uerren-Unzüge . . . . von JTlk. 15—  bis Ulk . 80.—

Paletots, Ulster, Bozener Uläntet, Capes, Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen , Farben und Preislagen.

Gans besondere Sorgfalt habe ich meiner

Tttassabteitung
eewidmet , in der selbst dem verwöhntesten Geschmack in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist.
Meine anerkannt billigen Preise , bei schicker Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen ttn
englischen Stoffen, bei Garantie von gutem Sits , haben mi~ einen grossen , treuen Kundenkreis erworb .

Zur M.
dass wir Eintrittskarten des Köralgl . Theaters

für sämtliche Vorstellungen einer jeden laufenden Wociie'S- ab Montags von8 Uhr vorm,bis7 Uhr nachm, zum Kasson-
Vorverkaufspreis verausgaben. Gute Plätze für alle Hänge

Vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegengenommen.
Passage - und Reise-Bureau

üueph & S © Hi ® tterofeis
Kaiser -Friedrich -Platz 8 (Hotel Nassauer Hof).

1381

eins den rtnoitu
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
«tu !<' ais , Mechaniker, 1311

Kirchgaffe 38. Telephon 8764
Eigene Reparatur- Werkstätte.

v!ußv. Spiegclschränk« v. Mk. 70 an
Bücherschränke„ „ 84 „
Büfett » . „ 120 „
Schreibtische. . „ 32 „

Brrtikoö . „ „ 30 „
Eichen-Flurtoilctte . 15

K : Umzugs-
Sonderangebot.

KleidersÄräuke» ltür., v.Mk. 16 an
desgl. 2tür., „ „ 28

Waschkonsolen. „ 18
Ltto mauen . 27
So :ad . . „ i, 30 „ j |
Bettstellen in Holzu. Eisen billigst. j

mit Bechtet's Salmiak-Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 41 und 25 Pfg.

in den Drogcngeschäften von lV. Muclicuheimer , ' !oebus,TnunuSstr . 25, R. Seyb,
E. Brecher , l . H. Müller,  0 . Lilie , Vi. H. Birk , K. IVitzel, Kob. Sani er . F74

preiswerte abzuaebenB20913
Dotzheimer Str . SS, Part . l. Vertreter : Frits Bernstein . Tel . 3001•

indagen nur

:ht die Firm*

in 2923.
1. Kliniken

M
Fnstböden,
it, Träger,
en, ca. 30 m

1409

r,
Tel . 3672.

Moderne Schlafzimmer , hell . . . v. Mk . 143  an
„ Wohn- u. Spcisezrmmsr

Küchen , lack, und Pitckpme .. „ S8U tJINHW -jv»*f tou. T'

Spezialität: Braut -Ausstattungen.
TfŜ '  Ansliekfungsräume in 3 Gingen

Eigene Polsterwerkstätte . Transport frei.

>* mwm
Gegründet 1812. — Telephon 38 -0. 1274

Nur 22 Kirchgaste SS , "-'1°d--L°is°uk.

Billige 'Kartoffeln
erhält man dadurch, dass man seine Kartoffeln vor Fäulnis und
Verkeimen schützt . Dies zu erreichen , ist nur mit dem gesetzl.
geschützt. Kartoffel -Auf bewahrun «s-Behaltei „Mars
möglich. Alleinfabrikant und Vertreter für Kreis Wiesbaden
Cw. Bremser , Zimmermannstr. I. Tel. 2705.

Ernst Sehellenberg
Grosse Burgstr. 9 Telephon 622.

Pianofortelager.
- •**• *"•—

Alleinvertretung von
C. Beehstein,

Th. Steinweg Jlaehf.
und der

Pianofas,
Piano Iß - Pianos und -Flügel von

Gespielte Pianos SfejjlWCUJ U. Steck.stets auf Lager . J*
—— Pianos zu vermieten . = —■==

Neue Pianinos
von 500 Mk. an.



Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
, '

Rudolf HääSC, lull.Ludwig Bauer,
Tapete ®- Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Beste LU jede ;« Preis . _ 1224

ZSM JSÄükl , Wei il. ZmKÄMÄM.
Isl . 2721. Schwalbacher Strasse 43/SV, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses ILafj©s®ii‘i Möbeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerliche Braut -Ausstattungen.

1321

Ein©

hervoRosende Kmifjelesenlieit

1500
DamenTiemdett

Viele 1000 Hüte,
bessere moderne Samt -, Felbel- und Filz-
bitte, Wert bis 30 Mk.. letzt ab 93 Pf.
und höher, -urückgesctzte 10 Pf . Große
Auswahl hübsche Flügel, von 2 ) Pf.
bis zu den feinsten. Echte Pleureuse- .
Federn von 4 V!k. an. Viele 1000
zurückgesetzte Handarbeiten spottbillig.

Nemuann, Neugasse 13.
Kinäen-

Kapt-Wasvlipulver
25  Pf . Schutzenge ! 25  Pf.

Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf : BSrogprle TOinor,

Ecke Schwalbacher u. Mauritiusstr.

Seifenpulver,
beste Qualität , direkt ». Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel.
Jbei 5 10_ 2b Ptd^

ä 25 24 22 Pf.
Postlagerkarte 36 Wiesbaden Anit L

Montag- Dienstag- Mittwoch
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Hiihnbaclter Petzbrflu
ist aus bestem Mal * und ede lstem Hop fen gebraut, besitzt einen ausserordentlich hohen Mhrw ert, während
Alkohol nur in geringen Mengen vertreten ist. Diese vorzüglichen Eigenschaften verleihen demselben den Charakter

eines üailitätstoiei *eS ersten M -rSSMOK - das namentlich

MDOZIBES'SBBSB, Slaitamen , Rekonvaleszenten als Stärkungsmittel seit vielen
Jahren von den Herren Aerrfen empfohlen wird . Angewärmt ist es ein

nnufoertraffener Lafeetraank bei Hagen - und Harmerkranlsungen.
Kulmbacher Petzbräu erzielte auf allen beschickten Ausstellungen des ln - und Auslandes hohe und höchste Auszeichnungen
u. a, in Münster, Kiel, Posen, Lübeck, Berlin, Danzig, Nürnberg , Düsseldorf, Leipzig, Suez, Paris , London.

In Flaschen und Siphons zu beziehen durch die Firma fciLtoidiljjj §
Büro und Kellereien: Herrnmühlgasse 7. — 'Telephon 3087.

Wo noch nicht eingeführt, werden Vertreter gesucht. Näheres durch die
Petsbraai - F sisaie

Siphon - und Flaschen - Bierverlag)
1338

Trimchierbcsteckc,
Tafelbestecke,
Salatbestcckc,
Reisebestecke,
Fischbestecke,
Schreibtisch bestecke,
Kmiscktbcsteckc,
Obstbesteckc,

sowie alle Schnridwerkzenge gut u. bill.

£tö!]lMietiljüiis Pli.Krämer,
Langgaffe 26 - Telrph. 207».

Schleifen und Reparatur.

Mk. K103

aus la Qualitäten

mit echter handgestickter Madeira-Passe
Posten I Posten II
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MSU 6

Herbst Kleiderstoffe

Hauskleider -Stoffe
in besonders haltbaren, soliden Qualitäten^ ^ ^

Blusen -Stoffe
esä *^ fr  Ä .S

Blusen -Bordüren
die grosse Mode , für Kimono -Fassons m herrhcher
Ausmusterung . .

I

85
1S5'

Pf,

Pf.

Unsere Spezial- Abteilung für Kseider- u. $ 6iu 80-
Stoffe ist eine der bedeutendsten unseies Hauses.
Im kleinen, von ausserordentlicher Heiligkeit durcn-
fluteten Lichthof gelegen, bietet sie eine Auswahl,
die durch ihre Grösse und Vielseitigkeit in Erstaunen
setzt. Alle Vorzüge, wie überreiche Auswahl , nur
gute und beste Stoff-Qualitäten, sowie massige
Preise sind in dieser Abteilung vereinigt.

Einige Artikel von .
besonderer Preiswurdigkeit:

Jaekenkleider -Stoffe §45
ca . 110- 130 cm breit , von der Mode bevorzugt , brauno ^
Farbentöne . ' '

Uni -Kleider -Stoffe 155
SSJÜTÄS ÜÄÄi i

Grosse u . vielseitigste Auswahl der letzten Neuheiten
in

Oam en- Konfektion.
In jeder Weite vorrätig.

Saxsmet- und Yelvet -Paletots.
Plausch -Paletots , Prauen -Paletots.
Jacken-Kostüme, Kostüm -Socke.
Garnierte Kleider, Englische Kostüme.
Blusen in Wolle , Tüll und Seide.
Morgenröcke und Matinees.

K147

Aufträge nach Mas». 1362
lüerni . Sticltüorn , Gr . Burgstr . S.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. ^ lexhon 92  u . 489.
Mitgliederzahl am x. Januar 1911. 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,30]ü540.—•
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,5/6 . .

Reiehsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Bechnungen . Sparte «.JÄlSS“Gelder auf Kündigung u. mit festem Ruck^aLlungst . rmm.

Kreditgewährung gegen Bürgscha ft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

(W ertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : |VerscMosS8nen  Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166~ Schrankfächern unterMitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. §353

Ms kleine&tka
ist eine neue zusammenl egbarst.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/4 Kilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mitlentralführunQ ;.

fsE! Sichtbare Schrift<*»
m Zweifarbiges Ban d.  ÖS

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Verireier;

WiLH .SULZER
Jnh.Ernsl Nage!

Hoflieferanb ?» |
Seiner Kgl.Hoheild.6ro|5li.ir.Luxe
® Wiesbaden © 1238

Berit & W
WIESBADEN . BailkhailS . Wilholmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anstütrana aller in teBaifM« cllapiu Milte,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung»
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland,

—: Einlösung von Kupons vor Verfall, s— 1231

@Vamen-Hüte<
werden schick garniert, grok- Auswahl
in Formen und allen Zutaten . B209LS

Dotzyeimer Straße 31, Part. I.

& Xi. Braun,

Spisial-teihbibtiothek
deutsch , franz ., engl., russisch.

Friedrichstr . % an der Wilhelmstr.
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Hobel zu Ausnahme Preisen
Für Brautleute tiuii Bfaclianschaffiiiigeii besonders günstige liaufgelegenlieit

JRodeme Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur - poliert, Intarsien -Einlage ),
innen ganz Eichen furniert,

mit grossem 2tür. Spiegelsehrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nacktschränke mit Marmor,
Hb . 26 ©.—, 295. —, 32 ©.—, 35 ©.- , 375 .—

Jßodevne Schlafzimmer
(Italienisch Nusshaum imit., innen furniert)

2 Beltstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
LNachtschränke mit Marmor, grosser zweitür. Spiegelschrank,

ä Mk . 195 .- , 215 .- , 240 .- , 25 ©.—
Jftoäerue Schlafzimmer

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern. Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum, poliert, innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlago, mit grossem
dreitürig. Spiegelsehrank, Waschkommode mit mod. Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen und2 Nachtschränke, &Bk.
360 . , 395 .—, 425 .—, 46 ©.- , 50 ©.- , 70 ©.-

Entzückende moderne Bächen
in Pitclipine und Oelfarhenanstrich,

a 11. 58 .—, 9 ©.—, 11©-—, 125 .—, 135 .—, 17a.
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer(bell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und

Intarsien -Einlage)
2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelsufsatz,
2 Nachtscbränke mit Marmor, zweitür. Spiegelsehrank,
& Mk . 265 .- , 275 .- , 295 .- , 30 ©.- , 35 ©.—

Matratzen, Sprnngrahmen, Oberbetten und Kissen billigst. Eine Besichtigung überzeugt von der Rcellität des Angebots. Spez.

Mk. 275 .- , 350 .- , 700.
und höher.

900 .—, 1000 .-

42 Mk

60 Mb
Yertikos, nussbaum-poliert, mit Spiegel. . . .
Büclierscliriinke, nussb.-poliert, mit moderner

Messingverglasung . .
Büfetts , nussb.-poliertu. Eichen, mit Schnitzerei

und Kristall-Verglasung. HäV -Ult.
Spiegelschränke, nussbaum-pol., mit geschliff.

Gläsern, innen Eichen. MK*
Kleiderschränke , nussbaum-poliert, zweitürig,

innen halb Eichen. 48 Mb
Trumeauspiegel, sehr moderne Form, mit

schweren Säulen und geschliffenem Spiegelglas
Auszugtische, ganz nussbaum-poliert und mit

Wachstucheiniage . . .
Yorplatz-Toiletten, in Eich. m. geschL Gläsern
Eine Partie YertikOS , nussb.-lackiert mit Spiegel
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke , nuss-

baum-Jaokiert

30 Mk.

22 Mk.
15 Mk.
30 Mb

26 Mb
Braut-AusstattungeD.

Telephon 2837 . Ign . Rosenkranz . Blücherplatz 3/4. B21061

Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine ! Von Persi!
aber wissen Millionen,

daß es für die
Haiiswäsclie

nichts praktischeres
gibt, als Persil , das

unübertroffene,
selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch-
u. Blcichkralt , einfach

, in der flnwen-
m düng u. billigst (

Roll -Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Roilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abliolnngr «and (Spedition
von Gütern und Keise -üHffekten km  balmseitig

festgesetzten Gebühren . 1229
Verzollungen * Verslcitemiijffoo*

THuringia
WeYfrcHeYungs - Gesellschaft irr GrifuYt.

Gegründet 185Z. Vermögen 76 Millionen Mark.
-keuer-, Lebens-, Renten-, GinbruchdicbstaHl-, Wasferleitungsschäden-,
Glas », Unfall», Haftpflicht-, Automobil -, Mietberiust-Wersicherung.

Kulante Schaden-Regulierung. — Mäßige Prämie «.
Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne ui»

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstrabe 52. Telephon 4169.
J . Breun , Privatier, Herderstrabe 25,

4 J. && fkiriaHp
Babnliofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte von u. nacli allen Plätzen.
==== = Umzüge in der Stadt . - ——
Uclieraee - flmiettce per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.

1416

Inhaber:

Tu  Rettenmayer»
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition u . Möbeltransport.

Bureau-. 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
l/aserränmc nach sogenannt.
Würfelsyatem , Sicherheit *-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fäciiern für Wert kotier, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. " WiG
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 1288

Schmerzen
in Füßen und Beinen

beseitigen vollständig meine
nach eigenem Verfahren hergestellten

P . A . StossXiiclill .,
Taunusstraße 2. K91

Blütenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen-Dpanuerei
F 140 I Bf oitcr , Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Garantiert nnsohädlieh . Erhältlich nur in Original -Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

W IV W  t
Besuchen Sie beim Einkauf von

Lusli uii ■

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrasse 34.

Sehr grosses Lager in allen Preislagen moderner Möbel
und Polsterwzaren,

Rlgene Werkstätten B 21063

W eltberühmt!

Hi ir
S Kakao

Schokolade
Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 18961
F 181
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Unerkannte Leistungsfähigkeit,

Branchekundiges Personal,

$cf)uf)waren-J{onsum
G. nt. b. H.

i9 Hircbgasse 19,
Telephon joio.

Erprobte Qualitäten,

Wirklid) grosse Ttuswatjt.

Wegen Veränderung meiner Kellerei
verkaufe ich, so lange Vorrat reicht , unterVorsetzung von Proben
für Interessenten , auf meinem Bureau Albrechtstr . 44, Stb .P ., an
Werktagen vormittags von 8—12 u. nachmittags von 2—7 Uhr,
folgende Weine , Cognac und Cognac -Verschnitt.
1910er Frankweilerer . . . . . . per Flasche Mk. 0.70
1909er Naturwein . . • „ . »
1907er Winlddr -Lett , Kresz .Ww .Germont (Korkbr .)
1910er Trarbacher . . . .
1909er Valwiger.
1909er Graacher -Himmelreich
1909er Feller -Layenkopf . .
1909er Eitelsbacher . . . .

1909/10er Deutscher Rotwein . _ .
1910er Französischer Naturrotwein
Insel -Samos . . •
Tarragona , Ersatz für Portwein
Gold-Malaga. . • •
Cognac-Verschnitt (7) .

do. do. (8) . . . . .
do. do. (9) .
do. Original Weinbrand (10)

Franzos . Cognac,in Deutschland gef .(ll)
Echt Franzos , fine Champagne (12)

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk,
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

0.80
1.30
1.25
1.30
1.50
1.50
1.80
0.75
0.90
1.10
1.20
1.40
1.50
1.60
1.80
2.75
3.90
5.50

Bedingungen : Bezugu . Lieferungsfrist 14 Tage . Netto
Kasse , frei Haus , inkl . Akzise u. Ausstattung , jedoch ohne Glas.
»— Brauchbare Flaschen werden zu 10 xrf. zurückgenommen.

Hubert M1I , Weinbaus,
Bureau Albrechtstr . 44, Seitenb . Part . Teleph . o76.

m  WMSS yWWkl !. Ä
fioipl. SMW«« . SpeMs!« . SWW« .

Ledersofoö» Klubseffe». T-ppuIie, -inzelne Möbel liefern wir in
modernster, gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion
zu Original -»ratalvgpreiscn . - Um stdcm Gclcgmh-lt zu geben,
sein Heim ss schön und bequem als möglich
zu gestalten, gestalten wir solventen Käufern

■*- kn Kaufbetrag 3S!ZSLKLS

Grosse Einkaulsvorteile bietetI
Twgieh-SpeiiaftM»

iroil
efiwre

Berlins. 82. Seif 1882 nur
Oraiü §agisfr B1Sl

Kiesen»
Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse , ä. 5, 10,15- 75L.
Lalon - Grösss ä 15,20,30- 250M.
Saal - Grösse . & 45,60,75- 1800 M.
Portlaren , Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. Tüllbettdecken.

Spezial Katalog:
g50Abbildungen gratisu.franko.

Die Heilsarmee, ZcharnhorWratze 19.
Sonntagabend 8'/, llbr:

Adjutant Fuhr.
Jedermann freundlichst eingeladen. B21078

Zur Notiz l
Man kann bei den sich ma

mehrenden zweifelhaften Mitteln
gesen Haarleiben nicht genug auf
das bereits seit 48 Jahren sich be¬
währende , von Autoritäten . em¬
pfohlene, sich durch Güte und Billig-
feit auszeichnende _ „
Haarwasser von Retter , München
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es Verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- ii.. Glänzendmachen d. Haare.
Z. h. um 40 Ptfg. und Mk. 1.10 in
der Adler - Drogerie , Wilh . Machen-
heimcr, Bismarckring 1; Fay , » of=
drvseme, Biebrich a. Rh. § ,4

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden,mein

lieber unvergeßlicher Gatte, 3939

Herr Heinrich Schutze.
GerrchtSVvIlxieher.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
In tiefem Schmerz:

Jenny Schulte , gcb. Zohrrsch.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Oktober, nach¬
mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief nach kurzem, mit Geduld
ertragenem Leiden unser geliebter Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe,

Herr Iakvb Ned,
Kangewerdemeistre,

E - U £ I1 -M , f Z'Menm Monats- °d. | MaamaEM Mj;

SP (Yuartals-Raten H I ünlliprpilltßilltlstt
au tilmm Kataloge werden nichtversandt. Kein Inkasso.durch «zu tilgen. Kataloge werden nicht verinndt . Kein ..nkasso durch
Boten . Versand nach aan; Deutschland. - Mau verlange dm
kostenlosen Besuch uns. Vertreters vchufS Vorlegung von Zeich-
nnngen , Entwürfen2c. mit Angabe der genauen Abreise. ]j 16-tliei-lKfdi-emis MWS«A r es..

Berlin K. Köpenickerstrafte LLGn.

im 26. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Lied.
Hottrsp . Wiesbaden , dm 13. Oktober 1911.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Blumenspenden verbeten.

Statt Karten.
QurMme

Robert Maisl©
Verlobte.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1911.
Itoritzatraase 44. Wsiaaeaburgstrasse 12.

Freitag, den 13. Oktober, verschied nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden, der

Kaufmann IüW Bütt
ans Sonnerrberg.

was Freunden und Bekannte!! hiermit anzeigen 1449
Iir trauernden Kinterblrobrnon.

«dst Beerdigung findet Montag, den 18. Oktober, vormittags um
10 Uhr? vom Leichcnhause des israelitischen Friedhofes aus statt.

tägl. frische Länderer , r » Vollm .lch
empfichlt bei freier HauSlicferung
WideretK. G. iötnBleabt,

Herdcrstraße 22.

Heute vormittag5-/- Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden
meine innigstgetiedte Gattin, unsere herzensgute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Zrau Lina wunder,
geb. Maumann.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Alfred Wunder.

Sonnenberg, Jungferngartenstraße 6.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag4'/- Uhr vom Trauer¬

hause aus statt.
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Betrifft Bitte um gütige Beaehfung!

Köhler - Piaffen.

Das von Herrn Badhausbesitscr Georg Hahn gegen mich, als den Vertreter der „ Köhler - Platten “, anhängig
gemachte amtsgeri ditlidieVerfähren endete bekannterweise mit der gegen midi erlassenen „ einstweiligen "Verfügung “ des Kgl .Amts¬
gerichts, wonach mir bei hoher Geldstrafe vor allem untersagt wurde : „ He rrn Badhausbesitzer Hahn als „ Nachahmer“
der „ Hohler - Platte “ zu bezeichnen “. Herr Hahn hat diese vorläufige Verfügung s. Zt. etwas voreilig veröffentlicht, denn
das Urteil des Kgl . Amtsgerichts machte die Rechtmässigkeit seiner Verfügung erst davon abhängig , dass Herr Hahn mich zur Ver¬
handlung vor das Königliche Landgericht , Kammer für Handelssachen , ladet.

Diese Verhandlung vor dem Kgl . Landgericht fand am ig . September statt.

Unterm 26. September wurde die Gi21St "WGHiC [ G "VQHflSLQHJlCf ClOS *A .XXltS “‘

g-erieht es gegen mich aufgehoben!

In der Urteilsbegründung heisst es unter anderem wörtlich:

„Es ist offne Einfluss , ob im allgemeinen das der Erfindung
zu Grunde liegende Gesetz (z . B . Wirkung des Hluminiums in einer
Sodalösung ) bekannt war , es kommt lediglich darauf an,  ob der
Erfinder der erste  war , welcher die bekannten mittet dem von ihm er¬
kannten wirtschaftlichen Bedürfnis dienstbar gemacht hat . Geht man
bei der Beurteilung der „Hobler -Platte “ und der „Excetsior -Plaffe “ von
diesem Gesichtspunkte aus , so wird man den Hersteller der „Hohler-
Platte“  zweifellos als den Erfinder  anseben müssen , denn dieser hat

1 zuerst die Erkenntnis der Wirkung in technischer Weise verwertet.  —
Titte diese für den Begriff einer Erfindung notwendigen Voraussetzungen

j| | fehlen der„Excefsior-Platte“! —
I Das Prozessgericht hält nach alledem
I die „Excelsiqr_zPtattfEL  für ehw.jTlachiI ahmung“der„Hobler-Platte“.

Der Tlntragsteller hat seine Platte erst hergestellt , nachdem er
die „Hohler - Platte “ kennen gelernt und sich von ihren Wirkungen
überzeugt hatte.

Bei dieser Sachlage tiegf kein Grund vor, dem Ttnfragsgegner
zu untersagen , die „Excetsior -Ptatte “ wie geschehen (d. b. ats Tlach-
ahmung ) zu kennzeichnen “ usw.

Sämtliche Herrn Höffier zuerfeitfen Patente seif dem Jahre 1909 taufen auf
reines  Hluminium, sowie affe  Htuminiumtegierungen, Herr Hofft  er bringt aber
eine Htuminiumtegiemng in den Handel, in welcher sieb unter anderem auch
echtes Silber befindet, weit er auf Grund seiner jahrtangen Erfahrungen auf dem
Standpunkt steht dass reines Htuminium zu scharf wirkt

Das weitere Urteil in der ganzen Hngelegenheif Übertasse ich einem wohl¬
wollenden Leserkreis.

'Wiesbaden , Oktober ign. K149

Erich Stephan
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Um meiner werten Kundschaft eine ganz besonders günstige Binkaufsgelegen-
heit für gute und moderne Damenkonfektion zu bieten , häbe ^ich aus meinen
Beständen einen grösseren Bosten JP & lototS  102d JU CK .eXlll .lei &.QT
herausgegriffen , die ich von Montag , IG. Okt ., ab , nur solange Vorrat reicht,

zu ausserordentlich billigen Preisen .~=
wie auch die A-uslagen zeigen , zum Verkauf stelle ! :: ::

jf ff*  Stoffe in engl. Geschmack,

Serien “ " S
Cheviots, grösstenteils auf Seidenfutter, teils mit breitem Kragen . . .

II: HI:

24- 32.- 38.50
I: II: III:

3
Serien

3
Serien

3
Serien

aus soliden, gemusterten Stoffen u. modernen ^ ^ ]| ^ |

II: III:

Paletots mit grossem modernem Capuchonkragen,
lange Fassons . . . . . . i • » • 12?' 15.- 22 .-

Ffauscfy-Pafelofs,
die bekannten Fassons mit grossen Kragen, prachtvolle Stoffe u. Farben,

I: II: III:

21?« 25.- 32.

: . folf
Kirckg asse

gegenüber dem
Mauritiusplatz

:i54

o ©eo ©o e &©00 ©©© ©toö ©©©©©© ©©©©@©oö ©©

PH(

Broschüre bereitwilligst. — Vorspiel gerne.

mit Künstler -Notenrollen
enthaltend das Originalspiel
von über 120 ersten Meistern.

Das PHQNOLA-PIANO kann sowohl mit den
Händen als auch mittels der in seinem Innern
verborgenen Phonola gespielt werden. Es dient
somit geübten Spielern und Laien. Die Phonola
ist ein kunstvoller Organismus,dessen Leistungen
die höchste Stufe auf diesem Gebiete bedeuten.

Leichte Spielweise. Größte Ausdrucks¬
fähigkeit . Weiteste Freiheit des Spielers
in bezug auf individuelle Auffassung.
Selbsttätige Hervorhebung der Melodie.

ZLLA'LAÄ Phonola -Flügel u . Phonola -Pianinos
Musikhaus Jratiz Sehellenberg, nur Kirchg.3

, n :_ _ i cm . It . dd<

IS

Gegründet 1864. Eintausch anderer Pianos und Flügel. Telephon 2458 u. 4444. jffj
1327

Wilhelmsiraße IÖ (frühere Hausnummer 12) .
Ge"-r. 1888. Frequenz 1910/11: 358 Schüler.

Unterrichtsfächer: iSÄSSS- 1!?
semble, Orchester, Chorgesang, gesamte Theorie,

x . falphab.) Frau Fahr -Woraczek , Konzertsängerin, Herr W. Fahr,Leid ei. Gr.Hess.Professoru.Kammersänger(Gesang), Herren-iriusr,
Kapellmeister, Nowalt, Königl. Konzertmeister, Hob ms, IHchtei , MitgL
der Stadt. Kapelle, und Zeidler , Königl. Kammermusiker (v i°h»e); Erh-
Fuliier Frendenberg , Panthei , Scinlkow >ki . Pianistin , hteinhau . er,
Vogt , Kemnter , Herren : tirbhmann , Pianist , Heinze , Eiliger SpaiiKen-
berg (sämtl. Klavier), Backhaus , Königl. Kammermusiker (Cello , 1oi _(!s,
Heinze , Kaiser , Gr Hess. Hofmusikdirektor, Spangen borg (Theorie).
Sämtliche andere Orchester-Instrumente , sowie Laute , Gitane etc. weiden
von Mitgliedern des Königl. Theaters und Stadt. Orchesters gelehrt.

a 1• knfämrer - Mittel- und Oberklassen. Vollständige Aus-Orgaiisatioil. bildunf für Konzert und Bühne. Seminar(Ausbildung
von Mnsiklehrern).

Oeffentliche Vortragsabende. Diplom- Examen.
i. i»̂ > „ „ j >{ „1. . Kammermusik,Orchester,Chorgesang,Honorarlreie KCuCMiföltöl. Für Unterklassen: Allg.Musiklehre,

Treffübungen oder Rhytmische Gymnastik nach J » q » e *- l >alcro * e.
Anmeldungen u. Eintritt jederzeit. Prospekte durch das Sekretariat.

Lift im Hause. — Telephon 461o. 132:,
Der Direktor:

Ha Span83enfeei *£gj Königl. Musikdirektor.

oosoooooo ©a ©TO ©©©©oo ©e ©ö ©o ©@0 ©©D©D

Jl M  beste MchenWmtttel
Ma » verlang « ansdrüLliÄ MAGGXs » «* achte auf die Schutzmarke.

ist und
bleibt Würze

Sowohl in Feinheit ries Geschmacks, als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit steht sie unerreicht da.
Vorteilhaftester Bezug in grossen plombierten Flascnen.

K99^
jj„MAGGIs gute, sparsa me Küche“.}
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Arbeitrmarlt-es Wiesbadener LagbMr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen.,0 Ptg . t»..,

WriWchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüng . Fräulein mit guter Schrift
für tzeichke Burc >auatzb. bei aut . Ge¬
baut ges.. seWtünd. u. dauernd »: Stell.
Off. n. C. 154 an den Tag bl.-Perkcr g.

Jüngeres Mädchen
NA't schöner Handschrift für leichte
WribektDu gesucht. Bevor,zug>t solche,
w. in Buchbinderei qsarlbeitot halben».
Sstibsttzsschrievene O,fsert>en mit Löhu-
airsiprüchen, unter G. 669 an den
TagbL-Äerkaig.

Lehrmädchen
aus achtzbauer Familie gesucht Kom¬
bi tor ei, Taunusstraste 34.

K-weröliches Personal.
Tücht. Taillen -Zuarbeiterinnen gef.
Köhler. Klei ne Langgasse 1.

Lehrmädchen
f. DamonsÄneideret ges. A. Debus,
Am Römevtor 5.
n Modes.
Volontärs,n u. Lehrmädchen sch. ges.
Nä h. Hest, Nikolas struste 22.

Fung. ord. Dienstmädchen gesucht.
'Schmidt, Marktplatz 8. 1.

Zimmermädchen (Alleinmädchen)
gesucht Wilhelmstraste 46.

Zwei tüchtige Küchenmädche»
mr sofort. Eintritt gesucht. Beckers
Biexque lle. Kirchgasse 5L

Küchenmädchen gesucht.
Lohn 30 Mk. S pregelgasse 4._

Tüchtiges Alleinmädchen,
sümtk. Hausarbeiten , versteht u.das

etwas kochen kann, in ruh . kl. Haus
halt auf sofort gegen hohen 'Lohn
gesucht. Mädchon, die «msMriye,
gute Z,sug>v,'.sse besitzen, wollen sich
«iäot «. Näh . Kahn, Schtvakbache«
Stvas ?e 3,  3.  B 20100

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, für kl. Haush . per
1. Noh. ges. Fischer. RüdosH. St,r . 21,

Ordentliches Mädchen
für 1 Kind v. 5 I . u. leichte Hausarh.
geisucht Eleonore nstvaße 7, 2 r._

Wegen Heirat
des jetzigen Mädchens für 1. Nov.
gesucht ein tüchtiges zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugnissen für
Küche und Haus -arbeät. Zsimimer-
mKdchen vorhanden . Ei,genes Ziimmnr.
Sprechzeit bis 11 Uhr . 3 !bis 4 oder
nach 6 Uhr. Frau Br. Lossen, Garten-
strctße 32.

Alleinmädchen. das kochen kann,
sofort ges.. hoher Lohn, vormittags.
Movitzstraste 37. 1 St . rechts._

Ein Hausmädchen
für kleine Familie gesucht Hirsch,
gvaiben 22. Näheres im>Laden.

Ordentl . Mädchen,
das hereits in Pension tätig war,
sofort gesucht. Borstellen zwischen
10 u. 12 vorm, oder 3 u. 4 nachm.
Näh. Kapellenstraste 12, Part , links.

Hotel-Zimmermädchen gesucht.
Bad,haus zu  den 2 Böcken._

Alleinmädchen,
w. kochen u. gut nähen f., von «ing
Dame z. 1. Noo. ges. Emiser Str . 52 ,2
von 3—11. 8—4 u. 7Va—10 Uhr,

Aelteres einfaches Mädchen
older Fvau als Alloinmädchen zu einz.
Dame gesucht. Kochen nicht erforder¬
lich. BovzustsIhM von 8 bis 11 Uhr
vormittags u. 2—4 Uhr nachmittags,
Dainba ch tal 86. Pank.

Gesucht für 1. November.
vädchen ;bess. Alleiuauäocheu zu einz . Dame,

w. gutbürge rl . kocht u. Hausaribsit
besorgt . Adslhetdstraste 60, 2 Sst_

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen guten
Lohn für Anfang November geiucht.
Näheres Moritzstraißr 81. Kontor im
Hofe,  oder 1. Etage.

Gesucht zu einjähr . Kinde
'bess. anst ., sehr arbeitsames Kinder^
Mädchen. Selb , must durchaus ge-
wisfenh,. u. zuvevl. feidr. u . über gute
Zeugn. deufügou. Zu mekd. Pension
Montb ifou, Paulin snstwaße_ch

Ernfaches junges Mädchen
nach Darmstadt gesucht, das mit der
Hausfrau den kl. Haushält allein be¬
sorgt. Wafchsr. wird achalten . Böller
Familien -Anschluß. Oft . mrt. F . 600
an den Da,gm.°Veulag.

Jg . Mädchen, 14 I ., nachm, gesucht.
Ntkolasstvaße 23, 3 , Ghrst._

Monatsfrau
gesucht Bertvarnst raste 17, 1. B210L4
Saub . Monatsmdch. f. 1_Std . morg.
sofort ges.  Rüdesheimer str . 40, 1 l.

Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht Blstichstvaste 4Q;- 3 lk.

S . Putzfrau s. Mittw . n . Samst.
morgens ges. Frankenstraste1. 2 r.

Eine Waschfrau für dauernd
gesucht S tei ngasfe 18, 1.

Lanfmädchen zum 1-. . . . _ November
gesucht Bävenstvaste 2, Schuhges chäft.

Ord . Lllüfmädchen, 14— 16 I ..
für dauernd , ein Laufmädcheu aus¬
hilfsweise ab 15. Oktober bis 1. Jan.
ges. Papeterie Holstinsky, Kleine
Burgstrahe  9.

Ordentl . Lanfmädchen gesucht.
Weberhasfe 7, Modes.

Stelle ote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

mit gut . Schulbild . ,ucht per sofort
Dapeteu-haus Karl Grünig , Friedrich,
straste 45.

ÄewcrvkiÄrs ^ «rfonak.
Mechaniker und Dreher gesucht

Mvritzstraste 68, Hth. 2.
Mechaniker für Äutomobil -Äepar.

sof. ,o>e"'ncht Büdingeniftvaße
Tücht. Schneider auf Woche

sucht Frank , Wörthstraße 19.

Tüchtiger Damenschneider
sofort gesucht . “ 'Kvauteü -Dörr , Kivch-
gasse 25/ ' ' _ __

Wochenschnerder
gesucht Blü cher stvahe .10,_ B_ B21061

Tücht. Schneider
gopucht Heur nga rten strahe 4.

Braver Junge
kann die Bäckerei gegen sofortige
Vergütung gründlich erlernen . Aug.
Hen nerich, Oranienstraße 51. _

Junger Hausbursche (14—15 Ji)
gesucht ferof tnafeg Eckladen.

Haus bursche
gesucht Mauergasse 8/5 . Laden.

Braver Laufjunge gesucht.
Borzustell. Sonntagjvorm . von 9—(11
Uhr ADoechtstvaste 23, 2.

Zuverläff . Kutscher gesucht.
Näh. Schw alb,acher, Straße 37._

Mn stadtkundiger Kutscher
für Nummer per sofort ges. Kleber.
Adolfs aller 40.

Ein Knecht
gesucht F eldstvaste 13.

Stallbursche gesucht.
August Ott , Widlanidstraße 28.

Weldliche P »»so»«n.
KaufmännisLes ^ ersonak.

Fräulein sucht Stelle
.als angsh.- Bormuferin in Bäckereiod. Konditorei. Off. unter W. 668
an dem DagVl.-Bevlag,.

KewerSNSes H»erfonat.
Rock-Direktrice

sucht Stellung, . Offerten unter
L. 163 ' att die Tagb'l.-Ztveiastell.c.
Bismarckring 29. B208 66
Konf.-Ärbeiterin s. einige T. d. W.

b. Schneid, m. Kost zu beiech. Albvccht-
straste 80. 3 r.  B 21043

Schneiderin sucht noch Kundschaft.
Jahnstyaste 1, Part.

Perfekte Büglerin sucht Kundschaft
a. d. H. Hetz, Nikolasstraße 26._

T. Büglerin s. Besch, in u. a. d. H.
Dotz heii mer S tvahe 41, Will. 1 r.

Tücht. Büglerin sucht Kunden
in u . außer d. Haufe, ' am biöhst. in
Wiäischereii. Franikenstr. 24, P dh. P.

Friseuse nimmt noch Damen an
Kar lstratze 40, 2 rechts.

Fern geb. junges Mädchen,
20 I . ält . musikalisch, sehr kiuder>l :eh,
ruh . Charakters , sucht während
einiger Tagesstunden Beschästjiguug,
event. zur Pfbsge u. Gesellschaft einer
Dame . Gefällige Offerten , unter
E. 164 an die DastK.-Z>wsigste'lle,
BiS marckr ing 39._ B 21014
'Fräul . sucht nachm. Beschäftigung

Ein älteres Fräulein,
im Haush . durchaus erst , w. Krankeu-
pflcige versteht, sucht Stelle zu alt.
Dame oder Herrn,. Näh. Hellmund-
stzraße  43 , 1 St . r ._ __ _

Anständiges Fräulein sucht
bis zum 15. od. 1. Stellung in feen.
Hotel als Kochlehrsräule>i,n. Näh.
Marienhaus , Frieorichstraste 38.

Köchin sucht Ausüilfe tagsüber
Webergasse 58, 2. Etage ._

Köchin
sucht sofort Stellung zur Aushilfe
od>sr für dauernd . Offerten unter
N. 670 an den DaM .-Perlag,

Ordentliche Frau (Köchin),
die gutbürgerl . kocht, sucht WouatS
stelle von nachmittags 5—-8,Uhr. Zu
melden von 4—6 Uhr. Näheres rin
Dagbl.-Vevlay. Bt-

Junge anstänb. Frau
'. n. etll Tage in der Woche Putz-
H-Uöjkiynng —BoMra ße 8. Sth .̂ L-
Anst. 15-jähr . Mädchen s. Beschäft.,
tagsüber . Barkstraße 8, Hth. 8,St.

I . Mädchen sucht Monatsstelle
Näh. WalvamMraße 31. Bdh. Dachsti.

Selbst , gew. Köchin sucht Stelle
zum 1. Nov. Mainzer Straße 15.

Tücht. Köchin sucht Stelle,
nimmt Aushilfe an ; (beste Empfchl.
Älbvechtistraße 26. 1 St.

Perfekte Köchin,
aus Saison zurück geht zur Aushilfe.
Ovanienstvaße 8. 3.
Aelt. Fräulein sucht Beschäftigung

tagsüber zum Kochen. Näh. Kirch-
gasse 49. 3. Etage.__

Mädchen vom Lande,
evanael., im Nähen und Bügeln
erfahren sucht zum 1. November
Stelle in besserem Haushalt , wo es
üch in allen Zweigen der Haus-
>altung weiter ausbilden kann.

Offerten unter F . 667 an d. Tagbl .-
Verlag erbeteru

Westfälin . Kaufmannstochter,
24 Jahre alt , die im Haush . erfahr,
u . bürgeül. kochen kann, sucht Stell .,
wo ihr Gelegenheit geboten, sich in
der feineren Küche und Backen weit,
auszubiilden. Taschengeld erwünscht.
Offerten unter S . 667 an den
Da gbl.-Verla g.__
Junge Hessin, aus gutem Hause,.r jfcL 1vT ©n.irhirt ,» nviTb-MVwünscht die bürgert . Küche zu evlvrn.,

ohne Bergütung , ran 1. Nob. für
44 Jahr . Off . unter K. 154 ,cm>die
ToiM .-Klweiästelle, Bismarckring 29.

Besseres Mädchen (Norddeutsche),
erfahren in Küche u. Haushalt , sucht
durchaus feilbstärditze GtellU!Ug zum
1. Nov. oder später , oder als Mein
mädchen. Off . u . F . 154 an Dagibl.-
Ztweigstelle,  Bi smar arin « 29. B 21015

Besseres Mädchen,
im Nähen, Bügieln, Servieuen, sowie

- - - " r-'  fof «"^in allen HauiLwrb. ,erf., sucht sofort
Stellung . FvauKvnstvaßs 38, 3 r.

Fräul . sucht nachm. BeschälNäh. Fra nke nstvaste 21. Htst
Einfaches Fräulein.

g>ostüht auf gute ZeuaMsfe, sucht
Stelle zu Kindern od. als angehende
Jungfer . Gefl . Offerten Müchor-
stvaste 13, Part , links.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann , sucht Stell , bei alt.
Ehepaar oder ainz . Dame . Näheres
Schisösteiner Straße 18, Hth. 1 Sü,
19-j. Mädchen s. Stell , in Geschäft.

Wh . Ranenbaler Straße 8. Hth. 1 r.
Zimmermädchen sucht Änsbilfe,

4—g Wochen, Pension vd. Privat.
Riömerberg 30, 4, Auch.

Emtzs. zuverlstült . ÄllernmKchen,
die kochen, bess. u. eins . Ktnderfväul .,
bess. u. einfache Haus >-, Pensions
Zimmsr -, Land» u. Küchenmädchen.
Frau Anna Müller / gc-wierhÄmißige
Stellenvermittkerin . Webergasfe 49,2.

Mädchen vom Lande,
w. sch. ged. hat , Z. Stell , als Allein-
mäidchen. Walvämstrahe 1, 3. St.

I . unabh . Frau sucht Monatsstelle.
-trainke nstraste 22, 2 l . B 21065
T. emvf. Frau s. Wasch- u. Putzb-sch.

Mellvitzsiwaße 39. Vdh. D.  r . BAW?
Wasch- u. Putzfrau s. a. gl. Arbeit

Göbeustrahe 13. Hth. Dach._
Unabhängige Frau

sucht stunden- oder tageweise Beicy-
Hirschgraben 10. 3 I., F- -schnerder.

UMunUch » Person »«.
Kausrrärinisches Z' rrs-nak.

Geschäftsmann,
mittl . Alters , mit schöner HEchn
u. Buchhaltung vertraut , sucht Stelle
oder auch! Aushilfe . Adresse stu «wfr-
TagM.°3weisst .. Bi'smarckr. W.

Hewrrvliches Personal.

Schriftliche Arbeiten jeder Art
übernimmt junger Mann als Neben-
besch-äftiMna, . Offerten u.. S . 666
an den TaMl .-Verlag.

bis zum 1. November passendes
Engagement . Offerten eUbet-en an
Mar Reischöck, Dotzheimer Str . 30.
Selbständ . Spengler u. Jnstallaleur
sucht HauHmeisterstelle. überniMMt
Zentralhoiz .. Repar . an Gas , Wasser
u. Elsktr . Offerten unter W. 660 an
den Tagibl.-Berlag.

Junger Mann sucht Stelle
als Erukass. rc. Kaution k. gest. w.
Of s u. Z. 153 an d. Tagbl .-Verlag.
Invalide sucht leichte, Beschäftigung
f. nachm., wie Botengängie ustv. Nah.
Sssrvbens tra ße 23, H. 3.

Lift und Kommiss.,
Deirtsch, Englisch u. Franz , sprechend.B  Stell, bei mäßig, Salär, da!lbe sich im Deutich. noch dervoll-
kommnen will. Offert , unt . Z. 653

' ~ “ :laa "an den Tag bl.-Berlag erbeten.
Junger Mann , 19 Jahre alt,

sucht Stellung als Bureaudiencr
oder Kontorbote. Offerten unter
Z. 661 an den Ta gbl.-Berlaa.

Ein älterer Mann,
nüchtern u. zuverli sucht Beschüft.
fader Avt, auch halbe Tage . Näheres
Eöbacher Straße 1, Laden.

Weidlich » Personen.
Kanfmännisches Mrsonak.

Junge Kontoristin
mit guter Handschrift und guten
Zeugnissen sofort gesucht.

I . Poulet,
Kirchgastĉ Ecke Marktsiraste.

1
Für ein

Seiden- u. Ugdew.-Gesüiäst
wird eine selbständige

tidjtige Ittbäufetin
t,
er bald oder später gesucht. Sprach-
enntnisse erw.. jedoch nicht erford.

Off . u. D. 669 an den Tagbl .-Berl.

Tüchtige gewandte

Mit!!!« «!
gesucht.

Ad . Lange,
Langgasse 23.

»MiwaBaBaMMBiMiia i
1

Auf 1. Januar wird eine

klsle Berfinferin
gesucht.

Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit u. des Gehalts¬
anspruchs erbeten. § 144

Wilheiw. Ms?er
in Worms,

Manufakturwaren-Ausstattung.

Schnhdranche.
Tüchtige Verkäuferin zum sofort.

Eintritt gesucht bei
Conrad Tack Sc Cie .. Marktstr . 10.

♦♦♦«

| Verkäuferin. \
Ich suche für mein Seiden- »

Spezial-Geschäft per 1. Januar
% eine branchekund., mit der Kund- $
9  schaft vertraute Verkäuferin . ♦
| Seidenhaus Marchand. %

Lehrmädchen und
angeh . Berkänferin

zum sofortiyen Eintritt gesucht.
Friedrich Exner . Neugasse 16.Modes

Anna Stumpf . Langgasse 47. sucht
nettes Lehrmädchen für den Verkauf
per sofort.

Hewervkiches'Personal.

Tültjllge IMettarbttlerln
suchen sofort bei hohem Lohn
__ Fra nk & Marx.

Tüchtige
erste Arbeiterinnen

sucht Chic Pari sienne, Karlstr . 1, 1.
Erste selbständige

Rock- u. Taillen -Arbeiterinneu,
sow. Zuarbeiterinnen find, dauernde
Beschäftigung. Konfektion M. Boh.
Rikolasstraße 5, 1. __ __ _ _ _

NftTlPGT 2* Arbeiter n gesucht.EiStzeucr , Moritzstr. 7.
Modes.

Tüchtige Putzarbciterin » in fein
Genre perfekt, und Lehrmädchen sucht

Klei « , TaunuSstratze 13.

Für einen herrschaftlrchen Haus¬
halt nach Italien wird zum 1. Nov.
eine tüchtige erfahrene u83

piitfdiaftcriu
gesucht, welche durchaus zuverlässig
und umsichtig ist. Dieselbe must per¬
fekt in der seinen Küche sein, alle
häuslichen AöbeiLen p!erstehen und d.
Personal anloiten und beaufsichbgem
können. Hohes . Gehalt wird zuse-
sagt. Bewerberinnen , denen erst-
rlasswe Rsferenzen und Zeugnisse
zur Seite stehen, werden gckbeteu,
Anasbote nebst Gehaltsanspruchen u.
Lebenslauf unter P . W>. 1599 durch
Haasenstein & Vogler , A.-G., Köln,
zu senden.

NeiMeM öekk.
sucht zur Führung seines Haushalts
älteres Fräulein aus guter Famrlie,
welches gut wirtschaften verstehr.
Ossert . u. S . 669 an d. Tagbl .-Berl.

Eine nuOSuöioe jßödjin
rrriit guten Zeugnissen gsgeu hohen
Lohn und ein Hausmädchen sofort
oder später gesucht Billa Martrn-
stratze 9.

die etwas Hausarbeit übernrmmr,
zum 1. November gesucht

Martinstraße "

IFeirtbfitacrL iilnj. KW!»
auf 1. November gesucht „ .Sonnenberger Straß e 43, 2. ,

Pers. KkilsABdUA»
nach Aachen bei hohem Lohn gesucht.
Frau Konsul CrekenS. Näh. Mainzer
Bi erdalle,  hi er. Ma ucr gasse 4.  _

zm Mm Wer.

sucht
Geülrle HMlrWemnkll

Fra » <Sey «v, Schützenhofstraße 16.

Kfm , gewerbsmässige Stellenvermitt-
Ierirt, Jahnstratze 6, Tel. 2411.
Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.

MM  Herrscha'lrköch. 30-40M. I .u. 2.
Hausmädch. 20-80 M. Allein-

" " mädch. 25-30 M., Küienmäbch.
80 TI., Büfett »«♦Servicrfräultl » .

Perf . Köchin
für kleinen feinen Haushalt gegen
hohen Lohn zum 1. Nov. oder früher
gesucht Nu ßbaumstratze 6.

Kochlchrsränlem
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.
Wilh . Mentges , Oekonom, Wester-
waldstraßc. __

Stütze
für foiubüirg. Haushubt ges., welche
gut kochen, nähen u. bügeln kann,
weit. Betz. Lorhandlen. Offevtem uut.
N.̂ 666 an .den TagÄl.-Vvrlog,._ _

Gesucht tücht. Zimmtrinüdchen.
Bicrstadter Str . 5. V. 11—12 u. 8—4.

AlZeiKmädchen,
welches gut kochen kan«, für kleinen

illushalt gesucht. Bursche Vorhand.
Näheres Ner ota l 4 2. _.
Bes ?. Alle irr Mädchen

von einz. Dame gesucht. Borst. 11 bis
1 Uhr Adollsallee 53. 3._ ,

Suche zum 1. November ein brav-,
zuverlässigeslässiges

.Gintzermädchett
zu 3 Kindern von 4, 6 u. 8 Jahren.
Solche, welche schon bei Kindern w..
bevorzugt. Näheres Neugasse 20.
Frau Bücher.

Ordentliches Mädchen. .
das bürgerlich kochen kann, wird bei
gutem Lohn gesucht. „Crne r . Neugasse 16-

Befferes AtlmMche».
welches selbst, kochenk. u . alle Haus¬
arbeit verstehst z. 15. Okt. od. 1. Nov.
iesu cht Guten bergstraste 2,_2.gesu cl. , _ __
Kräftiges Mädchen,

für BadhauS gesucht. Bademeister
im S chwarzen Bock.

Besseres fleißiges Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat . nach Frank¬
furt a. M . ges. Alter 16—18 Jahre,
Lohn 18 Mt . Vorzustelll tägl . 11—3
bei Wagner , Karlstratze 31, 3. _

Sauberes Mädchen
«sucht, mit Herrschaft nach Engkand
"ovemlb« ). MM . SchliMrstr . 14,3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches F'ersonar.

Mng. porautorlll gesuürt.
Verlangt wird : Perfekter Steno-

graph, firm auf Hammond-Schreib-
maschine. Eintritt sofort Anfangs

»altehalt 125 Mk. monatlich. Hengsien-
erg & Wilmer , am Westbahnhost

UkllSkglMd. ülltklllktzlllkll
sucht
die si

für jeden Ort umsichtige Leute,
sie sich als Privat -Detektivs eignen.

Event , auch im Nebenberuf . Offert,
an Postlagerkarte 34 Schützenhofstr.
Wiesbadea .^ RÜckPorto erw.

Zl ognf ges. z. Zigarr . -Vcrk. a. Wrrte
xAlllUl ^ Hohe Vergüt . F140

H. Jür gens»» & Co. , Hamburg 22.
Vers . Bertr.

gegen hohe Provisionen gesucht
Rhe instr aßc 84, Hochpart.

Bürolehrling
sucht Rechtsanwalt Br. Zweck, Moritz.
stvaße 5.

KewerSkichesF>erso,iak.
Selbst . Damenschneider

und Hilfsarbeiter sucht
Nägele. Kirchgaffe 76, 1>.

(EvfthlaST. Paiimiföjntiiict
gesucht.
_____ Müstcfeld , AdoMt rahe8, P.

Tücht. Groß - nltd Kieinsrück- '
Arbeiter

sucht_ Julius Bischoff.
Fnnger Einleger

für dauernd in Buchdruckerei gesucht.
Rud . Be chtold & Cie. , Luisenstraß«.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen, nicht übeL
18 Jahre M . suchen sofort

Frank ätz Mari.

Str. 48!

V70 -ros, . @
Herrschafshä
Dfs. mit
»nsprüch. u.

Gel
«psriiiTrmive:
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WWjtzUM
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u. !

welche 21;
" .. Berhils
htlt guter
LL . 14c

, Inn«wcht Ctelln
dame bei L
Inerten um
Iftlatu_

Jurn
«v in S
vuchführur
u. Postlag>

Lskalr

Hellmu
^ .Dah 'i
Hermai
-
Wrner
Blatter

Mehlst,
Dörths,
Besŝ i
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»tr. 483. Sonntag. 15. Oktober 1911. KiestzaLrner SagbLait. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Sette 19»

Diener,

W - idiich » Personen.
Aausmännisches H' erfonak.

AebiSDeLe Dame
u. einigen

iittirej, _sowie
AÄ schöner Handschr.
^snirrtnissLn in> Buchst.,,, , v, .
K .votherensachen, sucht schvistl. Be-
>chastig>un«a in Bursau , nachm, von
2—7 Uhr. sofort ob. spat . ©eJL An-
ßgaofe n B. 668 'Mi den Dag bl .-Verl.
. . Gebildete junge Dame,
welche2% Jahre als Empfangsdame
U. Beihilfe im Sprechzim. tätig war.
urrt guter Handschr.. sucht Eng . Off.
B?_0 . 1438 an D. Frestz. Mainz . F56

Junges Fräulein
Juöit Stellung per sofort als Empfangs¬
dame bei Arzt oder photogr. Atelier.
Offerten unter A. 929 an den Tagbl.-
Kerlag.

Junges Mädchen
EM», in Stenogr .. Maschinenschreib.,
Buchführung nsw., sucht Stell . Off.
u. Postlagerkarte 11. Wiesbaden 1.

Gebildete Dame,
si Jahre , grosso Erscheine, wünscht
per sofort os. 1. Nov. Position für
Bu-veau u. Wlephon , als Empfangs¬
dame od. devgl. in Hotel od. sonst.
Etablisfenlisnt. Beste Res. Gesl. Off.
u. P . 666 an den Dagöl.-Vovlag.

KewsrSlichrs lx«rsonar.

Eine frtelft!)cCrsieherlll
aus gebild. Familie sucht Stell , in
Wiesbaden , zu Kindern im Alter »on
3—8 Jahren . Auskunft erteilt der

Hess. Fröbel -Berein , Darmstadt,
__ Bismar cksstr aße 18.

Gebildetes Fräulein,
Kindergärtnerin . perfekt Französisch
sprechend, sucht Stell , zu Kindern.
Oststu . P . 668 anchen Taa bl.-Verlag.

Gebildete Witwe,
Mitte 46, angen . heit. Weseni, sucht
Wirkungskreis für ganze oder halbe
Tage. Osts. u. L. 668̂ TagSl.-Berlag.
~ G - vild . Fränl . 1. z. 15. Okt. Stell,
in f. Hause als Stütze a. Kindcrsräul.
Näh. Platter S trasse 4, 3.  _

Fräulein.
28 Jahra , GutAbesitzerstochter̂ «m
Haushalt u. Küche »allst, selbständig,
sucht entspvech. Wirkungskreis in nur
best. Hause. Osts. u . Eni 1739 an
Annonc.-Expeditron Jnvalidendank,
Essen-Ruhr . F172

Krankenschwester,
geprüft , mit b-st-n Zeugn., w. Pflege.
Dauerpfl. oder Reisebcgleit. Angeb. u.
J . B. 40 po stlag ernd Schützenhofstraße.

Schwester
sucht Pvivatpflcge zum 16. Dez. od.
später . Offerton unter L. 665 an
den Dagibl.-Bsrilag.
GnMes ßedild. friiulein,

23 I .. w. i. deutsch. Familie (auch f.
Kinder). Kann nähen u. Klavier spielen.
Off. u. st. 676 an den Tagbl.-Verlag.

GnUMe drei KWMN.
zwei Alleinmäbchen und ein junges
Hausmädchen mit gut . mehm. Zeugn.
zum 16. Oktober oder 1. November.
Frau A. Iung , Her sfeld._ 1'144

(Äeles » lein.
33 Jahre , evang., auS guter Fam .,
tüchtig im Haushalt und Kochen, so¬
wie Schneid., Wcißnähen und Hand¬
arbeiten , sucht Stellung als F89Stütze
oder in frauenlosem Haushalt . Off.
u. L. 15463 an Haasenstein Vogler
<A.-G.). Frankfurt a. M- ^ WS

Empf, nicht. Kochinn.. nette Jungfer,
Kinderfrl.. bess. Haus- n. Alleinm. Frau
Elise Kana , gewerbsmässige Stellen-
vermittlerin, Goldgasse 8. Tel. 2363.

TüÄttge
Hotel« und Restaurattt'Köckttn,

1. 5kraft, mit la Zeugnissen ans ersten
Häusern, sucht sofort Stellung,
unt . st. 15462 an 5!a« 8i-i« te » i ®
l ogier A.-G.. Frank furt a. M.
llli itmoEB«Men

sucht für 1. No». Stellung im Haus¬
halt . auch bei Kindern . Gute Zeug¬
nisse vorhanden, Offerten unter
K. 669 an den T agbl.-Verlag ._ _

Mm illl. MNtzk»,
welches gute bürg . Küche versteht und
den Haushalt selbständig führen k.,
sucht als Alleinmädchen Stellung.
Off . u. T . ,668 an den Tagbl. -Ver i.

Fräulein , welches perfekt nähen u.
bügeln kann, sucht Stelle als

HaNsmäDchen
in fein . Hause. Albrechtstr, 23, 1. St.

Architekt,

Mirnniiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ZunKer Masrsr,
vertr . m. Korresp.. Schreibmasch. u.
Stenogr ., sucht Stell . Off . L. K. 506
postlagernd Bismarckring . 821076

Zisi-chn. u . Götter Rochrrcr. sniKSielll,,
in bcrutochn, Bnve-rn ob. Betriew wach
hior od. «uswärts , bei nmss. Awspr.
Pv . Zeugn!. vorhanden . Gest. Osts. U-
3 . 667 an den TagA -̂Aerbagl._

Bankbeamter
sucht geeignete Nebenbeschäftigung. Offer.
unter st. 666 an den Tagbl.-Verlag.

Ar einen 15 -jAr. Jungen
mit guter SchuWDWna. der
lang eine HaNdelsschuilem« Ersmg
besuchte, wind passende StsllnnA in
«n « n k-anfmänm. Buvswll! geinch"
Off . n. M. H. 38 hanpstiostl-asett

AewerMchesF?ersonas.

Eharrffeur,
äußerst nüchtern, Fahrexamen soeben
glänzend bestanden ^ usangs-
stelle, bei bescheid. Ansprüchen. Off.
u. N. 668 an den Tagbl .-Verlag.

Junger intelligenter Kellner»
16 Jahre , sucht Stelle in gutem Hause.
Näh. Germarria-Heim, Jahnstr. 4.
Telephon 2461.

Ein netter LiftjNNge od . Mnfangs-
diener , 16 I . , s. St . Näh. Gcrmama-
heim, Jahnstrasse 4. Tel. 2461.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
^ .. ^ _ - •• oa  mr . ti . ^ tarttt Utlb fcöCtUflCt ftTlb fett Sufflöl

Lsrals Anzeigen krr „WohnnngS-Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind
Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmundstraße 49, Vdh. D., sch, 1-3 --
. Wohn. iost̂ od̂ ,sMt̂ z-u LM.̂ 18486
Hermannstr . 19, 3 r^ sch- gr . 8 -, K.
.^u. K.. Leucht- u. Kochgas , 1. Nov,
Urnerstr aße 6, Mstl » 3-  u - K,
Platter Str . 10, Kvist. 1 AmstKüche.

per sostovt zu verm.  3706
miehlstr. 4 1 Z!m. u . Küche. 3747
Uörth str. 24, V. Dach, gr^ 1,L--W,ff»'f,
«eff. einz. Frau erh . I. sL»ww.,Zim ., K.

U. K. für 2mal woch. Hstte ü. alt.
^Damo. Räh. LuiseNplatz6. Pari.

2 Zimmer.
Adlcrstraße 57 2 Z.. K. u. K.,,s .L. sp.
SdlerKr. 73. T .. är . 2-Z.-W. N. i  r.
Meichstr. 25. sro st m Znh.
Blücherstr. 31, 4 L, sch. Frtstp.-Wvhn-.,

2 8im. u. Zn b. nmistäwdoh. a . 1. 11.

Westendstr. 40. im 1- od. 2. St ., sch.
gr . 3-Z.-W. m. Bader Balkon u.
Zub . sof. z vm. Nah. P . r .^ lst-04

4 Zimmer.

^,,,cherstraße 38 L-Zirw.-Wi>hn. v.
Ecke Einser u. Werßenburgstraße 12
- 2 Zimmer u. Küche <ru  st sos. 3707
Geisbergstraße 11 Mans .-Wohwuna,

2 Zimmer , Küche, zu vorm. Näh.
^ Taunusftvasse 7, 1 r ._ 3880
luneisenauftraße 9 L-Zim.-Wohn. mit

ncheh ör , M>h., sofort bill.  ziverm.
ellmundstraße 49, Vdh. u, H„ schöne
,2̂ Z.»W. per sos. od.^späst u 18487

.„affe 38, Stb .. 2 Zim. n. Küche
sofort zu verm. Näh. im Näh-

^ inaschinsn laüen . _3902
ßchue rstr . 6, Hth., 2 Z., O . N. 1 l.
"vrelep-Nkng 4 schöne 2-Zim .-Wohin
^vex sof. Nah. P . r ., b . Weck, 3609
^iettelbeckstr. 12. b. Steiü mehr . sch.
-- 2^Z.°Wohnuwson per sof. 819201
Platter Str . 92 2 Um . u. Küche, ev.
.̂ mit Stall u. Futterva um. K18152
mheinsträße 90, Part ., sind 2 schöne

Lim . oder 1 Z. u, Küche, oder für
Bnreauzwecke, per Mon . 27 Mk.. p.

^stof. zu verm. Näh. Part . 3749
Nieftlstraße 6. H. 3, 2 Ztm . u . K. sof.
Wharnhorststr . 2 2 -,Zrm.-Wohn.  z . v.
«cheffelstr. 8, Stb . 3. 2 Zim .. Küche,
^Batk . sof. Näh. Vdh. 3 r . 3605
«chwalbacher 42, Hth. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten.
Näheres Bovderh. Part . 3774

8 Zimmer.

Bülowstraße 3, »es. ruh . Lage zwei
-rrfdn 4 Ba'lk., Zuo... yoj,

obf spat . bW.MH ^.1.̂ tvse « ÄS,
Eckcrnfördestraße 19. P ., schone 4-Z.-

Wohn. mit allem Zub. per s-Aorü
zn vm.^ Nah. bei Norkmann ., 3c>82

Gcorg-Augüst-Straße 5 sch. 4-Z .-W.
Zu verm. Nah^ dasewst 3 rechts._

Helcchnstrnße 30, Ecke Wellritzstratze.
4- Zim.-Wohn. m. Bad, Balkons
Gas u. eloktr. Lickt, per sofort
oder später zu vm. Räh. Bismarck-
rinn 38. 1 Üs. „ B18004

Herrngartenstr .~13, 2, 4-Z.-W. und
Part . 5—-S-Z.-W. m.„ r. Zubehör
per sofort zu vm. Nah.  P . 3717

Rheinstr . 47 4 Zimmer m Küche per
1. Januar zu Vm. Pveis 550 Mk.
Näh. BlnmonLäden dastelBst._ 3929

Ecke Röder- «. Nerostratze 46 schöne
4-Zim.-W. mit Eckbaiion u. Zub.
zu verm. Näh. Pa rt.  8500

Wielandstraße 13 fchön-c. 4-Zimiiner-
Wohn. 2. Stock, per sof. od. spater

Näh. Part , links . 8678
4-Zim.-Wohnung, Frontspitze, mn

Hausverwalt ., ans gleich od. spater,
N. Johannisberger Str . 1. 3. 3729

Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St, , sep.
Eing .. als Bureauraum geeMnet,
zu verm. Näh .1 St . l. ^ 37 22

Wörthstraße 24 Läden mit Zim. sof.
_o d. spät., evt. 1-  o . 2-Z -W. 820373
Laden mit Lädenzimmer «u Schuh¬

macher sofavt zu v. Preis 200 Mir.
Näh. Lldlerstvasse 32, Hth. Part.

S Zimmer.
Adelbeidstraße 88. Part ., Herrschaft!.

5-Zim.-Woĥnung, grosse Raunre,
Peranda , Bad , el. Licht, Garten¬
benutz. per spf. od. sp. Zu beückt.
n. g—11 u. 3—5. Nah . Par t. F374

Herrnmühlgasse 9, nächst Kurhaus,
Markt u. Schlotzpl., schöne Wohn.,
1. Etage , 5 Zim., Küche, Klosett,
Badezim ., 2 BaK.. 2 Kell., 1 Maus .,
elektr. Licht u. Gas , per sofort od.
später ^ zu v̂ermieten ._ 3651

Klrchgasse 29, Ecke Friedrichstr., 1. Et.,
5 Zimmer Küche, Bad und Zü-
chehör, vollständig neu hergerichtet,
sof. od. spät, zu vm. Räh . WM.
Gasser u. Co., Friedri chstr. 40. 8763

Michelsbera 7 2 Wohnungen, je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für, ^Pensionszwecke oder
stir Bnreauräume ._ 8887

V Dimmer.

ttdolfstr. 1 AZ.-Wohn, zu vm. Näb.
Jm Speditionsbureau . _ 3688
Bleichstraße 11 3-Zim.-Wohn.. 1 St .,
iJmi gleich öd. spät. Näh. 2 St . 9936
Aleich str. 27, HG., 3 Z.. K. B1 9202
Bleich sstäste 42, Zst̂ tock r.( grosse

schone A-Z.-Wohn., mit reichlichem
Zubehör , per 1. Jan ., evt. Anfang
Dez., zu vermieten . Näh. 1. St.

Kö ster._ B1097T.
®<fe Fricdrichstraße u. Kirchgasse

schöne 3-Zim .-Wohn.. vollständig
neu herjgerichtet, zu vm. 8täh. Wi-Ih.

^Ga sser  u . Co., Fri -edrichstr. 40. 8762
^neisenaustraße 20, B. B.,„ 3i-Z.-W»

mit Zuib. per sor. od. spät. Näh.
Part ., He ilhecker. 8 20684

Hellmundstraße 49, Vdh.,ffchone 3-Z.-
^Wo hn. per  so f. od. spät. 8 18488
vahnsträße 19 sch. ZZE .-Wohnung,

«ibst ZNbehor per sof. od. 1. Jan.
^Zu verm. N̂äy. dasälbsst

Klerstsidaße 15' sch. 8-Z.-W.. Part u.
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah

^W ielandstrasse 18, Part . I. 8710
Lorclep-Ring 4 sckmwH-Zmss-W per
^sof . z. v. Näh. P . r„ b. Weck.  3711
Loreley-Ring 5 3iZiin .-Wohn. z. v.
^Nä h. Lcwelley-Ring 10, P . I-_ 3712
Riehlstr. 6“g sch. 8-Z.-W., MH.  3714
Taalgaffe 28, 1. 3 ev. 4 Um. ü. Küche

per sof. ob.  spät , zu verm. 3686

Balinhofstraße3, 2. Stock, ist dm
Wohnung , bestehend aus 7 Zim.,
Küche. Bad u. Zubehör , Gas und
elektr. Lilcht. per sof. od. spät, zu
verm. Anzusehen tagllich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
enfr-aaen beim Hau-s>bLsitzer-Verein,
Luisenstrasse 19. _ 3679

Friedrichstr. 27 neu herg-er. hochherr,
schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit reich!
Zubehör auf sof. od. später . 3718
Küden«>»d Geschäftsräume.

Bahnhofstraße3, Laden, in welchem
gutgehendes Schokoladengeschäftbe¬
trieben wind, mit Keller per sof.
od. später zu verm. Besichtigung
zu seder Zoit. Näh. beim Haus-
beü tzer-Bcre in , Luisenstr . 19. 35 78

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager - und
Kellerräume m. Bur, , eb, getr ., für
Kellerei aee ig . Nä h, das, L11658_ _rrj ♦_ “

?vaulbrunnenstr. 7 ich. Helle Wellkst.o w i . Lad.. GotitüvlM. Goldlsichmiebl.i r7 G -n.S 9~' «'Jä 'hnstraße 17 .sind 2 Part .-Raume,
im Stb -, sowie e gr . Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Mon . sofort.

^NAchestBlumer , Vdh^ 1.̂ > 750
Rhernstraße 29 ist eine ,seit Jahren

,nit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als solche oder als Laden-
lokal zu verm. Näh. beim Haus-
V-ssKer-Be rein , Luisenstr . 19. 8677

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu veü
mieten . Näheres Pa rt .- 2876

Schn rilyor st st ra s;e17 .schone Werk-
stätte für Schreiner « . B 19205

1 oder 2 Räume , 50 Omtr ., mit
6 Qmtr . Fenst., als Atel., Bur . od.
Einstellraum . sof. zu verm. Bieb-
richer Str aße 9, Bildhauerei.

Laden mit 2-Zim .-Wohn. sof. zu v.
Näheres Gö benstrasse 22. B17 169

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm
Näh. Zietenring 1Ü, b. Lotz. 2879

WUe » und Käufer
l. Villa, nahe Novotal, f. 13—1500
Maük zu vm. od. für 26,000 Mk. zu
verst Näh. Scharnho,rst str. 22, P . l.

Kleine Villa, Eigenheim , zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Dagbl.-Verlag . 3565 Ge

Friedrichstr . 48, 3 t „ b. SchnMH, sch.
möbl. Mans,^ sohrstb1llig zu verm.

Friedrrchftr . 53, ch l.,^ mbl. Z. m.J3.
Göbenstr. 9, 3 Istssch, mäbl. Zim. fr.
Goethesträße 1. 8 l ., fein m^ Zim.stb,
Häfnergaffe 3, 2, schön möbl Zimmur

ssepar^ Eingang ) billig abzugoben.
Häfnergaffe 17, 2, schön möbl. Zim,
Hallgarter S tr . 47P.  mbl , Z,
Hallaartc, - St r. 8. H. P ., m. Z-, 3 Mk.
Helcncnstraße 24, Vdh,. 1 .r ., möbl.

Zim . an Kesckäftsfräulein zu vm.
Hcllmundstrnßc 8, 3 l., möbl. Z. zu v.
Hellmundstr . 12, 3 r ., gr., sonn., mb.,

scpar. Eckzimmer, evtl, mit Pens.
Hell mun dstr. 16, Hth.. mMst Zim .̂ ,
He llmundstr . 27 Müsch mbl. .Ms. sof.
Hellmundstraße 34. 1, gut mibtt Ms.
Hellmundstr . 36. 1, sch. miA- Z. (sep.s.
^Klavier , m. gutbu rigerl. Bens, fvei.

WäbtierteM- hnunsrn.
Geisb 'ergstr724 '"l .' Et .? 8 Z.' U. Küche.

Bad , eleg. mobl., 150 Mk. per Mon.

Möblierte Dimmer, Mansarde»rtr.
Sldolfstraßê 10̂ Gth ,̂1n :.. frdl . m. Z,
Albrechtstr. 12, Stb . 1, Nähe Bahnh .,

frdl . möbl. Zimmer  zn vermin ten.
Albrechtstr. 16, 3, g. mbl.  Z . m/v ^ P.
Albrechtstr. 23, 1, gut möbl. Z. sof.
Albrechtstr. 30, 1. gtlt m. Schreibt,
Albrechtstr. 30, 1, mibl. Maus ., Kochof.
Albrechtstr. 31. 1, möbliertes separ.

Zimmer mit Pension 62 Mk._
Albrechtstr. 34, P ., m. Z., 1 o . 2 B.
Vahnhofstr. 6, J §. ,3 t „ sch, mb. Z. b.
Bertramst r . 13, M !b. 3 k., m. Z., F rl.
Bertramstr . 22,1 r ., m . Ms. an a . P,
Brsmarckr. 22, 3 r̂ ., Wohn- u. Schlas-

^:m., gut möbl., an einz . Pvrs . Äll.
Bismarckring 35 sch ön m. Hochp.-Zim.
Bismarckr. 43, 1̂ ,sch.̂ nn Balkz7 step,
Bismarckring 42. 2 l,, sch. Mb. s. Z.
Bleichstraße 13, 2 l ., m. hẑ Mansd,
Bleichstr. 23, 3, erh . s. Mann b. Lo g.
Bleich str. 29,  8 l.. mbl . Z. m. i%_o. § ,
Blelchstratze 39. 1 l., gut möbl. Zim.
Bleichstraßc 43, 2, sch ön möbl. Zim.
Blücher str. 3. H. 1 l., sop. im Z. sof Tb.
Blücherftr. 11. 1 r ., möbl. Zimmü-r.
Blücher str. 14s2 l , mffZ. :n. K.. 18
Rlstcherstraße 35. 2 r., eins . b.
Kl^ Burgstr . 1, 8 r .,̂ gr . m6. Z^ bill.
Kl. Burgstraßc 2, 3, gut möbl. Zim.

mit Kaffee. Prei s 14, 16 u . 18 Mk.
Gr . Burgstraße 9, 2, gut möbl. Zim.

f. d., ev. Wohm u. SHlafz -.m.
Dämbachtäl 10, 1, u. 12, Gth. Part .,

8 eleg. möbl. durchgeh. Zim ., mit
Balkon,,Ln Dauerin ., Luch geteilt.

Dotzheimer Str . 19. Vdh., bi Bender,
mijjm . per sofo rt bill. zu vm.

Dotzheimer S tr . 31,  3 l., g. in. Z., P s.
Dotzheimer Strafe 35, CI. , g. m. Z
Dotzhei mer  Str . 39, 1, möbl. Zim.
Dotzheimer Straße 46, 1 !., W-- und

S chlafz., .Schre ibt., f . b. H.. Allmr.
«Tirudenstr. 8. 2 l., möbl. Zimm er.
El eonoren str . 7, 2 r ., m . Z., 3.50,
Eleonorenstr , 8, 1 r .. sch,  möbl . Zim.
Ellenboaeng. 7, H. 1,  sep. mlb-l . Ml . Z.>
Einser Straße 25 mö bl- Zim . z. vm.
Emser Straße 35 mMI ^ im., auch

auf Wochen u. Tage,_
(ginfer Str. 69, G. 2,  ich, m. Z. (20).
Feldstr. 32, H. 2, erh. ÄrbffK. u.  Log.
Frankenstr. 13, V. 2 l„ fch m. Z.  b.
F-ranken str. 22, 2. fein  möbl.JS-Jwf,
Frankenstr. 23, 1, möbl. Mansarde.
Fricdrrchstraße8, Mtb. 1 r „ m. Msd.
Friedrichstr. 18,"2 r„ ,mobl. Z. frei.
Friedrichstr. 46, 1. St ., 1 od. 2 möbl.

Zim, , evtl, mit Klavier , sof. zn v.

He rd er str.' 1,  1 l ., mvK . Zim . zu vm
Hcrrngartenstraße 6, 1, möbl. Zim.,

auch für Bureau,  zu verm . _
Jnl !nür .' 13. P .. gut möblffheizb. Mp
Jahns traße 19, 1 r ., sch, möbl'. Zim.
Jahnstraße 40. Gth. 3, sch ön m. Zim,
Jahnstr . 42, H^ Ml., e. r . A. Schläfst.
Karlstraße 30. 1 rech ts , fch.  möbl . L,
Kellersträße 13, 1. Mn . mW . Um.

au Herrn oder Dame  fofortpz . vm,
Körnerstr . 2. H. 1. güt möbl. Zim.
Lehrstraße 1, 2. gut mö bl. Z. zu vm,
Lüisenpl . 6Mh M nn W.-,u . Schlz.
Lnisenstr. 5,̂ th, 3l , 2ffch. mW . Z,
Luisenstraße. 43, 2,̂ schön,mW . Md,
Luisenstrasse 43, 3, sch, Z. brll.
Manerg . 8, 3 t. a. »N . setz. Z. freu
Mauer gasse 19. 2, gut  inö 'bl. Zim,
Michelsberg 9M ^ InMchNlnmer,
MicholSberg 12. 3, m UDsp ^ E.,ffvf,
Mvritzstr. 24 mö bl. fch. helle Maus,
Moritzstraße 25, 3, eleg. u. einst mbl.

Ziminer,^ nistu . ohne Menston._ .
Mvritzstr 52, ®„ sch. ntbl . Z. m. P ons,
Moritzstraße 56. 1 I., m . seP̂ ,ZM.
Mühlgasse 13, Mtb ., sch. mbl. B.-Z.
^ an Hoorn  od . Dame  aozugo ^ n...
Müv erstraßr 9, P art .. sch, möbl. Zim.
Nerostraße 15. 1, mW .U m., zu^ .
Reugasse 3, 2, mbl. Zim. mit Pension.
Oranicnstr . 8, H. P,^ Schkst. m.  2 B,
Oranienstr . 19. Gth. P . r .. sich. mW.

Z. nk.. fop. E., f. Herrn v. D ., sof. v.
Oranienstratze 29. 1. möbl. Z. zu,vm.
'Oranie nstr. 38. Mtb .. 2, niM . ZiM.
Oranienstratze 45, 3 lks., ein gutes

möbl. Zimmer an bess. ruh , Herrn
mit öder ohne PenMM >ermii,eton,

Oranienstratze 54, H. Ich!., sch, m. Z,
Oranienstraßs ^58, MK». 1 3,-
Philippsbergstr ^ 17,,1 l,  mi -J - ößH,
Philippsbcrgstr 17/19,

Zim. michgutt, Pen sion, 65—60 Mk,
Meinstraße 75. 2, möbl. Zim. p. sof.

oder ff. Rovembe,r^ gu_p enmeien .̂
Rr°hlstratze 27̂ Hth L̂ . einst mWl. Z,
Rö derstr aße  3 , 2 l., möbl. Zim,,ch.ep,
Röinerberg 21, Part, .ffch. in- sep, Z.
Römerberg 21. 2 l .,4n'b-Ä W. 2 MI,
Nö nt erb erg,, 30 3 l̂ fvbl̂ rnoM^A'tm.
RSmerberg 37 wM,  Zim . bill., su,bm.
Römerberg 39. 2 r ., mtbl̂ Eckzrm M
Roonstratze 3,ff1̂ .,chchönffnobl̂ Zrm,
Roonstra tze 12. 2 l ., fchönm.
RüdeS beimer Gtr . 40. B. !•. W-J5 - ,3-
Schiersteiner Str . 23a, 1, 1—2 eleg.

möbl. Zimm'sr firr Eingabr . zu v,
Schulberg 9. 2. Stock, Sonnenseite,

sehr schön ffnöbl,̂ Iimmer,zu verm.
Schwalb. Str . 5. 2 r .,̂ MZ,, ^Dau «!rm
Schwalb. Str . 10. Nähe Rheinstraste,

2 St ., Schlafz.
Schwalb. Str . 14. P -̂ scchm« . Zim .
Schwalbachex Str . 83^ P ^ einchm . Z,
Schwalbacher Straße 42, Gth . 2 lks„

hübsch möbl. Zim., mit 1 od. 2 B-,
^an Gestckäftsdame zn vermi eten.
Schwalb/ Str . 65, 3 l., sonn. Eckzim.

Sckiwalbacher Str . 73, 1, mk>. S ttibch
Sedanplast 4^M ^ ,,mM^ mvbst,A.
SedanÜr . 7. H. 2J .,

•iftttv
(JA w y t̂t1._

WalramsMh ^ /st/lMö ^ LMMm,
Weberaässe 38, 1, Kochbr., Z^̂ 2Hetü
MÄlstrtzßê 17,.̂ PMch/InEM5LlM,
Weilstraße 17 möbl/Manfavac sistvin,
Wellritzstrnste cĥ ^ uch. Mbl. Ms,
Wellritzstratze 34, 2 r ., nM .chzb, Mi,
Westendstr. 17. 3 r ., Mn,nmbhL/m-
Wörthstr . 3. 2, Weimar , fern mW

Zim. sof. od. spät, mit DchveMrsch
u . Bad sehr biAig zil verm. ; das.
sauh. mö bl. Mamsia rde.

Körthstr . 22, 2 r ., gntstöbl . Z-, s«p. E,
Wörthstratze 24. Part ., . schön mW.

«müÄ ^ nrt .Lrm . M tzch
Uorkstraße 19 3 ststEcke Bluchswlatz.

aemüÄ. möbl. Zim ., Än mit Penst
Nctcnrina 1. 1 r ., möA/Hm . billU,
Zietenring 6̂ Z. 2 tjk , ß.  m 9942
Zimmerma,rnstr . 6, H, Pffl ./m . Z' M,
Zimmermannstr . 7. 3 r ., sch. nhol.̂ Z,
Schöne große Wohn- u. Schlaszim.,

auch eiuAeln, sofort öd. spabor an
bess. Wietor , auch DauermiWr , zu
verm . Rah . TÄgbl.-Bevlag. kr

Möbl . scpar. Part .-Zim., N. BAnLst
zu verm. Offerten unter B. 669
an den Tagm .°VierlvV.

Zeerr Zimmer »nd M c nlnrdrn etc.
Franken stratze 23. H.. «r . sep. byer. Z,
piocthestraße 7, P. . sch, leere Manj.
Jäge rstr. 13, P .. leer . Zim. sof. od. sp,
Jahnst r . 17,  P .. leene g. Maus , zu v.
Oranienstratze 35, B. P . r gr te.

Zimmer mit ' Herd, Wasser u.
Speis «ka>m«nor bill.  zu veünm

Westen dstr. 17. 8 r .. sch/ffeeve Mans,
Wörtlistraße"24. 1. Et ., Sffchone leeve

grosse Zun . m. Bed. söf. zu Vevin.
Uemiftn, Klallnngen rtr.

Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 8477

WWWchE
3-Zimmer -Wohnnng

mit Tapez .-WerM . aus dauernd sof.
gesucht. Off . mit PriMsangabe unter
E. G. 730 voMcmer nd Bismarckring.

3-Zi mmer-WohNi,na
aus unibolstimmte Zeit göfucht. Gossl.
Off . u. O. 670 an den Dag!bl.-Derla»
Helle 3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus

von pünÄtl. Zins », z. 1. 4. 1912 ges.
Off . M. 154  Tagbl .-Zjwgst., Bis marckr.

Bessere Dame sucht zum April
moderne 3—̂4-Zim .-Wohn., sonnitze,
ruhige , ev. fveie Lage, am lievsten in
Billa od. Neubau , kein Pavt . Preis-
Offerten unter G. 644 an den>
Taglbl.-Berlag.

m
Kinderloses Ehepaar

sucht bessE 4-Zim .°Wohnnng
ruh . Haufe , Anfang April od>. fruper.
Off , u . S . 685 an den Dagbl.-Wevl.

Zwei gut möbl. Zimmer,
separ., für Herrn gesuM . Off . mit
Preis'  u . S . 664 an den Dagül.-BerL.

Möbliertes Mans .-Ziminer „
zu mieten gesucht für Gesckäftsfraul.
in der Nähe der unteven Dotzheimer
Strasse . Gesl. Off . unter F. 664 an
den Tp»bl.-Berliag.  _

Kaufmann sucht Pension
mit 1—2 möbl. Zim. in gutburMrl.
ruh . Hause mit Bad . elelktr. Licht od.
GrÄ. Geff. Offovton unter T. 669
>an den Dagibl.-PeÄn g!. _
Anst. Mäbch. s. s. mbl. heizb. Mans/
N. m. Pr . SckarnhvM tv. 46, H.  P . r.

^ " m. Torfahrt , ger. ^ HofWerkst. . . -
ür Schlosserei zu m« t.
7reis nntsr H. 639 ^
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ö Zimmer.

DOWkl 43 ^ rrfd)- b' Sim-Wohn. v- sofort
zu vermiet. Näheres Arch. Heuer,
Nr. 41. Part . 3726

Franz - Abtstr . 12
— «total —

ist eine herrsch. ö-Zimmer-Wohn.,
Hochp., gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., ll —1
u. 3—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 34t0

Geisbergstraße 1
schöne in d. 1. Etage geleg.5-Zim.-Wohn.,

seither von einem Arzt bewohnt, per
■ 1. Jan . 1912 zu verm. Näh. Hotel

Hamburger Kof , Tannusstr . 11, P.

Ill kt mkm  Potililrnle
ist eine sehr schöne S-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh, per sof. ob. spät, zu
vm. N. Moritzstr. 17. Lad. 3755

7 Dimmer.

WWllsAstiilye Ctsge.
Friedrichstraße 14. 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit.
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—fl Zimmern,
Wohndiele, reicht. Zubehör per sof.
fuvermieten. Näh im Teppich-aus bei Elvers & Pie per. 8584

Billa Biktoriaftr . 49
hochherrschastl.Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Aian-
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per sofort oder später zu vermieten.
Besichtigung Wochentags 1012—7-,2.
Näheres beim Hausmeister w irti«
daselbst. 3683

8 Zimmer und mehr.

m  Arsi, RchiSMMl! etc.!
Ecke Friedrichstratz^

Kirchgaffe 29,
I. Etage , 9 Zimmer mit reicht.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm Gasser
& Co ., Friedrichstrabe 40. 3660

Läden und Geschäftsräume.
Kl» Schwalbacher Str . 10. Saal

auch Maleratelier 140 gm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 819207

Nlpicllstr 11 Laden, Ladenzim.
■vUCmjlU . 11 u. Lagerraum aus

Wunschm. Wohn. Näh. 2 St . r.

Im Neubau Nerostraße 38,
nahe Kochbrunnen,

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Bordcrh., gr. Laden m. Wohn,
u. gr. Lagerkeller; 3- u . 4-Z.-
Wohn . m. Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohleuaufzug: i . Hinter¬
haus : 1- u. L-Z.-Wobn. a. Nov.
o. sp. Näh. bei W. Weygandt,
Nerostraße 35, 1. 3907

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee¬

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Räh . 1 l. 3559

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolfstrabe6, 1 St . _ 37£6
Großer Laden

mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter
Bodenfläche und ebenso grobem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straße,
soff od. später zu vermieten. Näheres
Bisinarckring 38, 1 links. B 17896

Laden
1. April 1912 zu vermieten . Näheres

Blumenhaus Jung , Ecke Große u.
Kleine Burgstra ße.  _

Für Etagengeschäft. Bureau , Arzt,
Pension. Taunusstraßc 18, l . Et ..
4 Zrm.. Balkon zu v. Näh. Laden
oder Müllerstraße 4, Reichard.

Kleiner Laden
in erster Kurtage , ist vom 1. Dez.

1911. ev. vom 1. AiprM 1813 zu
vorm. Offerten unter E. 667 an

den DagiU.-BeiÄage
Villen und Häuser.

Kl. Billa , n. Kurhaus , 8 Zim ., reich!.
Zubehör , Hinterhaus für Stallung
oder Garage , für 2500 Mark zu
vermieten . Anfrag , an Postlager¬
karte 40 Berliner Hof, Tannusstr.

Möblierte Mohnuuse ».
In Villa , 1. Kurtage,

elegant mövlirte Wohnung,
5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, sofort
sehr preiswert zu verm. Abegg¬
straße 5» b. Leb erberg._

Für die Wintermouate inöbis abgeschl.
1. Etage, 8 Zimmer mit Küche, zu
verm. Pension Miranda . Abeagstk. 6.

PI . jENtliug Küche zu ver-
mieten Kapellenstratze 2.
MöbL. Wohnung,

7 Zim .. ganz oder geteilt , zu verm.
Taunusstraße 75

Möbl . Wohnung sofort billig zu ver¬
mieten. Nähe Kochbrunnen. Off. u.
A. 4508 D. Frenz, Taumisste. 7. F 53

Albrechtstr. 24 , 1, fein möbl. Zimmer
dauernd od. vorübergehend zu verm.

Drudcustratze 4, nahe Emser Str .»
zwei schön möbl. Pa rt.-Zim. zu ve rm.

Fricdrtchstr. 55 , 1 links , gut möbl.
Zi mmer  zu vermieten.

Jahnstr . 10, Part., schön, gr. separat.
möbliertes Zimmer zn vermieten.nwouerlcs gii vcnuicicii.

Kapellenftraße 6, 2,
ein out möbl. Zimmer zu vermieten.

Moritzstraße BO, Hochp., gut möbl!
Wohn- u. Scklafz., auch cinz., z. vm.

Fein möbl. Zimmer
sof. bei Dame. Nerostrabe 17. 2.

Neugaffe1»
Wcinrei iaurant Jacobi ._

. Zimmer
vermieten.

Oranienstr . 3, Part ., möbl. Zimmer,
sep. Eingan g,  frei.

Taunusstratze 49, 2 St .. Pension
Thuringia , Helle freundl . m. Msd.,
mit Zentralheizung und List sos.
lättia zu vermieten . ^

Herr oder besser« Geschästsdame
finden fr. Zimmer mit oder ohne
P ension Häsnerg asse 3, 1 Tr.

Mmie - Pnufleutc
finden gemütl . Heim, gut möbl. Z.

v. 20 Mk. an, Peni . v. 75 Mk. an
Friedrichstraste 29, 2. Dittrich .,_

Wohn- u. Schlafzimm., gut möbl., groß u.
freundl.,Goebe »str»13, Ii l» 82 >284

Eleg . inövl . Zim . bi« . ». verm . (ev.

Remisen, Stallungen etr.

Eiskeller zn vermieten
straße 80.

Aar-

Auswärtige Wohnungen.

LnndhansiHahn i.T .)
schöne 5-Zim.-Wohnung . mit Balk.
u. Bad. für 480 ML zu vermieten.
Näh. Loreleyring 5, 1 l.

ü . Mll

Mietgesuche

WoljMM-UliWeis
g Jmmobilien -Berkehrs- JT
a.  Gesellschaft tu . v. H. %

Man verlange kostenlose Zu- -*3
sendung der Wohnungslisten. 8bi

Gesucht
von Dezember an Wohnung von
4 Zimmern mit Zub. von einzelnem
Herrn , in ruhiger , möglichst Höhen¬
lage, im Preise von ca. 900 Mark.
örf .' U. J . 660 an d. Tagbl. pBerl ag.

Von 1. Nov biö 1. 'Avril eventl.

mit Penk . ) , auch an anst. Dame
G irstav-'Adolf- Str . 8 P . 82102p
poljii- n. MlaWmer.

gut möbl.. groß u. freundl ., in ruhig
Ha use zu verm. Kirch gaffe 22, 3.

Für Dlmcrmictcr
Schön möbliertes Zimmer i» gutem

Hause zu vermieten
Oranienstr . 1, 2,

Ecke Rheinstraß e.
Zwei Schlafstellen mit Kost zu verm.

Rauen taler Str . 12, Mitt elb. 1 links.
Eleg . möbl . Wohn - u. Schlafzim.

zu vermieten Rheinstraße 106, Part.
ßrerr Zimmer und Mansarden etr.

Leeres Zimmer,
Dotzheimer Str . 102, Ecke Winkeler

Str . (Haltest, der elektr. Bahn ).
1. Etage, schön, großes Zim.. mir
Balkon. 2 Wandschr.. Gas . elektr.
Licht u. sep. Eingang , Doppeltür.
Näh. 1 St . links, beim Hausv erw.

länger Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubeh. gesucht, Part. od. 1. Etage bevorz.
Off. mit Preis mit. L . Y . 5B. loou
postlagernd Schützenhofstratze.

Wohnung
4—g gor. Stimmer u . reichl. Zub ., in

' ' t "‘'" 1 """icht.a. Lage sof. od. spät, gesucht. Elektr.
Licht, wenn mögt. Zentralheiz . Off.
m. P r eis u. Z. 669 an Tagbl .-Verl.

Witwe mit Tochter sucht s. ll. Äpr.
Z-Zinnner -Wobn.

Offerten mit Preis unter S . 668 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr(Jurist)
sucht in besserer Lage zwei elegant
möbl. Zimmer . Offerten nur mit
Preisangaben unter P . 664 an den
Tagbl .-Berlag

Suche
freundl . gut möbl. Zimmer , mit fu. .
Eingang - Offerten mit Preisangabe
n. M, 670 an den Tagbl .-Verlag,

Dauermieter

Leöeröerg 11a, 2. Kl.,

sucht ruhige vornehme Pension mit
Frühstück u. Abendessen. Bedingung:
Nähe der gelben Linie . Offerten
mit Preisangaben unter N. 668 an
den Tag bl.-Berlag . __

9 u . 3 Zim.. mit Balkons, zu verm.
Zentralheizung , Lift und Bad ._

Ijmmp / leer oder möbliert, an eine
HUIUltl , ober zwei (instand. Damen

zu vermieten Häfnergasse 17, 1 links. '

Atelier
oder Werkstatt , mindest. 6x7 oder
5x8 , womöglich Oberlicht., sucht

E. Wolsf-Malm , Kunstmaler,
Geisbergstraße 15.

mit Nebenranm und möglrW
Wohnung im Hanse, in bester Ge¬
schäftslage, per 1. April 1912 g
iwiolen gesucht. Offerten u. N. 6bo
an den Tag-bl.-Verlag.

Einkücfyensjaus,
—— Haus Dainbachtal, — —»
Dambachtal 23  u . Neuberg 4.

S Min . vom Kochbrunnen ,
5 Min . vom Walde.

Zimmer , möbl . u. unmöbliert , *nd
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswertestt
Pension am Platze. — Tel . 341 .

Thermal -Bäder.

Gut empfoijl. FreMWnD
f. Dauermieter Hcrrngartenstraße 14, 1>
Uension Firrüenöach,

Museumstraße 5, 1.
Eleg. möbl. Zimmer mit und otyrtf ens.preisw. vermieten. Mektr.icht, Zentr .-Heizung, Lift . Bä der.
Gemütl . behagl . Heim
find. Wintergäfte , auch m. eig. .. .. ..
in Ps . Ch arlo tte , Nikolasstr . 39. P . j ;

1 . . ension
für In - u. Ausländ, stud. Damew
Mk. 100 pro Monat. Bad. elektr. Licht-
Wo? fagk der Tagbl.-Verlag. klb

Feme chMl. Familie
nimmt 1—2 ja. Mädch. 3- Hans- u.
gefelkschaftl. Äusb. auf . Erwachtem
Tochter u. Ausl , im Haufe . Monati.
100 Mk. Ge fl. Offe vtein u. E. 63»
an den Dag bl. -PertaA

Äerzte
finden beste Untcrkimfr und Pflege für
ihre Kranken bei Offiziersdame, zeprüstr
Krankenpflegerin. Beste ärztl. Reiereni-
Offert. u. IV. 665 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

Lion Sc itt,
Babnhofstraße 8.

Telepho » 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md ZmmobilienMarkt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilieii-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angebote.

Wpolhelie« nii Aurlehii
hat stets zu vergeben

Waiil , Seerobenstraße 1, 1.
20— 25,000 Mk. per sof. od. spät.

ms gute 2. Hypothek auszulerhen.
Lelbstnehmer belieben Off - u. R. 151
in Tgbl.-Zweigst.. Bism .-R. 29. zu r.

3Z— Mk.
tuf 1. Hypothek zum 1. Januar 1912
luszulerhen . Näheres Luisen-
jtratze 19, Parterre . 8375

Aus2. ßWlühek8es.werdeu
15—20,000 Mk. für jetzt - der später
aus hiesiges gutes Haus . Offert , u.
E. 665 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

1. Hypothek
25,000

mit Nachlaß, auf Frankfurter Objekt,
zu verkaufen. Agenten verbeten.

Heuß & Co., Frankfurt am Main,
_Kaiserstraße 44. F200

3§ 000 e*-wa  alr zweiteHypothek (resuclit.
J. M1er, Agentur,' Taunusstrasse 28.

ImmodittenUrrlläufe.

Billen
WchMNgs-NiiWcis-Knew

^08 . Lrnil8,
Rheinstr. 21, neb. Hauptpost. Tel. 648.

Anöknnkt n » Offerten gratis.

40,000 bis 60,000 Mark
Privat -Koipftak auf prima erste Hyp.
per Januar od. später zu biL. Zins
auszuleihen . Osrerten unter M. 667
an den Tagbl .-Vevlag.

5 G — MKrt
als 2.  Hypothek auszuleihen , a. get.
Off. u. H. 644 an d. Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk. Mündelgeldzu i 'U
bis 47s u/o, auch geteilt und event.
auch in die Umgebung, auszuleihen.
Nay. Off. u. K. 30 hauptpostl.

180—200,000 Mk.
zur 1. Stelle auszuleih eit, auch geteilt.
Offerten u. M. 644 au beitT agbl.-Verl.6,090,009»ll.
sind an 1. bezw. gute 2. St ., geteilt,
auf städtische, ländliche und reine
Industrie--Objekte auszuleihen . Ver
mittler zwecklos. Offert , u. A. 2600
hauptp ostlagernd Aachen.

Restkauf, auch a. Ford,
mit Nachlaß zn kaufen ges. Offert,
unter B. 9 hauptpostlagernd.

KapitMen -Grsuchr.
18,000 Mk. g. Rachbypothck,

beste Geschäftslage, mit Nachl. abzug.
.Off . v. Solbstgeb. «. E. 643 Lgbl.-Bi.

00,000  Mk.
per sofort auf prima Hypo¬
theke innerhalb "!o der
Werttaxe gesucht , ev. wird
Nachlaß gewährt . Offerten
unter W. 6663  an I ). Frenz.
Mainz. (Nr . 6663 Mz.) P 58

' für Villen. Rentenh Luser.
Bauplätze rc.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vorn,
ausgestattet zu verk. oder,zu verm.
Dieselbe enth. 9 N., gr . Diele . Gas,
elektr. Licht u. Zentr .-Heizung. Näh.
daselbst, Autzuis tastraß e 19.

Ein liiksßo geh. fanüljnus

Mne UtaRonsnUla
in erster Lase Wi>eAbadlens, ist preis-
wützdiy zu verkaufen. AaiKahlung
20,000 Mk. Uebernahme nach Ueher-
einkun-ft. Se-ltene KaufgelKgeuheit.
Eübitte brsefliche ^Anfragen unter
G. 665 an den WieAbadener Tag-
hkatk-Ve rlag. _ _ __ __

Kl. Villa , nahe Nerotai, f. 26000 M.
z. v. Näh. b. Bes. Scharnhorstsir. 22P . I.

Hypothekengeber « . Eucher
erhalten fachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die ^

5000 mt  0.2. W. ges.
noch rnnerhi. 50 % ld>. Tax-e, nachm, p.
Zinsz . Postlagerk. 34 Wsmarckring.

Auf ein hobfeines Objekt in Wies¬
baden wird eine zweite Hypothek von

120,000 Mark
zum April nächsten Jahres gesucht.
Vollkommene Sicherheit vorhanden.
Vermittler strengstens vcrb. Schriftliche
Angebote unter (4. 660 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._ § 374

1. HWthek
ca. 150,000

auf pr . Objekt in bester Lage der
Stadt sofort gesucht. Offerten unt.
G. 670 au den Tagbl .-Verlag.

Jminovrlien-
Verrchrs-

Gesellschaft m. b.H. ^

Vitta, Dambachtal,
reseinusstraße 33, preisw . zu verk.

8—10 Z., Zentralh . u. elektr. Licht.
Näh. Kaiser -Frdr .-Ring 3, 3 St.Villa.

Verkaufe sehr vorteilhaft . meine
hochmoderne Villa. mit hübschem
Garten . Offert , von Reflektanten u.
B. 666 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Billa
mit gr. Obstgarten , an Elektr ., Vor¬
ort . für 40,000 Mk. zu verk. Anz.
15,000 Mk. 7 Zimmer . 3 Kammern,
Küche. Bad usw. Gesunde Höhen¬
lage, nahe Kurpark . Off . unt . P . 670
an den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
SßiHrt w bester Lage des Platzes
*511111 mit erschlaff, kompl. In¬

ventar, enth. 27 Zimmer, Speisesaal,
Rnuchsalon rc. ist preiswert zn vcr-
kauien ev. zu vermiet. Diesjährige
Frequenz über 34,000 Kurfremde.
Näh. Kaiser Friedrichring 69, Hochp.

Landhaus
mit gr . Garben für 40,000 Mk. zu bk.
Anzahl. 15,000 Mk., 7 Zimmer , drei
Kammern usw. Schönsbe Höhenkag-e
am Kurpark . Off . u-nber G. 654 an
-den Daghl .-Derlag.

Mainz
kin klkiii.WlhWstills

Bad Hvmbüra v. d. H.
Mod. Villa, nächst Kurgarten und

Wald, 7 Zim . n. Zub .. Gart ., Heiz.,
icht ' " 'clettr . Licht usw , 35,000 Mk. Offert,

u. A. 751 an Ann . Exp. Jnvaliden-
dailk. Frankfurt a. Mi P174

in Mainz , in bester Lage, beim
Marktplatz für jedes Geschäft Pass.,
wird sofort billig verkauft oder geg.
kleine Villa oder Bauplätze, auch gute
Hypothek vertauscht. Offerten von
Sclbstkäufern unter M. G. 3701 an

Haasenstein & Vogler , A.-G..
München. P89

mit großem Garten , in gesund., ruh
Lage, im mittleren Rhelngau . zuM
Preis von 19,000 Mk. zu verkaufen-
Off . u. M. 595 an den Tagbl .-Verl-

Tüchtigem

ist Gelegenheit geboten, durch Er»
werb eines gut rentierend . Hauses
mit gutgehender bürgerlicher Wirt¬
schaft und Metzgerei sich eine sicher
Existenz zu begründen . Reflektant-
mit ca. 10,000 Mk. Barmittel wollen
sich melden unter H. 5227 an 155

B, Frenz, Mainz.

Vorzügliche Existenz für Bäcker!
Dampfbückcrci mit Mablmühle (dt.
Geschäft) nebst Grundstücken spott-
billia zu verkaufen. Offerten unter
Z. 154 an den Tagbl .-Berlag . 82104t

Eine herrlich«

vegüterung,
direkt an der Ostsee,

ca. 12.000 Morgen Acker, Wiesen
und Weiden, einschl.

ca. 3000 Margen forft
Verkaufe «der tanfche

oder vermiete Hofreite fiir kleines Haus,
Garten oder Aecker. Off. unter M. 220
postlagernd Virrstadt . B20487

mit brillanter Jagd , bei 600,000
Anzahlung zu verkaufen. Näher.

A. Joliannipn , Lübeck,
Fackenburger Allee 2 a.

(nahe Kasse
bor drei I
mit leicht v
don 3 und
und einem 1
verkaufen.
Zahlung g-er
>w den Tag
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Im Siwvisrtel
lnahs Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
don 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gute Hypothek wird tn
Zahlung genommen . Off . u . F . 373
rn den Tagbl .-Berlag . 8 373

Verschiedene Grundstücke
stnd erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Nähere
Ausk . erteilt H . Schmidt , Schlacht-
nausstraße 15.

> Aff. Peinrejtaurant, €
M nachwetsl . gut reut . » m. klein.
^ Grund st. in gut . Lage »preisw . 4/

zu verk. Auz. ca. 20000 Mk. A
s Evtl , wird kl. Etagen !,. mit in
l  Zahl , gen. Otto Engei. Adolist. 3. p

Etagenhaus.
Wegen Verzugs von hier ist ein . pr.

Etagenhausj . Pr . Lage , sofort äuß.
billig zu verkaufen . Evtl . gegen
Terrain bis zu 60 Mill ., ob. kl. Haus-
grundstück zu vertauschen . Platz egal.
Off . u>. F . 666 an d. Twgbst-Berfeg -.

MS 'LMlN
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Straste , Front gegen Osten,
in verschiedene Größen , von 25 bis
44 Stuten , */s Bebauung , preis¬
wert zu verkaufe». Näh . Nikolas-
straße 20, 1. _ 8268

Bauplätze,
Nähe Hauptbahnhof , für Doppelvilla,
34 Ruten , Preis 1100 M . ; auch kann
ein Teil an Anlieger abgegeben
werden . Offerten unter Ä. 200
postlagernd Bismarckring

MeMuMtze,
Immobilirn -Kaufgrsuche.

Villa
zum Vermieten an Kurgäste , in Mb-
Umgegend Wiesbadens , April , auch
später von Beamten selbst zu kaufen
oder zu pachten gesucht . Freie , ge¬
sunde . ruhige Lage , kleiner Gemule-
(Obst -)-Garten mit Rasenspielplatz,

i Fährverbindung mit Kurhaus , etwa
10— 15 Zimmer . Eingel, . Begtzer-
Ossert . u . A. 930 an den Tagbl .-B

Hans . Mittelgröße.
Wcstend . mit Torfahrt n . groß , heller
Werkstätte , zu kaufe, , gesucht . Offert,
unt . L. 154 an den Tagbl .-Verlag.

Reut. Haus
für große Schlosserei geeignet , mit
Torfahrt u . gr . Hof , zu kaufen ge¬
sucht. Südviertel bevorzugt . Offert,
u I . 669 an den Tagbl .-Verlag.

iner Ameiaer des ener
b?| | r X  v 11 | <| P %-Jf. w -«mp ^ ^ ~

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tlö Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 P ':,. d-.c

Obst - u. Gemüsegefch . m. Kolonialw.
für Anfänger m>it  Sl . Kapital sehr
günstig zu verk. Wo ? sagt die Tagbi .-
Zweigftelle . BiAma rckvirg 29. ^ Du

Kolonialw .- u . Gemüse -Geschäft
simstänideh . sof. Hill, zu verk . Off . u.
.C _ K. 100 postlagi. Bisimarckrinig -._

Ein Pferd , 7-jhr . Rapp -Wallach,
sofort zu verLawhen. Zu emra -aeu
Müche vstiraste 6, Wdh. 3 l. 4 B 21066

Schöne junge Boxer billig
Ku verk . Göb enstraste 27 , P , 820973

Zu verkaufen
ein Wurf stich«Äha« Ägor Dachshunde.
Näh eres Kcllevstrafe 18, 2._
. Ein reinrassiger Zwergdackcl.
schönes Epemudar , zu v>k. Elbenibvgeu-
yasfe 7, Htth. 2 r.

Eine vergoldete Standuhr,
1 großor SpieMl mit Gol >dr«hmeu,
1 Limoleumt -Dopipich billig zu verk.
Zu erfvagen imi Dagsbl.-VebllaK^ ^ o
Ltchtbilder -Apparat nebst Zubehör,

av . FuMall , g . Kanderlbett m . « tvahf.
u . M-at«. zu vk. Schierst . Str . 9, Hẑ r.

Schreibmaschine , gut erhalten,
bill . zu verk . Netteibeckftoahe .24^,2 r̂.
Pianino , nußb ., fein . Jnstrum .. bill.
Zietsnrrng 17, 2 r .. li nke Tvoppe .— _

Hübsches Piano , gut erhalten,
hillist ab Mug . WestendMaye ^ 42 , 3 _z.

Pianino , sehr gut erhalten,
billig abzugs ben Jahnstra Hle 4P, 1.—.

Grammophon
mit Platten billig zu verk
stva ve 16. 1. <Dt. vechts.

Wörth

Jg . Dobermann -Rüde,
Ijähria . wegen Abreise zu verkaufen
Dotzhermer S traste 13, I^St ._ _
Waldvögel , Rassctauben , Zwerghühn.
u . H asen >b.  Dotzheimer Str . 17 . Gih.

3 schw. Tauben (Steinheimer)
zu verk . C’Vt engen! B^ieWubeu zu
vertausch . Rheiingauor Str . 20, P . l.
Gut sing , chincs. Nachtigall , f . 6 Mk.

zu verk. Sedanftva ste 9, 3 ”

ft>:

OrchestrrönFelektr ., sür" 180 Mt.
zu verk . Frankemstr . 13 , Htb . 1 Dr . r.

Antike Eichen -Standuhr,
a.  d . Nachias; des Prasateu K.. bill.
abWug. R-äh. Mt'b. P.

Posten reinwoll . Kleiderstoffe
vttbMio ewftust. Wellritzstr . 35 , Lad.

Wegen Trauerfalls
1 Kostüm , 2 Mäntel (Gr . 42/44 ), div.
Blusen billig zu verk . Bis nachm . 3
Beriramstr ahe 5, 1 r echts._ _

Bersch . Damen - u . Herrcnkleider
bill . zu ^vk. Scharnhorftstraye ^27 , 1 r.

Schw . Kleid , gut erb .. Gr . 42.
18 Mk., f . alt . Frau , 1 Kragen 3 Mk.,
1 Kindermänielchen 3 M>k., 2—Lsähr .,
sch. Tuch -Jacke!tt 5 Mk. Scharnkorit-
stvaste 18 , 4 l . _ B 21060

Grüne Gvlfjacke . 2 D .-Paletot.
Jimgll -Poetot ._ Riehlstraste 17 , 2 JL
Hellgraues Abend -Cape m . Pelzkr .,

Wir . Herveni -Anz ., fcmvarze Daffct-
J -acke,. .braunes JackeuÄ ., Gr . 46 . zu
verk , Klaven iol e« S tr . 2 . 3 rechts.

Gelcgenheitskauf!
Gut .evh. schwarz . PWlch -J -ack., schw.
Duchsackett, blaue Tuchjackc, langer
grauer Dameu -Paletot , rot . Abend,
mawiel , seid . Bluse , schwarz . Kleider
rvck, moderner gwcher Winter -Hut.
Stomem Me -z &tmfb  10 . 1. recbts,

Jackenkleid zu verkaufen
Schützenhofstra -ße 1.^
Plüschmantcl . Lodenkr . n . schw. Jack.

bist. Rauen taler Stwaste 18-, 2._
Schöner Plüschmantel bill . zu verk.

Jobanwischenaer Straste 4, 1̂ I. _
Winter -Mantel , st mittl . Fig ,̂

f . 8 Mk . zu vk. Hirschgraben 10, 3 I.
4 schöne neue Uoberzieher u . Ulster
zum Preise von 48 u . 56 ' Mlk. zu vk.
Schwalbacher Straste 53 . 1._
Paletot , schlanke Fig .. still , zu verk.

Moichst,raste 33 . 8 Ä-nS». v 21047
2 fast neue Üeberzieh . u . Sack-Anzug
bM . S ckwaDo .cher St r . 48,  M . r . 1 r

2 Winter -Uestetzieher , 1 Anzug
st. Hosen zu verk. Ovanienstr . 37 , P.

Ein Neberzieher billig zu verk.
Jabnstina ste 44 , Hth.  Part ._ B 21123

Zn.iei Neberzieher , schlanke Figur,
div . BÄtsen . blaues MüdchenkKastsim,
alles aut erhalten , billig , zu verkauf,cu
Eltiviller Straste 14, 3 b. _ _
Ei eg. H .-Mantel , D .-Jackett (Astrach .)

still , zu verk. Roorsttraste 21, 4.
Gelegenheitskauf.

Meven Abreise sind 3 Paletots , sehr
schön, für 8— 15 Mk., sowie 1 grauer
Anzug , 7 Mk., rafs . alles für « vitÄ.
Fig ., zu verk . E leonorenstraste 7, 2 r.

Schwarzer Gehrock zu verk.
(Schar nhorstst,raste 34, 3 l._ B 21036

Zwei Jünglings -Jacketts m. Weste,
graues Herven -Jackett mit Weste,
mittl . Fia .. billig zu verk. Kaiser
Fviedr ichstRistg, 44 , 3 rechts.

Kntschermantcl , fast neu
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße ^ 14, Parterre links ._

Grauer Militärmantel , gut erhalt .,
still, zu  vork . Herderftvahr 1, 3 r.

Militärmantel . grau,
eigener , u . 2 blaue Röcke, zu verkaufen
Mhvech 'tstraste 13 , 8 Stivgen . ^ ^ „

Restes schwarzes Spitzentuch (echt)
bist,  zu verk . Kapellen -stvqhe 40. _

Tüllvorhänge , Fenstermäntel,
Fast . n . Sofakvsssn , stow. all . wapez .-
N.ästavbMbtll . Friel »« Mm - bê . 6 ^ .
Sch . Gegenstände , für Gesch. gceign .,
kaufen S ie  billig Frantcnstroste

Meyers Konversations -Lcxlton
neueste 6. Ausl ., 2,0 B>de., statt 200 M.
für IM Mk . zu vk. Sedanpl ., - . 2_j.

Taschcn -Nljr . mit Kette 6 Mk .,
zu verk . Moritzstraste 39 . Mb . 3 t.

Günstige Gelegenheit.
Wegzugsh . Etzzrm -, SMasz ., verr .-

Zim .. hochmod., und Küche zu verk.
dff . u .^N^ 667 a n d. Dagbl .-V.erlM ..

Wegzugshalber , Speisezimmer
(schw. Eichen ),' Diwan w . tlmbau,
Tische . Stühle . Betten . Waichtom
Bevtiko . Küchen-Einricht ., Buchemchr .,
Spiegolschr ., Kteiderichranlk , Kredenz,

, Brllder , Uhren , Teppiche , Vorlagen,
Tülldecken , Steppdecken , Fenftcr -Deko-
rattan nsw . sehr preiswert abzugeben
Nero straste 4, 2

Ein Eichen -Schreibtstch ^ ,
2 liefe Plüschsessel , 1 Trum .-Sp « sel.
1 Winter -Jackett , Backftschsr ., bill . zu
vett . M Kmiarckrintz 8, ^ .4 - .

Diplomaten -Schreibtisch,
fast neu , billig zu verLausen . Näheres
Beut ramstraste 17, Bureau . B 21019

Große n . kl. Flurgarderoben.
Ständer , Säulen , weistes Bett mit
Wasch - u . Nachttisch , Charselonaue m.
Decke. Spiegel -, Kleider - , Bücher - u.
Küchenfchr ., Bilder . Teppich Ve- tiko,
Sofa , Sessel , Tische , Stuhle antike
Möbel , Kun t̂sach. verk . Wdolssallee^

Gut erh . KinderstühlchU m  verk.
Adferstraste 63, Hth . 2 & . _

3 gut erh . Nähmaschinen
bill . zu verk. W ellritzstrahe 29, . 1.

Neue Nähmaschinen.
in der Politur etwas lbeichadrgt, gistt
mit 5 Jahren -Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabsnstrahe 26̂ _

Nähmaschine , stickt u . stoM näht
vor - u.  rückw ., Wellritzstr . 27!, Hth . P .

Landauer und Coup «, ^ ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres Schlachthausstraste 19, bei
Schmiedem eister Dernbach.

Leichte Fcderrolle
billig , zu verk . Wellritzstrahe  39 , 1.
Sch . Kinderw ., Gummi - u . Nickel-N .,

vi' ll. zu verk. Zieteurin is 10 , ^ -„ 0-t

2 herrschaftl . Speisezimmer
weit unter Breis abzugebeu Möbel-
lager Blücherplatz 8/4 . ,,st020888

Neue kompl . Schlafzim .-Einricht.
'wenzugshalber billig zu verkauveni.
Näheres Gltbiller Str.  12 . Mtb^ hJ,.
Neue mod. Schlafzim .-Einr . (Nußb .),
mit 3tür . Spiegelschrank zu verk.
Niederwaldstraste 8, Werkstatt.

Weißer Kinderwagen mit Verdeck,
1 Kiniderklappstuhl> 1 Weiher Klaipp-
wvgen, g. erh ., z. vk. Sedanplatz 6, 1.
"Ein stui erh . Kinderwagen zu verk.
Mplramfftrahr 18, Vdh. 1 l . B 21103

4 Pol . mod . engl . BetteistnWRoßh/
bill . Moritzstr ^ öch,P ^ Hanfeer v-erb.
2 hochh. Bett . 25 —35 , 1t . Kleiderschr.
15 WasckK. 12, Soma 10, Teckb. 10,
Spiegel 6. Ber tramstr . 20 , Mtb . P .ch.

Gclegenheltskauf wegest Umzugs.
8 Be 't , vollst ., 23—60 , Schr . 14— 18,
Küchenfchr . 14 . Vertiko 80 Sofa 16.
MJ 's'ckk. 10, KomlM'olde 12, Deckb'ci.it 6,

6 Mk. Jahnstr . 44 , Ht 'h. P.
V- llständ . Bett fast neu . h H.. io,

1- u 2-tür . Klerderschr. 16 u. 3h,
Kam . 10 Mk. zu vk. Or aul enstr . 27,1.
Kvl Bett , 1—2-tür . Kleiderschrank,
Küche nschvastk, Stühle , Tisch . Svica.
Mzchverk .̂ Bleichstr ^ 15, 5chh. P . t

Ein säst neues Bett , poliert,
platzhalber billig zu verkaufen Hirsch.
arabeu 22>, P art ._ _

G « t erh . Kinderbett billig zu verk.
Schwi 'liacher Straste  85 , Part . _
“ “ Eis . Kinderbett mit Matratze,
vollftänd . «is. Bett , Gasherd , schöner
EiSichrank . 2, Petvol .-Oefen billig zu
vk. Rbeinglauer S tr.  1 1, P ., bei  Kraft.
^3 Bettstellen mit Sprnngr . 7—19.

Kanapees 7— 15. Otfem . 15 , Teck-
6— 10, Vertiko 20 , Nachttisch 3,

Waichkom . 15, Küchenfchr . 25 , Tische.
Elfeller Sirast : 4,,P ^ r . _ B21072

Nnßb .-Bcltftellc nt . Sprnngr.
u .^ Äiatr ^ billig Luifenftr . 16 , H. P,

Clnterh . Sofa n . Büchergestell billig
an verk. eoeisrobenstraße 29, G . 2 Iks,
' " Chaiselongues 16—18 Mk ..
mit Decke 34, rote u . gr . Tasch .-Diw.
88 u. 45 Mk . R auen taler Str . 6 , P.

.Zu verk. : Eine alte Scrvante,
Mcchag., 1 groß . Spiegel , ein Sofa
1 Sessel , 1 Regul .-Uhr , rate Petrol .-
Sängelamipe und einige Glassachcn
Westewdstrast e 19, 2 St ., v . 9— 12.

Kinderwagen billig 5» wirk.
Bism arckrinig 40,  Hth . 1 ^St . l.

Tafelwage mit Gewichten,
gebt ., zu kauten gesucht Eckeruforide
straste 1., P art . rechiW.

Kleiner Handkarren
oder Unfergestell eines Kinderwagens
zu Laufen «os. Lorcher S chule 2.—„-r-T-—/v c ¥

Gebr . Fahrrad u . Möbel zu k. ges.
!»Mnftr -aste 44 , Hth .^Oartz B 20934

Gebr . emaill . Badewanne,
sowie ein gebr . Füllofen zu l.  gef
hf f. ii. N . 660 an den Tagbl .-Verlag.

Leere größere Bahittlücn kauft
stets Erlemann . Telephon 2439.

1—^ Morgen Gartenland zu verp.
Näh . Niederwaldstvahe 5 . Hrh . P . r.

Geschäftlich^
. Empfehlungen

Gutbürgerl . MittagStrsch 70 Pf ..
AbeNdtisch 50 Pf . empk- OfeiHnt,
Lnel.eneMr .aste 24 . _ gLg )7gl

Patent -Zeichnungen sachgemäß
u . billig  Gnieiseniausttraste ^ lchll-

© * rtftl . Arbeiten jeder Art
übern , ält . Fvästl . als Mbenboschaft.
Kirchgassie 49 , S. Etag e.̂ —:-

. Klavierstimmer Schickling
I Ki-efenrima 17, 2. _ 32ßm

SümIlMTünchcr - u Anstr - ichwarb.
werlfen prompt u . bill . bsMgt . Rah.
im Da .M .-Bonlaa . B 20941 Dg

Aufarbeiten von Betten,
Sprungr . 5, Matratzen 4 u . 5 M«.

I Bertramftraste 20 , Mtb . P art , t. —
' Beizen , Polieren , Mattieren
Rep . v. Mob .» fachm . Herst , v. AntL
usw . Zoller , HeroerstratzeLch,

Bürgerliches Restaurant
zu pachiisst gesucht . Antritt kann so¬
fort gefcheheN'. Ôfserten unter ll . 663
an den Tr .abl .-Verlag . ,

Hoch- n . Niederdruck -Heizungen
>erdcn von Fachmann prompt und

oillig bedient . Offerten u . U. 669
an  den Tagbl .-Verla g.
tu»
bi

Gärtnerh äusck)en mit Garten
zu pachten gesucht . Offerten ^ Mit
Preis an Postlagerkarte 40 . B 30731

Dujeem. im _ _— — rx ^ r_ _
Fuhren per Fcderrolle besorgt bill.

S Huth , Platter Straste 26.-

Sechs gebrauchte Motorräder
lveg. Platzmangel spottbillig . Master.
Wellritzstrahe 27._ _ _ __ . _
Neue irische Dauerbrandöfen 10 M .»
emaill . Amerikaner 65 Mk. Setzen
gratis . Kehler . Aorkstr . 10. 8 ^0867

Ein amerik . Ofen
zu v>erk. M osbacher St ra ste 26 ._
Wurmbacher u . Amerikaner Oescn
zu verk. Goeth estraste ^ , fl St . _ _

4 schöne Majolika -Kachelöfen,
fast neu . 'best. Konstruktion , bill . zu
verk ._ Näh . Wolssallee ^ 59,^ Sout . __

Vernick . Füllofen , wie neu . 25 Mk.
Ran . Blücherstr -aste 5-_ 82 0817

Klein , regnlierbärcr Fülltzfen
' neu ) zu verkaufen Nikolas-

Itratzc 38 . 2 links .,_
Gasheizofen n . eleg . Gasherd

mit Brat - u . Warmmen villtg , zu
verk . Rieblstirahe 19,_ 2 St .̂ rechts . _

8 nerre GaSheizöfen billig zu verk.
Schar nho rststvahe^ 26 .̂ Part . rechts.
. GaSzuglampen von 15 Mk . an.

,GaSstrümlpse u . Zstllnid. rn a . Preist.
F . Funck . Wellritzstr ., 20 .̂ Del . 8S7o.

Einj .-Freiw .-Examen !
Dag -es - und Abendkurse mit und

ohne fremde Sprachen erteilt
gründlich und Miß e-chabrstner
Philologe . Man schreibe n . Z. 666
au den Tagbl .-Verlag.

Unterricht n . Nachhilfe
in -alle-n Fächern erteilt staatl . gepr.
Lebvertn . Daunuisstraste 9 , 3 t.

5-arm . elektr . Rokoko-Lüster,
fast nieu. pvoiswert >abizugieben. An der
Riinialk-irche 4,1 St. _ _ _

Gasznalampe . Lüster , Pendel
u . Gasherde billig , zu verkaufen
Schwalba cher S traste Js >,_ Part . _

1/ 1, 1/2 it. 1/4 Stück u. klein . Fäss.,
sowie Bütten billig zu verkaufen
Nerostraste ^82.

Obersekundaner , ^ .
ert . Unterricht u . Nachhilfe in allen
Reailf . zu mäßig . Preis . ^Offertenunter B . 670 an d. Ta gbl .-V errn «.
Ober -Sekundaner ert . Nachhilfest.
in Franz ., Engl ., Lat . Math . utzw.
Osfe u . U. 153 an den ^ agb l .-Mevlag .

B ea » fsi chtderSchul  arbeiten
u mufikal . Üebungirn ' (Vvol. u . Klav .)
Übern , gebibd . Fväul ., stundenweie.
Näb . Kaiser -Fviedr ich-Rtnigi^e0, ^ 2̂ I.

Englisch Franz .. Deutsch spr . Wer
in 30 Std ., prakt . s. 0 .7o , 15, Jahre
i . Ausland stud . Übersetz , m. « chrelD-
maschine . W . Lermnen , Neu gasse 5,

2 schöne Arancarien (Edeltannen ),
2 Mtr . hoch, pass, iür Mintergiarfen,
abz . Soninenberg . Wie sbad . Str . 83.

Zwei schöne Oleander
bill . zu verk . Mori Wrast e 14 , 2.

Zirka 1500 Weihnachtsbäume.
große schöne, im Unterwesterwakdkr.
billig zu verkaufen , Angebote unter
I . 683 an den Tagbl .-Verlag.

Büfett , „ utzb.-policrt u . eichen,
mit reich . Schnitzerei u . Kristall -V-er-
alnsung 145 Mk ., Kleiderschr ., nustb .-
pol .. innen halb Eichen , 48 Mk ., Pol.
Bortiko m . Spiegel 45 Mk ., Truinenu-
inm - o- 'l m , ickönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 820888
^ Klein . Nußb .-Vüsett
i„ u ,25 nur 98
jdranienstr aste 6

Engl . Unterricht (staatl . genehmigt)
m . 6 Mi . Tbnrow , Ade lheidstr . 62,P ^ .

Gründl . engl . Unterricht v. Engl,
in KI . 75 Pf . Offerten unter K. 646
an den Ta gb l.-Verlag ._ _

Maschinenschreiben
u . Stenographie, ' grundl . Einzel¬
unterricht , zu jeb . bel . Zeit , diverse
Sch re iöm . Blei chstr . ' 23 , 2.  3061.

Klavierunterricht ^ert . gründl.
Carl F est, Musikl ., S edan >pfatz^,7,M.
Geb . Lehrer ert . Violin - u . Klav .-

Unterricht , monatl . 8 Mk., wochentl.
2 Stunden , Jahnstr ahe 17-^ art .— .

Mandoline - u . ital . Unterricht
ert . gründl . gsb . Italiener zu mast.
Preis . I . Svellneci ^ Bismarckring 42.

Geigen -Unterricht gcsncht
abends nach 8 U-Hr, wochontl . 1 Std.
Für Aüsängier (2
Off . mit Pveisangabe , Metyode unt.
B 3156 an D . Frenz . Wiesbaden ._

2 gut erh . jap . Nerlvorhänge
zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis
u . D . 6W au den T agM.-Ve rlag.

statt 125 nur 98 Mk . Möbelgeschäft
L • " - - r"- " 819628
Kleiderschr .. Vertiko , Küchen -Einr .,

Schlafdiw .. 2 Messingbettst., Ausz .-T.
uiw. zu verk. Rauental -er tztr . 6^ P,
17Ht ? Kleiderschr .. Küchenfchr . 4,
K-öm bill.^Franfenstrahe 13, H. 1 r.
' Eichen -Barock-Kleiderfchritnke,
sehr schön!, billig , zu verkaufen

Schwailbacher ^ Stvatze ^2fe Ladeu .̂ ,
~air  Kassenschr ., 2tür . Kleiderschr..
P -rstko , Singen -Nähmiasch., 2 Tet 'tst.
nn Patz -R .Mill . Hclenienstr . 18, 1 r.
' Nnüü .-pol . Waschtoil . in . Spiegel,
Kl ' i-dcrschr ., Betten m-  Steil . SÄöfe.
uin . bill . S ^ wakb . Str . 43 , M . r. 1 r.
^M 'od. Küchen Einricht , grüneich ..
statt 160 nur 130 Mk . Möbelgeschäft
Oranteustratze ^ ._ '_ ,_ 819329

Nene mod . Küchen -Einrichtnng
preisw. zu vk. Niederwälder. 8, Wikst.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft S>. W olfs , W il belmstrast e 16

Geschäftsmann
empfechlt sich den goehrten Herr¬
schaften im Reinigen von Ows»°,
Kahlenösen u . Herden . Postkarte ge¬
nügt . Körrliersbvahe^ Hch.M .̂ St ^ ,
"Schnstider -Nevaraturwerkstatte
besorgt Unnändern , ReiN-ig.» Bügeln.
Neufüfeern , Samtkragem Auf Wstustch
werden Enchen geho. t . Postk . gicnugt.
Franz Su -szyck'i, Kterne Langgasse 4.
" Kochsrau
empf . sich f- Gosellschaftis-
Essen . Habe lange Jahre OfftöstKai-
voraest . Näh.  Kteiststv aste 5, Stb . 1. .

Fräulein,
welches zeichn u . » Ä
i , s. im Hlaus-e Be1<Ä. bez ball. Be-
vechnung . Näh . i>m D agbll --V!cÄ .̂ Dg
'Suche n . Kund , im AuSb . d. Wasche.

I Rlücheritraste 14 , 3 st_
■- Hüte
werden schicku . M . garniisrt . Stegter,
Webe raass e 45. _ _— —

Hüte w. angef .» schick garmert
u . bill . mod . Blücher str . 3o . 2 r . , — .

Künstler -Monogr . für , Ueberztehcr
w. geschmackvoll ausgef , m Gold u.
Seide . Hockstättenstrast e 2 , .HthM -—
^Schneiderin v. Frankfurt empf . s.
im Ans . v. Kostüm , a. Art , u . Gar.
f. p. Sitz und billig . Berechnung !,
Dotz heimer Strast e 19 , Bor derhans^

v ^ ackeNkfe'B ?.̂ H>auKkl./KiMdergic^ .
Äfe 30/4 . MH . 10t,
— ' Perfekte Weißstickerin
empfie hlt sich. Be rtramstrM8 , sk.

Weiß - « . Bniitsticken I-der Art
bei bill . Ber . Bettramstr . 20 , 1 lm is.

Äelt . tüchtige Friseuse,
w . fr . I . Jahve im Fbonn tafeg war,
s. wiede r Dame . Adelhei Wr . 38 , 3,

Wochen - u . Krankenpflegerin
am vs. sich. ScharnhoMtzr ^U ^ ..
"Perfekte Büglerin empfiehlt sich
in u . aust . dem Hause ; da) . Gardinien --
spwnmevei. Klopstockstraste,11 ^ ,SM,

Gardinenspannerci Fr . Steiger.
Ora nienstraste 15

Flügel , Pianinos kauft , tauscht
MiisikWFr - . Schellenberig ^ KirchgMZ!
'Gebr .. g. erh . Schreibm . z. .kaust ges.
Pvei s -Of f- an B -, Adelhoidstr . 59 , 2.

(Oobr. Schlttszim ., WaschkMSpieges'
n and . Sichränfe , Büfett , Schreibt,
u '. and . Tische , Stühle für Pe -nf . zu
kauf . ges . Off , u . M . 365 Post amit 3.

Gebrauchte , gut erhaltene,
kompl . Eichen -Hevrenzimmer , Nußb .-
Büsottschrauk , sowie 2 Teppiche zu k.
gesucht . Off . m . Pr . u . M . 153 an
Togbl .-ZweMt .^ Bism arckrin g 29._
Die höchsten Preise für gebr . Möbel
zahlt . Bertramstraste 20 , Mb . B - r.

Zahle die höchsten Preise
f. gebr . Möb el . Eltv iller St r . 4 , P . I.

"Gebr . gr . Rcisekorü^
zu kaufen giesucht. Cavallo . Sonnien-
bova , Kaiser -Wchkelm-Stvahe .3.

Gebr .. gut erh . Puppenwagen
zu kaufen (fei . EiltiviillliLv Str . 9, 2 st

Bügelkurse.
Faulbruninen st rast e 12 , 2 1.- --

Damen -Frisier -Unterricht
von Kopp , HoftheastDrii ., . ZEner-
miannstraste 6 , 3, für Fvrsernen u.
Friseure . Anfänger u . V-or « schrMene,
für Kammierjunigfern u . Zofen , auch
Türmen zürn S «e'I>b'Mvrir »L've'N. . §
lations - Unterricht . Unterricht im
Schminken und MaOenmachcn für
Friseure u . Kunstnovizen . Sprechzeit
nachmittagis.

Wäsche wird gewaschen u . gebügelst'
Gne ' se naustraste 20 , Hth ., bei Hild,
"Wäsche zum Waschen » . Bügeln
wird anaen . Tadellos punktl . Liese-
rung . Preise nach Uebereiukunft.
Fefestra ste 22 . Deleiph on 3636 ._ _

Wäsche wird tadellos gewaschen
u . airbüaelt HoMtättenstraste 18,1 ._ ,
" Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht u . pünktl . besorgt . Zu errr
Bäbnib asstraste 5. Hantzschuhgeschaft

Wäsche z. Waschen anss Land
wird anigierl̂ Borkstrast e 10,  P art . Il »,

'Wäsche znm Waschen n . Bügeln
Übernimmt Wascherei Laut . Biebrich
am Rhein , Armenrnhstraste 19.

jä)teb̂ ec
Marquisring m . grün . Stein verl.

Allzu» ig. Bet . NiederwÄbstr . 1, P . r.
1 Brosche m. Pv °togr (Andenken)

verloren . Näh . Tau nus ,traste o4 , 1,
GoldenemZwicker verloren.

Abizugeibest Seerobenistraste ^ 3, 2 r.
Gürtel mit Stahlschließe

Fvoitag nachm , verst Abzug -, gegen
BÄohri . Dotzheimer ^Stvaste ^43 , 2 r.
'Schwarzes Handtäschchcn gefunden.
Zn erfr . Moritzstraste 39, Mtib. 3.

Frau Schenck, Hebamme,
w^ i 'ÄfLnarckrin g 83. 8 174 88
^Kgl Theater , 1 "Viertel 3. Rang,
1. Reib e, äbzug.  Rheiinstratzestl » ,^

Kgl . Theater . Ein Platz , Ab. K
4. Reihe , Sperrsitz , abzugeben . Nah.im Dagvl.-Verlaig ._ J ,_ — _P*.
' Piano mietweise billig abzng.\ Off u. N. 153 an den Tagbl .-Verlag,
"Jg / Klaviersiiieler empfiehlt sich

>bM -gist. Scha -chtstvahe 13.



teeuc 22. Morgen -Ausgabe , S. Blau. AijrvkaöEkV C -KgoiarL. Sonntag , 13 . Oktober 1911 Nr . 483.

Extften » f. 1 od. 2 Damen d.
Ankauf m. seit über 25 Jahren
besteh. Trikotagen -, Weiß - n.
Knrzwareü -Geschäft in vor-
ziigl . Lage, ansterh. Waren-
hanSronknrr . Nachweis!, gut
rentabel, vcrk. wegen Rückzug v.
Geschäft. Anzahl. wind. Mk. 6500.
Offerten unter Existenz A. 4450
an 1>. Frenz hier,Taunusstr. 7.

Alt. UoLsmÄw.-Gesch.
tägl . 60—70 Mk. Einn., fof. zu verk.
Erforderlich 2066 Mk. Offerten u.
tz. 67g an dcnTngül .-Borlag._Bäckerei,

nventar nrit Knindfcha-ft, in guter
zu verkaufen. Näheres

lerlag. 820672 vr
Lage, billi,
mn Tagibll- _

Ein gntgrhettvrs Friseurgesc !»<--t
zu verkaufen oder zu vermieten. Näh.
im Tu gbl.-Verlag._ _ Pp

Pferd,
«ngl. Schimm Äwallach, 8jähr. kompl.
Keritken, f. schweres Gewicht, auch
einsp. gefahren, vollkommen gesuach,
fromm, Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen Auerbach bei Darmstadi,
Ernst-Luid wiiw-Br  omcnade 16,_ _

ttfähr» Sckimrnel -WaAach
mit Rolle tti Geschirr, auch einzeln,
zu verk. TotzheimerS tr aße 68, V. 1 l.

Boxerhnnvin,
12 Monate, reinrassig, scharf, billig
zu verk.  Mendlandt . Herderstraße 22.

NeWsArMlö . V & :
bill. zu verk. Philipvsb er gstr. 7. P.

Deutscher Schäferhund,
treu und wachsam, gegen Marke in
gute Hände abzugeben. ' Näheres
Emser S traße 38, t . _ __
, . Englischer Windhund
(Windspiel), 9 Jahre alt. fof. zu verk.
Erben hcim, HochheimerStraffe 2.

Engl . Jagdhunde,
8 Exemplare, 7 Wochen alt, preis¬
wert zu verkaufen. F53

Architekt Bühling,
__ Mainz, Mo inbacher Str  atzê2i ._

Schöner Rehpinscher für .5 Mk.
zu verka uf en Seerobenstraße8, 1.

Waldvögel
bon 1.20 an, in größter Auswahl,
Bogielfuttierusw.
,_ Reith, Harti ngstraste 4, 1,
Ml  Genfer ssrtzls.-Khr,

prima Werk. Wert 350 Mk., sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter
K. 638 an den  Ta gbl.-Verlag-

Wegen ÄnsLandreise
Astvachan-PielNackc m. RevzEr. u.
Miiff 400 Mir., Damen-Reifcmantcl
100 Mk., hochelog. schwarz. Schncider-
klvib, Fou-lardkl. (Gr. 48) 100—140
Mark, BevLenchoil. 60 Mk., MLcnd-
Mamtel 26 Mk., Wäsche (Wolle), seid.
U-nlerr., Morgenr., Ballschuhe(Gr. 87)
Opernglas, Konsole, Kwsettstuhl ufw.
Mrzus. R'he inftraße 69, Part . _
Seltene Gelegenheit.
Damcnkost., drlblau. gestr., itx,

20 Mk.. Damenjack., neu, dunkclbl.,
16 Mk. Frankenstraße 10. 3. Etage.
CeunIclj,ßüöei\Müd)euf it|iuh  f?,
Gasherdtisch , Vorhänge tu. Abreise
zu verk. SPeter , Waterloostraße2, 2.

»tHrnraptai, NorRrikU
mit schönem grossen Denkmal, mit
Doppelurncn, nächst der Nrnenhalle,
zu verkaufen. Offerten unt. A. 887
an den Tagbl.-Verlag.

ßrbrs 'Mte SchrribmZlÄiKen
versch. Shsttme preisw. zu verkaufen.

Ijfiiin , Adolfstraße 1»

Zwei Schreibmaschinen,
1 Unterwood und 1 Hammond, eine
Schiefertafel mit Gestell und zwei
Regale billig zu verkaufen. Offerten
uni. M. 668 an den Tagbl-Ver lag.

SIMM.
prima Fabrikat, in kleinen Salon
paffend, zu verk. Da geringe Spest,
äußerst billiger Preis . R. Busch,
DoHheimer Str . 21. Tel. 1737._

Hübsches Biano , gut erhalten,
bill . avzn g. Weste,idsrr. 42 , 8 r.

WAer-MWsel.
wenig gebraucht, wie neu, sehr preis-
würdig abzugeben. Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße, 16. ' __

Schwarze Salon - Einrichtung,
hat 1200 Mk. gekostet, für 350 Mk. zu
verkaufen Oranimstraße 27, 1. Etage.

BlWMer-GinnchtW.
fast neu, billig zu verkaufen.

Christian », Rheinstraße 62, 1.

Herrschaft!. Kchlaf;.-G!m.,
2 hochh. nnM -pol. Betten m. Spm u.
Steil. Kapokmvstr., StzieaÄschr., Wasch-
kr»m. ni>. M. u. Spiegel , 2 Nachttische
m.  M .. 2 Stühle , fof 208 Mk. Näh.
Qö&enfttafee 9, Gt,l>. P«oh, %. B21126

= Großer Lager = :
NM.Knchenelnrichtunsen

in jeder Preislage.
MöbelschreinereiH, Veite,

Gövenstr . 3. B20317

Slntiker Kleid crsck,rank (eingelegt)
sehr billig zu verkaufen. B 21116
_söriisüm . Rauentaler Str . 6, 2 l.

Bücherschrank, Kleiberschrank,
Waschtoilette. cinz. Betten, Chaise¬
longues, Sofas , Vertikos. Trumeau-
fpiegel Küchenfchrank billig zu ver¬
kaufen Ms rttzstraße 7,

.KasssnabschLnß,
1,05 hoch, mit Verglasung u. Pendel¬
tür. preiswert zu verkaufen. Näheres
Bureau.  Rhcniftraße 74, Parterre.

Fahnenschild
llillig zu verk. Herderstraße 22, Laden.

Pferdegeschirr
(Doppelspänner) für 125 Mark zu
verk. Lorcleyring 5, 1 St.

Iaup7 ' jiliitetlton,
loicliter eleganter Wagen, fast neu,
preiswert zu verkaufen . Näh. Nikolas¬
strasse 41, 2 r. (*/»9—st»10, *-/*3—1/i4).

SWesIMWUls
gut erhalten, 4fitz., für 900 Mk. weg.
Anschaffung eures Gefchäfts-Aulos
zu verk. Näh. Rheinstraße 66, Gty.,
bei J ung. 1.

GMjchosen, eleiant,
für 160 Kubikmeter Raum genügend,
zu verk. Viktoriastratzc 45.

Gebrauchte
Holztreppe,

sehr gut erhalten, 27 Stufen mit
ein. Podest, 5 große Maaaziirfenster,
10 hölzerne Rolläden f, Schaufenster
und Türen sind billig abzugeüen bei
_L . D . J ung. Kirch cmffe 47.

Hartengitter,
zirka 45 Meter̂ gut erhalt., in schön,
solider Ausführung (Schmiedeeisen)
preiswert zu verkaufen. Offerten
unt. Z. 66ff an den Tagbl.-Verlag.

?
Sucliea Sie

ÜCäufeB fl oder 9
TeiiSiaiser •

fitr hiesige oder auswärtige Geschäfte,
Gewerbebetriebe, Fabriken , Grund¬
stücke aller Art, Hotels, Güter usw.

weise ich Ihnen solche
rasch und vcrael »wiegen

nach, da ich 1t. notarieller Bekundungüber
3 © 0 © i^ efSektanfesi

mit gross, u. kl. Kapital zur Hand habe
und durch ständige Insertion in über
HC84J Tages- und Fachzeitungen fort¬
gesetzt neu beschaffe. Ab »rl »I«äs»e
seihst srifsst . E' rojeUte »chon
inncrli »weniger Tngeerzielt.
Verlangen Sie kostenfr. Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache.
Emil Kommen MacliL,

(Inh. Conrad Otto)
Siöln , Kreuzgasse 8. Fernspr . B.6896.
Dresden, Berlin , Leipzig, Hamburg,

Hannover. Fö8

Mmm-GeWst.
Gegend Mvvitzstw, Gsricht, zu kaufen
gsf. Off, unt. A. 927 Tagbl.-Devlog.

ZW Mk. Me 14,
früher Friedrichstr. 48, Hth„

Zähne, Plomb.,
Gold, Silber,
Plat., Düble,

» Zinn, Kupier,
" Staniol , Silber¬

papier, Münzen. Medaillen, Uhren u.
Ge Hause, Schmuck zu höchstem Preis,

6svtr386U6 Kleiäei ' ?
Für Herren-, Damen- und Kintkrkl.,

Schuhen. Pelze,Zahngcp.,Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur

]L . Cirossliist,
Mestgeraafse 27,  Tcleph . 2173.

^rottStnm mer 9
l . '3Vel )erg -asse {>, E-1«ttti ?*1t>Ctt,

zahlt di- allerySchstenPreisef . gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber, Nachl. Postk.qen.

Getragene Kleider.
Stiefel . Uniformen. Pfandscheine,

Gold- und Silbersachen,
Zahugebifse

zahlt unstreitig am besten
IloseiifeM,

15 Metz gergasse 15. Telep hon 3964.
Frau Orosshui;

Grabenstratze 26 , Telrbhon 3695,
hohe Preise « W k«>» Laden

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Stil-berfL, Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber, Zahngeb., Nacbl. rc. Poftk. gen.
GMügene Kicker.Mjnlie
frtuft fi». sipyer , Riehlstr. 1l , M. 2.

Maiiff©
4  für ein Seminar.....Pianos,
auch ältere Instrumente , gegen bar.
Off, u. B. 154 an den Tagbl- Verlag.

grttHHMH Sem-Atz«
zu kaufen gcsudit. Off. m. näheren An-
gabenu. 0 . 668 an den Tagbl.-Verlag.

EleganteSchlaf-u.WoyllD.-CimlAg.
zu kaufen gesucht, Offerten unter
Z. 670 an den Tagbl -Verlag._

Damenschreibtisch, Wah., u. Dam.-
Fahrrad mit Fvorlauf zu kaufen ges.
Off. u. L. 667 an d. Tagbl.-Berlag.

SMUaP  Kupfer , Messing. Zinn,
Ätikö Blei kauft stets und

nimmt in Tausch Kupferschmiederei
b*. r . Fliegen , Verzinnerei,
Metzgergaske37, Helenenstr. 14.
Telephon 52.

Ankauf
von altem Eisen »Metall » Lumpen,
Gummi » Rcutnchabfäüe , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flasche» bei

■Wi! lh.eim Äieres,
Sllthandlnng,

Westritzstr. 39 . — Telephon 183 4.

Lokomotive,
SpuvweÄe 1. Äe'ktr. oder UhrwerE,
Mechaniker- Drehbank, Tiefbohr¬
maschine zu kaufen gesucht. Offert,
tt. 3S. 668 an be'ri Tagbl.-Bevlrng. _
Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen rc. kft,u,
halt ab 8. ktippar, Oranienstr. 54, Mtb.

Speckig.Kuhmist
waggonweise zu kaufen gesucht.
Obstplantagen- Verwaltung

Haus Rheinfried,
Eltville im Rheingau.

Spicß'sche
Lehranstalt

36 Rheinstraße 36.
Das Wintersemester beginnt am

19. Oktober ds. Js . In die Unter¬
klassen nehme ich auch Knaben zu
gemeinsam. Unterricht auf. Außer¬
dem gebe ich bekannt, daß lt. Ver¬
fügung dez Herrn Kultusministers,
vom 8. August d. Js ., meiner Schule
das Recht zur Erteilung von Ab¬
gangszeugnissen zusteht, welche, die
Zöglinge zur Aufnahme in technische
Seminare berechtigt. Anmeldungen
nimmt täglich enig-egen von 11 bis
1 Uhr_ __ Die Vorsteherin.

MM W ' ortos,
staatl . ko« z. « . Aufs . d. S >h»tlbeh. »
höh»priv »Lehr» u. Erzieb.-Slnstalt,
Borvereituugsanft . «nrf uüeKlafs.
(Gert . b. 47V.-Prim . inkl . d. fämtl.
Schul , a. I  Mädd >. ) u . Exa «'. (Eins .»
Uirim.»Füh » r.,Seckad .» . Nbitur .)!
Stnsi -nanst . f. Eiw .» Spracht,ist . !
A - veitsstund . bis Prima inkl. !

M . « m 17 l . bjiiil . i« tl .!
Priv . -Nnt . i . all . Mach. , a . s. N «Sl . ,
deSgl . für KaitsteuleBeamten!
Nachhilfc - tt.Ferienfurse .Pcnston .'.

Worbi,
Privatschttldirektorm .Oberlchrerz.,
Luise,istr . 49 it . Schwalbacher Str.

WesWener

fädappiuui
staatl .coucJiöh .Prsvatscliiile.

Gründliche Vorbereitang
für alle Sehul- und Militär-

Examina.
Arbeit - und Nachhilfestunden
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme vom 9. Lebensjahre
an. Kleine Klassen, daher

streng indiv. Behandlung.
YorjstiglicSie Erfolge.

Direktor:

Dr. E. Loewenberg, I
»iieinbalimtr . 5.

Eng). Klassen -,Zirkel -,Piiv .-Stunden
ert. JMiss Carne , I'iattor Str. 2, 1.

iJiluatt
Höhere MiWWle,

ucrtJUHöen mit penfionot,
von

W »SchclUS,
Bierstadter Strafte 11.

Weginn des Winter-Semesters:
DmerM, den 19.Aisber.

Näheres durch die Vorsteherin.

UortacitMig». |1ad)l]ilfe
bei erfahr. Philologen u. Mathematiker
(bisher. PrivatichuldirektorV Einzel- u.
Klasscnunterr. zur Osterverietzung, tägl.
SlrbeitSstunde » » . Rachhilfe -Ünter-
richt an Schüler aller höher. Schulen
lalle Kl.). Prtvatunterr . a» Erw.
und Schüler in Enal., Franz.. Lat.,
Gri-ch. u. Mathcm. Jahrel. Erfahrung
im Auslande. Vorder , s. Eiusäbrig . ,
Prim, und andere staatl. Prüfungen.
Fahre!, glänz. Erfolge. Feinste Referenz.
Sprechst. tägl. '/d2 —' -1  Uhr mittags.
Tonnt . 2—4 Nhr nachm. Luisenstr.6,
8. Etg., (Badhaus des Hoiel Dietropole).

I Parisienne institüiricedonno
1 Isg ona gram, oonverst. Taunuartr. 7L

Legons de (rang, par nne institutrice
parisienne. Prix modere. Mlle. Mermond
de Polier, Starisstrasse 5 » 3.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
lies zoli » Adollgallee 33, 8.

Italien . Unterricht u. Konv- Zirkcl
Si gnorina di Yalvasone. Bheinstr. 15, 3.

Spanischen Unterricht
enteilt gcpr. Lehrerin. Off . uwt>cr
S . 655 an den Dagibl.°VerIatz._ _

Portugiesisch
praktischu. theoretisch, auch für Kinder.
Anfragen unter >7. 662 an den Tagbl.-
Verlag._ _ _ _Unterrichtn.Pension,

Vorbereitung für die B20188
Einj.-Freiwilligeu-Priifünff,

SacIiIiilfe ' StuniEen für Schüler
höherer Lehranstalten.

Sr. phfl. 7nmr Hetnatm,
Oranienstrassc 4S , 3.

Seit länger als
30 Jahren hat sich unsere

Methode, di-

ZsMrMeidolis
als besteu. erfolgreichste
Sprachlchrmethodc er¬
wiesen. Alle Nach¬
ahmungen und sogen.
Verbesserungen sind nach
kurzem Dasein wieder
verschwunden. — Es
existieren in allen Welt¬

teilen ungefähr

ZZ0 Beriitz-SchuSeo
in denen nach genau
gleicher Art unterrichtet
wird. Abrcijende Schüler
können ihr Guthab. nach
allen dies. Schulen über¬
tragen lassenu.dort Em-
pfehl, u. stn'ormationm
erhalt. Die dies. Berlitz-

Säiool befindet sich

? Ettiseasfrasse 7.
Brobeunterricht und

Prospekte kostenlos. —
Prüfen Sie Lehrer und
Metbode, bevor Sie

Unterricht  beleaen,

Suchteittett

strengen 8efjm%
welcher einen Quartaner rer Ober-
Realschule tagsiiver in Pension
nimmt , zn deffcn Nachhilfe und
Bcanfsichligung der Schularbeiten.

BUel«'»»« Poulet , Wwe .»
Biebrich , Rümcrwea 3.

Gesucht.
Für Cuva wird ein staatlich ge¬

prüfter Hauslehrer gesucht, um zwei
Llnaben von 8 und 7 Jahren für die
Aufnahme in ein Gymnasium vorzu¬
bereiten. Ausreise Ende dieses
Monats. Anerbietungen mit Ge¬
haltsforderung unter O. 669 an den
Tagbl.-Verlag.
Arbeitsstunde für Schüler

höh. Schul.,
geleitet von staatl. gepr. Lehrerin, Luisen-
siraste3, Gartcnb. 1.

Spraehenverein
Hotel National, Taunusstr. 21. 8aU Uhr
Franz . Montag Mittel, Dienstag Konv.
u. Anfäng.-Kurs, Engl. Mittw., Anfang.,
Donnerstag Konv., Freitag Mittelkurs.
Gäste willkommen. Ausk. u. Prosp. von
SE. Morgenstern , Bierst. Hö he 24,

Jönprc 0. «itoinütrin
sucht vormittags englische Konversation
mit deutscher Dame. Würde auf Wunsch
vorlcsen, Offerten unt. v . 667 an den
Tagbl.-Verla g.

Welchesiünqe Dame würde an Anfänger¬
kursus für Englisch teilnehmend Gest.
Off, an Mi,, ' » .. Rhcitt str aste 77,  1.
Ciigl. Untern gffiSJS

Miß Moore , Rhein str. 101. 1 rechts.

Meftone.
Rach England— Englischer Philo¬

loge — nimmt in seine Familie einen
deutschen Knaben zum Mitunter-
richt mit niedreren engl. Knaben auf.
Frau desselbenz. Zeit in Wiesbaden, ist
gern zil näherer Auskunft bereit. Beste
Gelegenheit für alle Sports . Inter¬
nationale Referenzen. Auf Wunsch Pro¬
spekt. Mrs . ffiSolsnes , Evangelisches
Hospiz, Pla tt erstraße 2, Wiesbaden

ÜttöltJOfß Villa Küfter? Hainer-
wcg 4. unterrichtet im Französischen.
Std .̂ 1 Mk. Die 2 ersten Stund, gratis.

Grammatik,
Konversation,
Ilandelskorrespond.

sri »ei » »tr . SS , 1.. Sprechet. 11—1.

Französisch.

Institut Sein
Maien.Prifat-HaiiilelsscMe

Riiein-
strasse
nahe der

Kingkirche.

Beginn neuer Kurse
f. d. gesamten Handelswissensch.,

Stenogr., Schönschr. etc.

TV
» tssÄ €=>
SSA &f ,»

Neuer Kurs. Dienstag , 1 -. Okt.»» w—
abend S » Nhr, Gewerbeschule.

JßSSePWeslf.
Handels- «. Schreih-

LehranstaU,
Institut 1. Ranges

fürDamen
und

Herren
(Inh .: (ISamI Straass ).

Nur : - MI

46 mmm  46,
Ecks Moritzstraße»

hMflües Msemlmm
für ?!lu >tk. — Schwalb»Sir . 43,1.
Neue Kursef. Vorgeschritteneu,Anfänger.

Direktor: H . Becker.
Kilians

Mrrstt-Lehr- Fristitrrt,
Dotzheimer Straße 46 (am Rin-).

Laute, Gitarre, Mando¬
line, Zither, Schoßgeige,
Banjo,Piston«.Klaoier.
Unterriäit in und außer dem Hause. —

Anmeldungen täglich. B21100
Dame erteilt

Klavierunterricht
nach dem Lehrgang de* « enter
Uoiiserratoriuuis . Unterrichts¬
kurse für alle Stufen. Vorzügl. Ref.
»lonatl . Preis von C Mk . an.
Off. unter 0 . 4481 an D . f ’rens,
Wiesbaden.
Meth . Ldlli Lehmann-

Scheidemantel.
G.r. Aloff.

intritt jeder sc
Gesangschule

Eintritt jederzeit . Jahrespreis für
Anfänger ISO Mark. — Spredist.
Mont , und Donnerst , n bis i Uhr
Kapetlenstr . 12 (3  Min , v. Koclibr .J

Dame,
kons. bipl., erteilt gründl. gewiffenb,
Biolinunterricht für Anfänger und
Fortgcschr. Näh. Dotzh. S tr. 43. 3 r.
Klavier-Unterricht,

LViencr Methode , - Wq
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl, Reife. Vorzug!. Reifczeugn, Marie
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .10,Ir.
Dörnenu. jung. Mädchen

finden Anleitung zu WÄchnachiiS.
arbeiten jMl. Art (Aoalen, Perlmutt-arberten, Brennen, Sticken ufw.) bei
billig. Ber"chnnng. Näheres Gustav-.
Adolp-Straße 10, Part.
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Gründl. Deklamationsuuterrtcht

Erteil! junge Dame bei mäßigem Preise.
Wh im Taabl .-Vcrlaa. _Lt7~ AkadeurisHe
ZW«Mk' LW « Ä

Inh . : Marg . Becker
Kirchgasse 13,2 . Kirchgaffe 13, 2.
^ Gegründet 1901.
Bester akademischer Unterricht im
Musttrzriaincn, Matznehmen, Zn-
tchneivenu. Ausertigen sämtlicher
Damen- und Kinder-Garderoben.
Wöchentlichebis Jahres -Kurs«
Schnittmuster nach Mas?. Näh
__ iirt« io Mare rt”.

Mre £u2t)?EnöucWl1Ü5ik-s1apd.lü.nyaru
>rrde neis

♦*2

LlMnoW
. nlcdt hier . .QUoBcömme

Mäh. ScI «c‘S£'<*lstP .;,ss « ü , » •
Sprachst.: Mittw. 11—4.r

!
nach B*r . meil . Keller-
Hoerselielniann , erhöht die
Körperkraft und übt den günstigsten
Einfluss auf den GesaBit -Orgenismus
aus. — Monatspreia für die Teil¬
nahme an Kursen bei -wöchentlich
zweimaligem Ueben beträgt 8 Mk.

Baldige Anmeldungen erbeten
Fs*itz Sauer ’s

Pariva4-Turnsshuie
, Adelheidstrasse 33.

L

Unsere Tanzkurse beginnen
am

Donnerstag , 19. Oktober.
Der Unterricht findet in

unseren eig . Unterrichtssälen
Adelheidstrasse 33

statt . Für junge Damen
und Herren bietet sich Ge¬
legenheit , an

3 Abendtanzkursen
und durch Erweiterung eines
Gymnasiastentanzzirkels

auf 20 Paare , auch an diesem
Kursus teilzunehmen . Weitere
Anmeldungen erbitten wir
Adelheidstrasse 33, Part.
Fritz Saueru. Frau,

Inh . der Wiesbad . Tanzschule

Zur
Vervollständigung endstehender

Tanzkurse
sind aoch folgende Anmeldungen

erwünscht:
1. für 2 verschiedene Gym¬

nasiastenzirkel : Damen
u. Herren aus gut.Familie,

2. für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkel unter
dem Protektorate von
Damen aus der Gesell¬
schaft : mehr. jg. Damen
ev. noch einige Herren,

3. für 2 Abendkurse:
mehrere Herren, event.
noch einige Damen,

4. für I Akademiker-Tanz¬
zirkel: Damenu. Herren,

5. für 3 Pensionats-Tanz¬
kurse : einige Damen aus
ersten Kreisen.
Die Tanzstunden der Gym-

nasiastenkuvse, sowie des aka¬
demischen Zirke’s findenwöchent-
ücb nur einmal in unserem
eigenen Unterrichtssaal
Friedriclistr.35, Logo Plato,
statt.

Durch Engagement eines
durchaus versierten Tanzlehrer-
Assistenten aus Berlin sind wir
in der Lage, Prlvat -Einsel-
Mnierrie -lit in » ll .TTiinzen,
insbesondere im moder¬
nen Walzer , ISoston.
IBopitel - Sloslom u . T »vo*
siepjederzeit zu erteilen
Alsbaldige Anmeldung betr. obig.
Kurse, welehe unmittelbar nach
d.Herbstferien beginnen, erbitten
wir nach unserer Wohnung,
Adelheidstr, 85. Tel. 3442.
Julius Bier und Frau,

Lehrer und Lehrerin der
bildenden Tanzkunst ^ an

höheren Schulen n. Pensionaten

Tanzen
erlernen Sie schnell und gut ohne

Nebenspesen Wichelsberg 8 , 1.

G. stiehl & Frau.
MkßSrier TsiiWtmV

(auch Sonntags)
flr«lmM«n>>.8meu.

Beginn de«
Haupt-Tauzknrsus

^am Dienstag , den 17. Oktobers

Tanz-Unterricht
für alle Stände — auch Sonntag - —
erteilt innerhalb 5—6 Stunden ,unter
Garantie zu ieber gewünschten ZeitF. Völkeru. Frau,
Ungen. UMerrichk- Mustk gratis.

KB. Anmeld. z. Hauptkursus werd. ent-
gegengen. Honorar 12Mk., zalstb. i. 3 Rat.

- erlernen schnell
und gut ohne

Nebenspescn,
allein, sowie in
Gesellschaft Er¬

zieherinnen, Gesellschafterinnen. Lehrer¬
innen, Hausdamen, Stützen, sowie alle
bessere Damen B20570

Michelsberg 6,
Annan. Mathilde Diehl.

Heilinstitut
für

Ideal-Heil-Masssqe. Maqnetotherapie,
Naturheilkunae und Diätetik.

m A . lollimann
SSliH Magnetopath

Mauritiusstraate 5.
Sprechstunden: an Wochentagen

von 10—6 Uh". Für Unbemittelte:
Mittwoch na,hm. 6—7 u. Sonntag
von 9—10 Uhr vorm.

-4 -

Glänzende Existenz
-lndet stvebfamsr H-err durch
llebsrncrhme einer ^

erfand -Filiale
f. grüß. Bezirk. Streng reelle
Sähe , pass. f. jed-erm., g-amz
gleich, oh in Stadt od. Land

.geng en. Honorar 12 Mk

Mjtli

Verloren Gesunden

4- MllssW für MMN. 4-
Ŵmnzieli » Wagner , ärztl. gcpr.
Albrechtstr. 3,1. Sprechst. 10—12u.3—6.

MLnrnr « .
Naturheilinstitut, Nagclpflege,

Maucrgasse 12, 1. Et ., am Marktplatz.
Manage, SO. gegim,

Ma ria Cannes,
Maffligen für Damen.
Frau Eiuabetu ff.lnite , Michels»
berg 32, 1. «Aerztlich aeprüft.l

Massage, ärztl. gepr.
Marie Lang ner , tzsaalg. z4/2ö,' 2.S äge mtb Pflegerin,gepr. Helene gcliöffler,
Webcrgaste3, Hth. Tel. 3229._

Jflily Frey,
kV ärztl . gepr . Masserrs «,
Rerostr . 36»1. Sprechst. 9—11,1 —6.

Massage- Nägclpflcgc
ärztl . geprüft,

Maria Hannig,
Coulinftraste 3 , 2 , am Michelsbcrg.

wohnhaft. Laden u. Branche-
ten'ntn. nicht nötig. Das Ge¬
schäft wird von uns komplett
eingericht. Große Reklame auf
unsere Kosten. Sofort großer
Umsatzu. gut. BeMenst von
Anfang an. Risiko ausgefchl.

-Auch als Nödensrwonb half.
AuSk. gratis u . franko. Off.

u „Versandstelle" an Daube
& Co., Kö ln â Rhr ^ ^ ^ b

Wiesbaden, Rheinstraße 88. .
Darlehen an solo. Leuteu. Beamte,

diSkr. u. reell v, Srlbstg. od. Kreditb.
d Blucherstr. 7, P.

geae« gute Sicherheit lBürgfchaft u.
Möbel), sowie Zinsen von Selbstgeb.

An einem bürgerlichen

Tanz-Kursus
können nod) einige Damen gegen ge¬
ringes Honorar teilnehmen, auch
solche, die schon etwas tanzen können,
werden unentgeltlich weiter aiisgebildet.
Offerten unter X. 154 an die Tagbl.-
Zwet stelle, Bismarckr ing 29. B2Q1 92

?_

Um Verwechselungen vorzu¬
beugen und irrigen Auflassungen
zu begegnen, halten wir es für
unsere Pflicht, al en Damen und
Herren, die unsere

Tantschule -
besuchen werden, ergebenst mit¬
zuteilen, dass der

Tnnznnterräclii
in jeder Form nach wie vor von
Uns persönlich erteilt wird. Auch
der Einzel -Unterricht zur Er¬
lernung aller Rnndtänze , be¬
sonders der modern . Tanz weise
— Two stop u. Boston -Walzer.

B̂ rils lauer u. Pratii j
Inh . der Wiesbadener Tanzschule, 1

33 Adelheid-trasse 33. _ J

WWMML
Statt: MMnOe».

Aei Sinige. latlfftteüe 28.
„ Nb.  Tanznnierricht zu jebet Zeit.
Anmeld. Blüchcrstr. 16, Mb. Pt. B21064
I—

'TZ, DeiSee ’s
anz-Lehrinstitut,

Berloren
ein grauer Pelzboa am 10. Oktober
vom Kurhaus bis Hotel Royale,
Sonnenberger Straße . Abzug- geg.
Belohn. P or tier Hotel Acgir^_ _

Deutscher
Schäferhund»

Rüde. „ t
grau , leichte Kippohren, entlausen.
Gute Belohnung für Wiederbringer,
oder solche, die Verbleib mttterlen.
Bierstadter Straße 4.

Schachtstrahe 23,1 St ., Frau ini «e
I Biarz . Sprechüd, 10—1, 4—10 abends.
"Berühmte Wrenologiu
Nun » iSeibacI» , MichelSberg 26,2.
Berühmte Phrenologm.

Noch me
hat es einen so >Woßen. Verdre,nfL.
artikel gsgSben, als den soeben von
ums auf den Markt gebraxhtem.
Jedermann ist Käufer unld gewahren
wir pro Verkauf den hohem Verdienst
vom 10 Mk-, sodatz man .selbst bei täg¬
lich nur 2 Verkäufen ein festes Ein.
kommen von ^
^00 Mk. pro Monat
hat. 2- 43 Verkäufe tSFch 1 Sstmd«
Arbeit , VcMenftciLiszayIung fosovr,
nicht erst nach LiefeLung. Ver.
tvauenSwürdige , ^ ,

Hcrrcn US gesucht.
Offert , unter M. 2036 beförd. Hetnr.
Eisler . Berlin SW . 19.

ZiaareLten-Vertretung
sucht Ziaarren -Neiscnder. Dfferten
unt . P . 669 n„ den Tagbl .-Berlag .,

Zu einem soeben beginnenden

Tanzkursus
nehme noch einige Anmel¬
dungen von Damenu . Herren
entgegen.

Adolf Donecker,
Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer,
Gustav - Adolfstrasse 6.

MMDWW8 ' ;.' Kg' J’ff*

Kaufleute,
Handwerker, Beamte, höhere Beamte.
Studierende. Lehrer, Knrfremve und
Damm erlernen ungestört allein, sowie
in Gesellschaft schnell und gut das

Tanzen.
« . » ielil u. Frau

MichetLberg6, 2.

gegründet 1893.
Unsere diesjährigen

Tanz - Kurs ©,
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat¬
einzelunterricht inallen einfachen
Tänzen, sowie in der modernen
Tanzweise erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit , auf
Wunsch auch im Hause der
Herrschaften.

Unser Unterricht findet im

Kasino iestaHioLLesEiereiüä,
Luisenstrasse 27, statt.

Gefl. Anmeldungen nehmen
wir in uns . Wohnung , Hellmund¬
strasse 51, 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren¬
geschäft , Wellritzstr . 22, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

Anton Belleru. Frau,
Mitgl . d . Bund .deutsch .Tanzlehr,

NB . Gestatte mir noch be - j
kannt zu gaben , dass ich mit I
der Firma Willielin Weller
Nicht identisch bin.

~ Geschäftliche
Empfehlungen

MW. WM-« « -
u. Mbenivtiisch in u. mutz, dem Hau
Moritzstvatze52. Martini , Koch.
:<xx >:m;< x x : :x x kx x x :< x
X Zur Behebung von X
X ZahlungsschwierigkeitenX
X empfiehlt sich  ”
S Ft dchtshüro  A
0 P . Stölir  X
v Moritsstrasse 4. Tel . 4641.  J(
XXXXXXXXXXXXXXXXX

»ran linroline Rocsbersr
Sermannftr . 17, 3 rechts . B21023

^Berühmte
CBitoraantlti—Pirenologi«

langjährig sehr erfahren.
Frau Kl «*e inckenpsck,
_ ^ arrggaste 39 , 2. Etage ._

HMMkWWM
E <r« Dotzh . u . Kartstr . 2» Vdh . 2 r.
f«Herren u »Damen . ität !u>Houoei-

Berühmte Pnrenaloet»
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiroluantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze,
isn ^e « olf , Hirs charabe» 10, 2.

ijttnolöiJrjaroliutMfitr
l woh-nt fetzt Müchevstrahe 6, Mtb . 2,

früh er Schachtftra tze 3, Part,_
1 - Amerikanische

Original -Pyrenologin.
Lhnc Konkurrenz.

Deutung der Vergangenheit,
Sjegeuwart u. Zukunft.

Tägl . nur sür Damen zu
sprechen.

^ MX  SGimltes-Lenflsey,
gcsetzl. gesch. Helencnstr. 12, 1.

MW.MMm . iriiXiiftAittimfiTrvtTfl PII ....Anfertigung »laschincnschriftl.
Arbeiten, Vervielfältigungen
mit Typcii-Farbbanddrncker
() <) rc. übernimmt () 0

^ermann Mein,
beeid. Bücher-Nev.,

Nhetnstratze 115. Tel. 3080.
Schreibmaschinen - HanS.

Lic'erant von Schreibin. Recken-
masch.. Kopicrmnsch., Büromöbcln
rc. Unterricht in Stenograph ie-

und Handelsfächcrn.

)\  Klavierstimmer

Lebenserfolq n . Schicksal beurteilt
Handldtg. u Äug. d. GeburtAda ûms

Ms ». Charli,
Bahnhöfstraße 3 1 St links

Zu sprech. v. 9—12 u. 2sh—S Uhr,auch Sonntags.

Psyclio-Oliirognomie.
I HS * STE-asj Innn IFast

beurteilt Gesicht, Hand u. Handschrift.
Goldgassi ' 13 , " « B' t.

500 Mk . Verdienst
in 4 Monaten.

Sirbere Wechsel mit 3 prima
Unt-rschri-ten, 5000  Mk. , wegen
unvorhergesehenem Selbstbedarf
unter eigener Haftung gegen
Nachlassz. vert . Nnr Sclbstg-
Off. u. 1' . st. U. 2614 an Eudolf
Messe, Franks , a . M . E144

lU lt M täglich und mehr nebenvci zu
D~~Ö Ml . verdienen. Prospekt gratis.
Adrcsscnbureciu
Berlin K. 66, Naza retbkirchstr. 113.  133

Lairifll .RcvenvcrdirnstdurchALr .-
Arbeit. Prospekt gratis . Jntn . Adressen,
büro \.  Schäde l, Hamburg 36. F143

wersienst uachwciLlich
150- 300 Mk. p. M.
durch kl. rent. EngroS-
versandtgeschästineig.
Heim. On.sof.a.Lager-

karte 1 Rixdorf 1 erb. Abt. 138. E162
Nbzusteben weg.Trauer
1 Pl . 2. Rang . Mitte , s. d, 6 Slnf .-
Konz. j.  Stieg t, Ä.-Frdr .-Ring 40, P,

ßml  Theater.
Zwei Achtel Mittellagieu, Ab. A.

! sofort abzugieben im und
Reife-Bureau Born L Schottensels,
Liotcl Nassauer Hof. Telephou^ WQ.

AM

Mein

beginnt am 17. Oktober , avcndS
» Ullr, im Hotel „Vater Rhein",
Bleichstrahe 5, wozu noch einige An¬
meldungen erwünscht sind. B 2U17

Mm  Grimm,
Tanzlehrer und Balleiter erster Vereine,

viauenthaler Stratze 6, 2 l.
Mein

Imipt-Itai -Miis
beginnt am

DienStag, den 17. Oktober»
im Hotel Vogel , Rhcinstr. 27.

Gefl weitere Anmeldungen nehme
ich in mciner Wohn.. HeUmunv-
strasse 33 » sreundlichst entgegen.

otax- 2»« Jung ;. Tanzlehrer.

Wl.  nra,e >». Dotzheim.Str .21. T4 .1737,
Schneider-Reparatur -Werkstätte

f feine H.- u. D.-Schneidcrer besorgt
Ümänd.. Ausbüg .. Neufüttern , Samr.
krauen in nur laub . Ausführ . Gust.
Schwanz. Bertramstr . 12,_ Tel . 1624.

Langjährige lUreütrico fertigt
111  eia -fti .it «.

Elegant , Billig.
Modernisieren.

A dt - ll »ei «Ist ragse äl , 1 .

Ü MMslltiWm
nach neuesten Pariser u. Wiener
Moden, bei muss. Pveifen., empg« '» t
stch^rau Lenz, Dotz hetme-r « tr . 25, P.

t Eiekt.Gesichtsmassage♦
nach Br . Jolianusen,

| Gesichtshaare|
❖ werten entfernt unter Garantie ♦

| % liircligasse 17,  1 . 8t . »
O Frau E . Grouan . J

IHottgelienbes fliertüfttt
an verheiratete, kamtionsf. FaMöMe
auf Rechnung zu vergeben. Anaeb.unter D. 668 an d. TagbL-Bertag.
' «MMrledNl KL"'L§
Rilckz.v.wirkl.Seldstgeber.8c-l,il1 » »,iv,

^Bcriiri .Ch . 147. Lo hmeperstr. 19. E140
ItfilntTti
schnell v. S '
Roßstratzr8

1rückz, Diskr., reell u.
l schnell v. Selbstg. Schlcvogt, Merlin
i Roßstrat Rückporto. 1162

Wir haben einige sehr gute1.Rang
und Orchestersessel, Abonnement v,
zu vergeben.

Rrrsrbm'eau Engel,
Hotel Vier Jahreszeiten.

Kegler.
An yemütl . ÄeßieMßhib (DonnevS.

tao), können noch einioe geraen imU
nehmen. Off , u. I . 666 Tagbl .-BevL

Herzliche Bitte!
Wer gewährt „ einem) kürzlich

operfevdon, schwächlichen, wohlg«-
sitt«den Knaben , dem der Arzt
dri'nigsnid etne -leichte, kräftigenDL Kost
vovord-nete , einen Mittagstisch ? An.
-Meldung erhofft Agathe Merttens,
Borfitzende des BeveinS für Kinder-
'fjotiK?1. ^ 217

'Tüchtiger zuverl . Kutscher
irc'tt eig'. Coulpoe u. BimOvi>crw>agen>
sehr gut . Pfevd , sucht Arzt zrr f-a-hren
zu bill. P -rieife. Osfert .cn u. D . 659
an den TaM .-Ve rlag . ...
Ein 2 Monate altes , gesundes Krnd
soll in Pflege segöbcii werden bet
beffewen Leuten . Orpevtem. u-. F . 154
an den TagK .-Verlag._ B 21029Dressur
von Begleit - u. Schutzhunden über¬
nimmt Beamter . Adresse zu erfrag,
im. Tagbl .-Verlag ^ _ _ On
AhmVidendk ! Är & ,

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
aern Veteran Nr. 224.
Wien VIII., FuhrmannSgaiie 4. E173
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Z« Mt.
welche am UL Januar Botts Genua
nach Japan fährt (1. Klaffe» sucht
Anschluß a» Familie oder junge
Dame. Offerten unter L. 669 an
den Tagbl.-Verlag.

M 3 Mt»
in 1%  Tag gänzlich ohne Schmerzen
von Gallensteinen geheilt. Kosten¬
lose Auskunft bei Retourmarke.

Frau Hohler,
Wielandstraße 21. Hinterh . 1.

und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Quecksilbersiechrum. Vorzug!.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B19U56

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Hcilweise.

Wörthstr. 17,a.d.Rheiustr., 9—12u.  3—8.

Diskr. Entl>. tÄ?
Hebamme, Schwalbach. Str. 61, 2 St.

Ehevermittlnng
ersten Manges

Frau Simon . Römerberg 39, 1

CyeverMlMb.
lFrievrichstratzeSS, ISt.
' MM . Bmu.

Gegründet 19 04.
^ OUerienblstt
ä,.MARIAGE a*

Leipzig. Grösste >-».
u.verbrcit .Heiratsztg .Probe -Nr. gratia, ^

SZNtt vermittelt reell
Frau S&olsler,
8chachtstr. 30, 1.

Wer heiratet L0j. HaNbwai'se mit
400.000 Berm.? Nur Herren , w. a.
o. Bsrmr . fei fernam gsg. eine rasche
Herr, kein Hindern , vorliryt , w. sich
Melden. L.Schlesinger,  Berlin 18.

Heirat.
Beamter a. D>, mit gutem Ein¬

kommen, Ende 40. cvang., sucht
Lebensgefährtin in cntsprech. Ver¬
hältnissen. Sinn für Häuslichkeit
Bedingung ; Neigung für Musik erw.
Gefl . Offerten unter E. 669 an den
Tagbl .-Verlag.

Fräulein
43 Jahre alt , sucht gleichaltrigen
Herrn zwecks Heirat kennen zu lern.
Off . «. H.̂ 28 hauptpostlagsrnb . _

solides , einfach., gebild., besseres
Mädchen, Waise, ev.. Mitte 20, w.
Bekanntschaft eines best. Herrn in
sicherer Position zwecks späterer

Heirat.
Nur ernstgem. Off . u. %:  B . 100
hauptpostlagernd erbeten.

Heirat!
Witwer , Handwerker , mit eiigioratt

Geschäft, et)., 40 Iah « , 15,000 Mk.
Brrmügvu , mit 1 Kinde, wünscht mit
einfachem, freist. Wäldchen od. Wlwse.
mi t̂ gle".chems Vermögen zwecks Heirat
bekannt zu werden. Briefe bi-t-te u.
D. B. 71 harMtpostkagernÄRheinistr.
Anonym zwecklos.  _

Zunge Witwe,
sieinfeb» heit. Dümy., w. Hsir . mrt
reich. Herrn im Älter v. 60-—6O I.
Off , u. H. 667 an den TaM .-Verlag.

Hoteliersohn,
28 Jahre alt . angenehmes Aeußere,
solider Charakter , a. angeseh. Fam .,
wünscht die Bekanntschaft e. jungen,
lebenslustigen Dame zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht. Diskr.
zugesichert. Gefl . Offerten ! unter
A. 932 an den Tagbl .-Verla g._

Fräulein,
26 S „ aus gut . Fam .. ev.. sucht auf
dies. Wege solid. Herrn in sicherer
Lebensstell, zwecks bald. Heir . k. zu l.
Off , u. O. K. 26 hauptpostlagernd.

Lehrer,
hübsche Erscheinung. 52 I ., evangel..
wünscht Heirat durch

Ehevermittelungs - Institut
Römerberg 39. 1.

Suche
für meinen Bruder , Anfand der 40r,
feingebildet , ev., susendliche Ersch.,
Naturfreund , mit festem, lehr ber-
träglichem u. gutmütigem Charakter,
durch Ehe eine treue Lebensgefährt .,
mit viel Herz und Gemüt und Sinn
für Häuslichkeit. Ich bitte Damen,
welche diesem reellen ernstgsemernten
Gesuche nähertreten wollen, sich ver-
tvauensvoll an mich unter 9lngdße
ihrer Verhältnisse ndbst BeifüMmg
ihrer Photographie nnt . A. 931 an
den Dagibl.-Verl . zu wend. Strengste
Diskretton wir d ungesichert u, verl.

Dp . ,
Auf. 30, schlankj, eleg.. brünett,
Sportsmann . sucht durch Ehe zu ihm
paff. Lebensgefährtin mit größ. Ver¬
mögen. w. ihm d. Eiuricht . äußerst
lukrativ . Fabrikation , nur gerrnge
Kap.-Anl. möglich macht. Offert , u.
A. 928 au den Tagbl .-Verlag .

Selbständiger Herr
(Kunstberuf)

schöne Gestalt , kleines Vermögen,
tadelloser Ruf wünscht Heirat mit
geü. Dame aus bess. Kreisen. Ofs.
mit Bild , welches sofort retourniert
wird . unt . Z. 4507 an D. Frenz.
Wiesbaden . P53

Kl. Beamter , 27 I .. kath., „
w Htivat mit br. Heiß. kath. Mädch.,
etw. Verm. ovw. VermitA . Verb. Ofs.
unter G. 154 an die Dagibl.-AwciG-
stelle. Bismarck rin^ W. L21016

Unterbeamter,
3g Jahre , ev» wünscht Heirat burlFraia Simon*

Heirat
Witwe, 39 Jahre , katholisch. t»>]

über 150,000 Mk. Vermögen, wünsai'
kathol. Hess. Beamten oder Renlne,
zwecks Heirat kennen zu lernen
Strengste Diskretion wird verlangt
Anonym zwecklos. Direkte Offerte»
u. N. 669 an den Tagbl .-Ve rlag . ^ ,

Gebilv . Herr,
Witwer . 60 I » evgt, 5000 Mk. Eink.
w. Heirat mit alleinsteh. nett . Wttwe
mit Vermöge»', das ihr sichergestew
werden kann. Vertrauensvolle Ost
u. U. 669 an den Tagbl .-Berl . Ost
nicht anonbm erbeten

Solider fl. ' Mann . 40er^
mit gut, Verdienst, sucht alt . MadaW
oder Witwe kennen zu 'lemten, zweck»
baldiger .Heirat . Off . u. M. 669 a»
den DaglbL-Verll. Anonym zwecklos

Herr , 36 Jahre , kathol»
10,000 Mk. Vorm., si mit hämÄ., brm
erzog. Mädchen, w. Lust z>. Restgun
hat , in BeLanntfchaift M treten . M
hakd. Heirat . Ofs . mit Brlid u. D. 67»
an den DagM.-Ve rl . Anonym zweckt

Geschästsmann,
27 I .. kath» mit gut. Geschäft, w«
die Frau nicht tätig zu sein brauchl-
w. Heirat mit »ettem Mädchen, m«
einigen tausend Mark . Offert , ver¬
trauensvoll unter W. 669 an de»
Tagbl .-Verlag . Anonym beantw . w

StifiFs Sale- und Kukao-Stube
29 Kircli âsse 29 — neben Nietscliniann,

KaiTee Kakao per Tasse Tee mit Salme
per Tasse 15 Pfennig per Glas

Pfennig. mit Schlagsahne S5© Pf. Pfennig.

♦ Meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntmss , dass xch das Geschaft ™eder selbst
* übernommen und in der von mir geführten , renommierten Weise weiter führe Indem ch mich1t dem verehrten Publikum bestens empfehle und um den Besuch meines Lokals bitte, zeichne
J Hochachtungsvoll

L Anna Höllisch.

Neu eröffnet!

Teilhaber
von Reklame- Fachmann zur ration. Ausnutzung erstkl. mediz- chcm.
Artikels rc. mit ca. 25 Mille Einlage gesucht . — la Beziebunae»,
Referenzen u. Objekte vorhanden. Sehr angenehme Tätigkeit. Näheres
unter H. 670 an den Tagbl.-Verlag.

Schreibers Konsenatormm
Adolfstrasse 6 , **

— Direktor : Franz Selirciber . —

Theoretischer und praktischer Unterricht in
allen Fächern der Musik, Oper und Schauspiel.
Seminar fiir Musiklehrer und -Lehrerinnen.

Unterricht an Kinder und Erwachsene.
Dem Lehrerkollegium sind 5 erste Lehrkräfte neu beigetreten.

Für Gesang : Frau Elsa Rehkopf-Westendorf, Opernsängerin.
Für Klavier : Frl. Lilli Rosendorff, Pianistin (staatl . Lehrdiplom ).
„ „ Herr Kapellmeister Th. Schulz (Schüler von Mottl ) zugleich

für Partiturspiel , Theorie und Orchesterleitung.
Für Violine : Herr Sawa Tscherny (Schüler von Prof. Seveik) .
für Zopfgeige, Mandoline etc. : Herr C. Walter, Mitgl . der Kurkapelle.

—- Schule für Streicher und Bläser . -
Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag , den 19. Oktober.

Eintritt jederzeit ! — Prospekte gratis!

iiiW Kein Laden , daher 3ehr billige Preise! mp
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum wm

Eli- 1*! eeeeao Grösste Auswahl. — Muster sofort. a®9eea

JULIUS BERNSTEIN |
■üb l. Etage ESP- ö Michelsöerg t5 - SH I. Etage. «Hüll

SINGER
,. 66 “

die neueste
und vollkommenste
\ Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1.

Kartoffel
Lieferung.

Die Lieferung unfeves Bedarfs an
Kartoffeln, ocr. 430 Zentner, gute
Sorte , soll im Submtsswnswege
"' sentKch vergeben werden.

Verschlossene Offerten nclbst Pro¬
ben sind bis zum 28. b. Mts » aus
dem Bureau , Kleine Langgaffe 2. in
den Geschäftsstunden einzureichen u.
erfolgt deren Eröffnung an diesem
Tagg, vormittags 11 Uhr, in Gogsn-
wart der etwa erfchrenenen Sub¬
mittenten.

Die Lieifernngsibed'M'gmuaLn können
vormittags von 9—>12 Uhr auf dem
Bureau eingesehen werden. F204

Wiesbaden , den 14. Oft . 1911.
Der Vorstand

des Armen- Vereins . (E.  V .)r iTi
aller erstktasa. Systeme, besonders

Ui'ania , mit Tabulator,
Stoewer , 1- u. 2farbig,
Continental,
Kanzler etc.,

empfiehlt
Schreibmaschinenhaus

UermSsm
Bheinstr . 115.

Eigene Reparatur -"Werkstätte,
Reinigungs- u. Erhalt .-Abonnement,

Farbbänder , Kohlepapiere,
Vervielfältigen, Abschriften etc. ete.
Unterricht in allen Hand eis fächern.

Befichtigung
hofl . erbeten.

IsraeMifche Kultusgemeinde
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1911/12:

LZ. bis 31. Oktober. §301
BürssLunden Uhr. Israelitis che Kultuskasse.

Tünz - Jttstltut
IV. Klapper.

Heute:

Tanz -Kränzchen
im Jägerhaus , Schiersteiner Str.

Eintritt frei . Bei Bier.

Israelitische llulturgemeinde
Die Friedhöfe nuferer Gemeinde sind von

fetzt ab geöffnet: von 10—4 Uhr. f3q/
Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen.

Der Borftanv
der ifr aelitifchen KnlLnsgemein^e.

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Sax »nia -Wanue an. B 21077

Laxonia-wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 P>
Tagt. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: M. «»erimrdt , Spenglci
und Znllallations - GcHäft , Seerobenstras !« 16.

fr üher Drudenstr. 7. — Telephon 3761.

Jeder kann sür 28 Pf . 1 Pfd . Fleisch essen. I
Ia Schweinetleinfieisch , bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen,
Schwänzen usw» qar. tierärzilicy untersuchte, saubere inländische Ware m
Kübeln von 30 Pfd. an p, Pfd. 25 Pf » Poslkollt, enthaltend 9 Psd., 3 Mk.
I» «es. Schwcinsköpfe mit voller Fettbackep. Pfd. 40 Pf. Ia knochenloses
Schweinefleisch, aef. u. kons, in 9-Pfd.-Doscn. p. Dose 5 Mk. Alles ab btcr
p. Nachn. Nichtgcfall. ret. Mb.  Carstens, Altona 42, Eimsbuttlcrstr. 63. P110

Infolge eines besonderen günstigen Abschlusses offeriere

!400 WllgWIl prim zußstükitt HkWltllfklS
mm billiqsten Tagespreise. Anfragen sind zu richten unter M. R. 8083 an den
'iagbl.-Vcrlag. ' (No. 6639) F 144

Für die Vcrmiltlung von Aufträgen gegen
hohe Provision

sucht erstes Eisendeton .Baugeschäft fleißige, eingesührte Herren als

Vertreter.
Gefl. Off. unter Z. 2076 an Eiaasenstein L Vosler,

Mannheim . E85

iS

1433

Eine Broschüre mit Anleitung zum 8l0p ^6N VON
wird gratis an Jedermann abgegeben.

Sckwab's TmzMlkl.
Heute:Gr. Tanzkränzchen

im„Mömersaat", StiWr. 3.

Kaisersaal,
Dotzheimer Straffe 19.‘“X “““ inHamR

per Glaö 40 Pf.
Feinste Hafermast -Günst ! Jung,

iett, täql. frisch geschl» sauber gerupit,
7 ' 12 Pfd» ä Pfd. 59 Pf., Enten 60 Pf.,
Halbdaunen 2.50 Mk. vers. g. Postnachn.

s*a » « r, SchiUelwcthc » ,
bei Gr . FricdrichLdorf (Ostpr.).

Prima Lagerovst : Schafnase, Mad-
apfet, Goldparmänen, Kanada-Reinetten
Wcsteuvstr . 15,Gh . , Hofmann. B21040

I Winteräpfel
zu verk. Uhlandstraffe 15, Part.

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgang/shall« des Tagblatl-
Hauses vom 1. Oktober er. ab ZU
vermieten . Näheres im TaMatt-
Kontox. Schalterhalle nochis.
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Morgen -Ausgabe.
4 . Blatt.

Wiesbadener Tanblatt.
Sonntag,

15. Oktober 1911.
59 . Jahrgang.

Modellkopien&Ä PariSBr
35 —, 27.50, 24.50,

Elegante Tonne«S“
steckt mit Fantasie, Stranss u. £| 50
Blumen garn. 20.—, 16.50,12.50, «/»

Moderne ßnndlräte!£ »* °Ä
flott,Fantasie, Flügel- o.Blumen- Q 50
garnitur . 19.—, 16.50, 12.50, 0.

Hi midi A aus  Bilztuch mit Seidenstoff,luMCII “ Paletten und Kordelgarnitur,
“75schwarz und neueste Farben

14.75, 12.-

Grosse Otero-Hite,
weiss u. farbig mit elegant. Sammet-
u. breiter Seidenlitzengarnitur O 50

15.—, 12.—, 0.

Flott garnierte DaicnMte
mit reicher Flügel- und Band- ^ 50garnitur

^ . „„se Auswl.
SportfeiltenGrosse Auswahl in Mützen und ^ 25

12.50, 8.50,
tzen und
6.50, 4.75,

Der ständig wachsende Verkehr in meinerumfangreichen
Spezial -Abteilung

Oatnest' fniz
gab mir die Veranlassung für diese Saison einen

zweiten grossen
einzurichten. — Ich bin dadurch in der Lage, die geehrten
Damen noch aufmerksamer und schneller bedienen zu können
und gleichzeitig eine wesentlich reichere Auswahl eleganter
Modelle und hervorragend schöne Modell-Kopien in grösster
Vielseitigkeit zeigen zu können.

Um nun während dieser Woche
besondere Vorteile beim Einkauf

zu bieten, habe ich eine grosse Anzahl elegant garnierte
Damen-IIüte in meinen Ateliers anfertigen lassen, die durch
ihre Preiswürdigkeit unbedingt auffallen dürften.

te.
ll nm ; n  die grosse Mode, weiss 9 45
VlttMlIt ; und farbig, 6.50, 4.90, - •
ModeraeRnnd-n.Rembrandt-

f* A11  aus Sammet u. Seide ß 50formen 16.50,12.50,8.75,u.
Sehnten- nnd Mnidiesforinen

aus Filz, viele Farben 9 50
9.25, 5.25, 4.50, 9.

Hutgarnituren.
Flügel , schwarz und alle Farben HK

1.60, 1.10, fiel Pf.
Strarassfamtasie , schwarz und 9 !

couleurt . . . . 6 .50, 5.—, 9»
Blnmenpiket , seidene Rosen mit i

Laub . 1.60, I.

Garnierte Kinderlriite, rc “’

25

10

Formen
40in weiss und farbig, aus Samt, 9 ■

Filz u. Plüsch, 9.—, 6.50, 3.95, u*

Extra-Angebote
in

Damen-Konfektion.
Eine Kaufgelegenheit von

----- hervorragender Billigkeit=
1 Posten engl. gen. Paletots

Serie I
50 50
. Serie II ID.

sonst bis 16.50 sonst bis 22.50

, P„len  FlansclmiiintelÄ em 1450
i Posten Jacken-Kostiime“ gg 50

sonst bis 58.00

00

stoffen u. engl. gern. Stoffen

P„ sl»n schwarze Franen-Paletots->o
in allen Weiten . .

sonst bis 42.00

Kostfiinröcke, neueste Schnitte. . •d.
sonst bis 15.50

sortS, Kimonoblnsen5.75, B.60

Ausnahme-Preise
für

Kinder-Konfektion.

1 Posten Eleganter Samt-Mantel
mit grossem ftQ
Kragen und rkX —
Revers . .

Mein Lager in Mädchen- u. Knaben-
Konfektion habe ich aufs beste sor¬
tiert . Besonderen Wert lege ich auf
ausgesucht schöne Fassons, gute
Stoffe und tadellose Verarbeitung bei

grösster Preiswürdigkeit
langer Mädchen-Paletot aus gutem

i, blauem Winter-Cheviot für das Alter
von 2—13 Jahren . Stück

I) n langer Mädchen-Paletot aus schwerem
lTCV ©kd , engl. gern. Stoff, beste Verarbeitung

für 2—13 Jahre.

| 1 • .1 Knaben-Anzug aus marineblauem
MMII dl , Melten-Cheviot, hochgeschlossen oder

Matrosenform, für 2—9 Jahre.

* i !1 1 Kieler Knaben-Paletot aus schwerem
Mcimli l , blauen Cheviot, warm gefüttert mit

Arnistickerei, für 2—9 Jahre.

Tripolis
4*

4 *

1 Posten neueste Bordüren, reinwollene
Cheviots, mod.Kostümstoffe, aparte \ |
Streifen u. Karos . Meter 1.5 ®, »Pf.

Seidenstoffe Sammete
1 grosses Sortiment Uni-Seidenstoffe,

J *fj. n D 1 n . ri A TfTAl/Ib A t 4, , nl 1 J&f

aaogestreifte Blusende, weiche Quali¬
täten , . Meter

25 die grosse Mode. Enormes Lager glatte
u. gestreifte Sammte, riesige Farben¬
auswahl, Meter3 .50 , 2,25,1 .90, 1 .

45
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Vmiis -GWörper
hahcu unhcgrcmitc Fchcusdaucr,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Bruno-GIQtikörper-Aktiengesellsciiaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Sonntag , 15 . Oktober 1911.

beste Suhler und Lütticher Fabrikate in Doppel¬
flinten, Drillingen, Büchsflinten , Pirschbüchsen,

Teschings , ferner Mannlicher - Schönauer
I «solventen lagdstutzen , Orig.-Browning-

Reflektanten «inten und -Pistolen,
senden ^luf Wunsch Prisnren - Binocles

Mao verlange im eigensten Interesse die bewährten Bruno-GlOlikorper,in allen einsctilägigen Gescliätteii erliäitlicii F140

Wiesbaden :: Kasino-Saal.
Dienstag -, den 19 . Oktober lOll , abends 8 Uhr,Mosaaert

von

Wassily Sapellnikoff an«™)u.Alexander Barjansky(ceno
Vortragsfolge:

Cesar Franck.1,  Sonette für Klavier u . Ueilo , A-Dur
2. Klaviervortrag

a) Fantasie.
b) B6n6fl «ction de Dien . . . .
c) (Gavotte.
d) AuB 'ordenmB lam Tanz . .

8. Cellovortrag
a) Ciacosna . . . . . . . . . .
b) Melodie.
c) Allegro passionato.

4. Sonate für Mlavirr u . Cello , A-Dur
Bliithner -Fliigel Vertreter : Franz Schellenberg , Kirehgasse 33.

Fintrittsharten zu Mk, 4 .—, 3 .—, S.— nur in dem Musikhaus von
Franz Schellenberg -, Kirohgasse 83 und an der Abendkasse. 1448

F. Chopin.
F. Liszt.
W. Sapellnikoff.
Weber-Taussig.
Vital!.
Gluck.
St. Saens.
L. v. Beethoven.

Kronenburg
Brauer ei-Ansfäiank.

Sonntag , de» 15. Oktoderr

Küllsirt Mil TW.
Er ladet freundlichst ein

Einii Btiiclier.

u. andere Jagd' ,
Sportgläscr,
Zielfernrohre

etc.ohne Kaufzwanj,,
ohne Anzahlung

daher ist höchstes Vertrauen
gerechtfertigt . Verlangen Sie

unsere illustrierte , ausführliche Waffen-
und Binocles * Preisliste kostenfrei.

KShlerÄ& äÄ “<»«
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Reichs -'Hof
Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse.

Heute Spezialität:

Has im Topf
Hasenbraten mit Kompott, junge
Hähne etc.,ferner reichh.Abendkarte.

Beieil
Iteliei.

OohltBtiglieits-Konzert
A .W . Berner,

zum Besten der Blindenschule und Augen¬
heilanstalt Für Arme in Wiesbaden,

unter gütiger Mitwirkung der
Hofopernsängerinnen Frau Dr. Annie Hans-Zöpffel, Frau SchrödBr-
Kaminsky, Heldentenor Dr. Richard Banasch, fine diseuse Fräulein
Sofie Hessemer, Herr Walther Fischer mit grossem Orchester,
unter Leitung des Komponisten, musste wegen Rücksichten gegen¬
über dem Hoftheater, vom 16. Oktober auf Donnerstag , den
19 . Oktober , abends 71/* Uhr, Säle der Wiesbadener Kasino-
Gesellschaft, Friedrichstrasse 22, verlegt werden.

Di# alten Billets behalten ihre Gültigkeit. —Billett * numeriert ä Mk.
5.— u. Mk. 4.—, unnumeriertä Mk. 3.—, ferner Programme bei Herrn
Ernst Schellenbere . Gr. Burgstrasse9, Heinrich %» olffiT, Wilhelm-
gtr. 16, Ludwig Engel , Wilhelmstr . 52, sowie abends an der Kasse.

lehistätewnjjgtser,
Faulbrunnemfrasse 9,

empfiehlt telbstgezogenen
Gau-Algesheimer

(Gegr. 1907.)
Samstag , den 14 ., Sonntag , den 15 . und

Montag , den 19 . Oktober:

2. pie lüde» Wl'UWW
int Restaurant „Germania " , Helenenstraße 25,

verbunden mit Kamnchen«Prsrsschießen.
Eintritt 39 Pf . Kinder 19 Pf.

Die Ausstellungs -Kommission . F585

| Straussfedern- 5
2 Manufaktur|

SBIanekK

Grösstes Lager
UerÄ WiMener GksGDieier

gegründet 1999.
IM " Heut« Sonntag » - pi abends 8 Uhr, im Saale der Turn»

halle, Hellmundstraße 25, zur Feier unseres

11. Stiftungsfestes:
Konzert, Theater unö Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder. sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst
tinladm. . _ _ .

Der Borstand»
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt inkl. Tanz 80 Pf., eine Dame frei, jede weiter- Dame 30 Pf.

Geschäftsdiener-Berein „ Einigkeit ".
Gegr. 1809.

Heute Sonntag » de» 1». Oktober:

Trotze Nachfeier ZUM2.Stiftungsfest,
destcstcnd in Unterhaltung und Tanz — Graste vorzügliche Tombola,

im Saalbau „Germania " , Platter Straße, bei Seibel.
Eintritt frei. Anfang4 Uhr. Bei Bier.

Zu dieser Feier ladet freundlichst ein Der Borstand»

Bayern-Verein Wiesbaden. L. D.
* Gegründet 1908.

Sonntag , den 15* Oktober, auf der „Alten AdolfShöhe" (Bes. Dauly ):

3. Stiftungsfest,
bestehend in « onrert, Theater nnd Ball unter gütiger Mitwirkung der

Oberland'ler Echuhplattler-Truppe, Biebrich,
wozu wir alle Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins ir-undl. entladen.Der Borstand«

Anfang 4 Uhr. r: Eintritt frei.

_ Export Engros Detail

f Friedrichstrasse 39,
1. Stock,

Ecke Neugasse.

\
$ Straussfedern
J und Pleureusen , Hüte, g
i Hutbesätze , Stoffe , 1

Blumen, Reiher, Flügel, |
Fantasies , Boas etc. etc. |

Beste und billigsteg
Bezugsquelle. |

lll BMillff
am 15 . und 16 . Oktober 1911

im KoteL „JvieörrchsHof
Friedrichstraße.

Mel«Ser SeMlMker mb  MMmie
Wiesbaden.

,| il!toriö“pii,M«vv».
Heute Sonntag , den 15. Oktober er.» nachmittags4 Uhr:

1. Stiftungsfest
in Erbenveim , Saalban Franksnrtcr Hof (Besitzer Giebermann ),

verbunden mit Theater , Humorist. Unterhaltung und Tanz,
!wozu höflichst einladet Der Vorstand.

Ztrautzsedern-
Manusattur

Mmhh9 Langgasse 11*

Plcureufe«,
Reiher, Federn.

Paris.Modcllsederhüte
Umarbeitcnv.Fcdern z.
Montur,o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich setzt.

Modistinnen Prozente.

Allen meinen Freunden, Bcfanntm, sowie meiner
verehrlichcn Nachbarschaftzur gefl. Kenntnis, daß ich
in dem Hause Klopstockstr . 21 die Wirtschaft
unter dem Namen

perkeo
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
das mich beehrende Publ'kum durch Verabreichung eines
guten Glases Germania -Bier , prima Weine, sowie
warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit
zufriedenzustellen. 1447

Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll

I . V. : Theodor Schleim,
früherer Wirt „Zur Burg-Nassau".

Beliebt ist ein Ausflug in das
__ idyllischu. mitten im Walde gelegene _

gm *» Cafe -Restaurant Schützenhaus _ _
imGoldsteintal (Telephon 4057). von der Endstation Sonnenberg der elektr.
Bahn oder durchs Dambachtal über MelibokuSeiche oder Bahnhol,, Jdstemer Weg

auf schönen Waldwegen in ca. 30 Minuten zn erreichen.
.. üa Speisen und Getränke, aufmerksame Bedienung . ---------

Kleiner Saal mit Klavier für Gescllsaiaft nnd Bereine.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Friedrich Aebbin , neuer Pachter.

ein vorzügliches Getränk mit köstlichem Aroma , die beliebteste und in Holland am meisten gekaufte Cacaomarke.
2 Pfundbüchse . M. 3.90 1 Pfundbüchse . M. 2.—
V, Pfundbüchse _ _ 1.05 XU Pfund -Probebüchse . .. 0.50

Vio Ffund-Probebüchse . . . . M. 0.25

Käuflich in allen besseren Kolonialwaren - und Delikatessen - Geschäften.
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Tager -Veranftaltungen. « Vergnügungen,
Theater Concerte

KSaigrrch - d KchElpirt-
Sonntag , den 15. Oktober.

229. Vorstellung.
Bei auchgehobervem AbonmeMent.

Dienst, u* Fverplätzs sind cmsgchobe».
Gbrro«.

Arche romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich-
vamiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Personen:
Oberon. Königd. Elfen Fr .Hans-Zoepffel
Titania, Königin der
^ Elfen . . . . . Frl . Witzel
Duck, > nx. , Frau Braun -Grosser
Droü.l E -U . . . Frl . Getsler
Meermädchen . . Frau Müller-Weiß
Kaiser Karl der Große Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,
- .Herzog v. Guienne * * *
«üierasniin , sein
Ä Schildknappe. . . Herr de Lecuwe
Harun al Raschid.

Kalif von Bagdad Herr Leffler
Rrzia. s.Tochter . FrauLesfler -Burckard

Kaiserlicher ,
Herr Schwab

Eine Gestalt int blauen
Gewände

Herr Preutz
Herr Mayer
Herr Spieß
Herr Jordan
Herr Gerharts

Erster Polizist . .
zweiter Polizist .
Kapellmeister . .
Ein Musiker . .
Ein Logenschließer
Geschworene. Gerichtsdiener, Scharf¬
richter, Henkersknechte, ein Orchester,

ein Publikum.
Große Pause nach dem 2. Bilde.

Gewöhnliche Preis «.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 17. Oktoibsr, Mb. 0:
Dosva.

Mittwoch, dem 18. Oktobev: Erstes
Stzmvihorviê onzjsvt.

rager.

Äesrü,
Kämmerei . .

«ade-Khan, Thron - . .
folget von Persien Herr Weinig

Tat,me, Rezias Ge«
kielin . Frau Kramer

Harnet, der Stumme
- des Palastes . . Herr Lehmann
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . . Herr Andriano
Almansor, Emir von « . . .
^ Tunis . Herr Radius
Roschana, seine Ge- , . .

Mahlin. Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein See- . .

rauber . . . . . Herr Strrebeck

1ÄÄ
Seeräuber w. rc.

Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
!l. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Brld 3:
Hof im Kaiser !. Harem «u Bagdad.
I-  Akt. SBtlb4: Audienssaal des Groß-
herrn zu Bagdad . Brio 5: Am Aus-
tzang der Kaiser !. Garten . Brld 6:
Hafen von Ascalon . Brld 7: In , den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Brld 9.
Felienböble u. Gestade an der Nord-
küst'e von Afrika 3. Akt. Md 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Brld 11.
8m Harem Almattsors . Brld 12. Die
Richtstätte. Bild 13: Jm Ham des
Oberem. Bild 14: H/rmwarts.Bild 15: Am Throne Karser Karls.
* * * Mott von Bordeaux: Herr Otto

Lähnemann vom Stadttheater tn
Halle als Gast.

Di« Türen bleiben wahrend der
„ Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Mte finden Bausen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 10%, Uhr.

Montag , den 16. Oktober.
230. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement B.

Han» S«m»e«K»Ker»
Höllenfahrt.

,Ein heitere» Traumspiel in 5 Bildern
von Paul Apcl. Musikv. Arthur Rother.

Personen:
Hans Sonnenstößer,
„ etud. phil. . . . Herr Weinig
Albert Becher, Ober«

regisseuru. Schau¬
spieler sein Freund Herr Schwab

Philosoph, ein Papagei,
sein Freund . . . — — —

Frau Dt.  Schwalbe,
verwitwet. . . . Frau Hettwer

Else, eine Verwandte
Frau Dr. Schwalbe Fr .Braun -Grosser

Hermann Schmidt.
„ Rentier . . . . Herr Andriano
Emilie, seine Frau . Frau Engclmann
Gustav, i ihr. Herr Herrn mt
Dtmchei,.! ^tf  “ mbtr  Frl . Schrötter
Otto Kretschmar, ein

Cousin beider . . H-rr Bornträger
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck
Tante Parrlirre . . Frau Bleibtreu
Der Staatsanwalt . — — —
Der fremde Staats - _ , .

anwalt . . . . Herr Radius
Dr. von Brandwiesel,

Geh. Medizinalrat

Ueftvcn;-Llsr«tev.
Sonntag , den 15. Oktober.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise ).

Eine Ehe.
Die Tragödie eines WeibcS in 3 Auf¬

zügen von Carl M. Jakoby.
Anfang */»4 Uhr. Ende '/-S Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- umd Fünfzigerkarien gültig

Me Mrmstee fallen.
Lustspiel in 3 Auszügen von P . Hansen.

Deutsch von Robert Sander.
Personen:

Sören Halstrup, Etatrat,
Großindustrieller,
Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses .

' sernarrda, seine Frau
Georg, sein Sohn .
Torben Heidner,

Ministerpräsident
als Minister der
öffentlichen Arbeiten

Marie, seine Frau .
Senta , beider Tochter

ritz, beider Sohn .
hristian Thuro , Marie
Heidner« Vater . Theo Tachauer

Robert Jrrhl , Rechts-
anwalt . KurtKcller-Nebrr

Frau Rarmuffm .seine
Haushälterin . . Minna Agte

Aamofer, Redakteur u.
Abgeordneter . . Ernst Bertram

Peterjen, Schulvorstand

Remhold Hager
Theodora Porst
Carl Winter

Hm. Neffelträger
Söffe Schenk
Stätte Horsten
Elis. Mödlinger

Sonntag , den 15. Oktober
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen freiten;

Kiebes-Manöver,
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht-
Abends 8.15 Uhr.

Gewonnene Kerzen
oder: Mord und Süd.

Zur Erinnerung an die glorreichen Jahre
1870 und 1871.

Volksstück mit Gesang von Dr. H. Müller.
Musik von N. B' al.

1. Akt: Abschied vom Lied. 2. Akt:
Die Wacht am Rhein. 8 Akt: Nord

und Süd vereint.
Personen : . ^

Der Schmied Hansel Frrtz Graumann
Nanny, seine Tochter Ella Wilhelm,)
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Ottomar Bloß
August Wetterhahn, - . .

Schmiedegeselle. . Max Ludwig
Karoline.HauSmädchen Marg. Hamm
Obermayer, «Schreiber

beim Landgericht . Ad. Wtllmann
Der Gems Totti, ein „ .

Wildschütz . . . Fritz Grobmann
Leutnant von Trott . Richard Bauer
Adjutant . C. B-rgschwenger
Meneke. Unteroffizier Heinh B-rtor,,
Huber, bayr. Soldat Ferdinand Voigt
Reichel ) e ;„rw .„ Rudolf Seelbach
Dcininger <Soldaten Sturmer

tzochzcitsgäste. — Soldaten.
Ort der Handlung: 1. und 3, Akt im
bayrischen Oberlande. 2. Akt in Elsaß
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 16. Oktober.

Der Mlteribrscher
Schauipiel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Romans von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rück.
Personen:

Marquise v. Braulieu Lina Töldte
Claire > ihre . . Elothilde Gutten
Oktave j Kinder . . Richard Bauer
Gaston, Herzog von

Bligny, ihr Neffe . Ottomar Bloß

Mainzer Stadttheater
(Vollständig umgebaut.)

Direktton: Hofrat Mas Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

j Sonntag , 15. Okt. 1911, abend- 7 Uhr:

Lshensrm.
| Romantische Oper von Richard Wagner.

Preise der Plätze inkl. Billettstener u.
Gardcrobegeb. von 55 Pf . bis Mk. 4.

Willy Schäfer

Miltner-Schönau

Nicolaus Bauer

Angelica Auer
Ludwig Kepper

Käte Ruf
Willy Langer
Earl Graetz
Theo Münch

vysi;, ^ i. uigumiiit* Herr Zollin
Eine KommerzienrätinFrl . Koller
Frau Oberfteuerkon

trolleur . . . .
Die hagere Dame .
Schubrmg, Professor

der Philosophie .
Erster Dienstmann .
Zweiter Drenstmnnn
Frieda , Dienstmädchen
Ein Oberkellner . .
Ein Vorsitzender . .
Ein Verteidiger . .
Gerichtshof . . . .
Gustavs Geist . . .

Frl . Mühldorfer
Frl . Schneider

Herr Kober
Herr Wutfchel
Herr Dö ing
Frl . Geisler

und Abgeordneter
Svendfon. Arzt und

Abgeordneter . .
Letd, Lebenrverstcher,

ungsdirektor und
Abgeordneter . .

Eine verschleierte Dame Rosel van Born
Dienstmädchen bei

Halstrup . . . .
Diener bei Halstrup .
Dienstmädchen bei

“leibner . . . .
Diener bei Heidner

Ein Postbote . . .
Ein königlicher Herold
Ort der Handlung: Kopenhagen. Zeit:
Gegenwart. Die Handlung spielt an
drei aufeinanderfolgenden Tagen. 1. Akt
in Heidners Wohnung. 2. Akt in Juhls
Wohnung, 3.Akt in Halstrup» Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

Montag , den 16. Oktober
Dutzend» u . Fünfzigerkarten gültig,

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Fredcrich.
Personen:

Jacques Meyer . .
Moritz Meyer . . .
Rosalre. geb. Meyer,

seine Frau . . .
Gerda, I beider . .
Fritz. I Kinder . . «,*,*„ « .w.*w
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Dtrcsemann.

Gutsbesitzer . . .
Sophie Charlotte, geb.

Freiirr von der Küche
Edith, beider Toch>er
Kugeleit, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Valli, beider Tochter
Mombcr, Gutsbesitzer
Dr. Bauer, Rechtsan¬

walt . . . . .
Chevalier Cäsar de la

Roche.
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Aurore, seine Frau .
Ottomar Held . . .
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Strefemann auf

'einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Dreiustaa, den 17. Okt.: Der Leib-

Mutttvoch, 13. Okt.: Wie Mnister
sallem.

Walter Tautz
Ernst Bertram

Rosel van Born
Margot Bischof
Theo Münch

Hm. Nesselträger

Sofie Schenk
Stella Richter
Reinhold Hager
Minna Agle
Elis, Mödlinger
Nikolaus Bauer

KurtKeller-Nebri

Georg Rücker

Carl Winter
Theodora Porst
Alphons Rück

Baron von Prefort . Adolf Willmann
Löonie, seine Gemahlin Frieda Selchow
Woulinet . . . . Max Ludwig
Athenats, seine Tochter Ottilie Grunert
Philipp Derblay,

Hüktenbesitzer . . Frrtz Großmann
Susanne .scineSchwester Lotti Volange
Ba » lin. Advokat . . F -rdmand Voigt
Gobert, Hüttenarbeiter Heinz Berton
Ein Arzt . C.Bergschwenger
Ein Einer . . . . Rudolf Seelbach
Arbeiter. Da » Stück spielt teils auf
Schloß Beaulieu, teils auf Derblay'»

Hüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Dienstag , dmr 17. Olt .: Gewonnen«
Herzen.

Kurhaus zu Wiesbade»
Sonntag, den 15. Oktober.

Vormittags 11.30 Ubr
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunfflen -Trinkhalle.
1. Alte Kameraden , Marsch v. leike.
2. „Barbier von Sevilla“, Ouvertüre

von Rossini.
3. Tres Folie, Walzer von Waldteufel.
4. Revsrie von Volpatti.

Solo-Violine : Herr Dupuy.
6. „Lohengrin“, Trio - Phantasie) von

Rieb. Wagner-Alder.
6. A-So-Mit, Two Step von E. Alstyne.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
Solist : Herr Peter Hansen aus Düssel¬

dorf (Klavier ).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Symphonie Nr. 2, D-dur, op. 36 von

L. van Beethoven.
I. Adagio molto —Allegro con brio.

II . Larghetto.
III . Scherzo — Allegro.
IV. Finale — Allegro molto.

2. Konzert für Klavier mit Orchester,
B-dur, op. 83 von Joh . Brahms.

I . Allegro non troppo.
II . Allegro appassionato.

ITT. Andante.
IV. Allegro grazioeo.

3. In der Natur, Ouvertüre für grosses
Orohester, np. 91 von Ant. Dvorak.

Abends 8 Uhr , im. Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬

traum “ von A. Thomas.
2. Einleitung zum 3. Akt und Braut¬

chor aus der Oper „Lohengvin“ von
Rioh, Wagner.

3. Phantasie aus der Oper „Samson u.
Daliia“ von C. Saint-SaSns.

4. Erster Satz aus dem Konzert für
Violine mit Orchester in Es-dur von
W. A. Mozart.

Herr L. Sohotte.
5. II. ungarische Rhapsodie von Liszt.
6. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
7. Walkürenritt aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von R. Wagner,

Cafe
Jfabsburg»
Dop pel-Konzert

Jeden Montag:

Elite-Opern- und
Operetten- Abend
Einzig in seiner Art.

Neroberg.
Heute Sonntag,

nachm . 4 Uhr:

auSgekührt von der
Regts .-Mustk d. Füs .-RgtS . Nr *SS
unter Leitung ihres Obermufikmeisters

Herrn kl. noUsrhalk.
Eintritt 26 Pf . FS67

KonMhaus
Deutscher Hof*

Täglich:

Großes Konzert.
Moutag. 16. Gktodrr»

gastiert das
Damen -SaLorr -GvcHestsN!

i»Ueu - Wien . "
? Damen. 1

Werktags von 7 Uhr , Sonntags vor
4 Uhr an.

WuUraLa-
Gperetteu- Theater.

Sonntag .15.Okrbr.: Nachm.-Vorstellung,

P-Imsch« Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.
Anfang 3'/- Uhr. Ende gegen6 Uhr.

Abends 3 Uhr.

Kürrstlerdlut.
Operette in einem Vorspiel und 3 Men

von Leo Strin und Carl Lindau.
Musik von Edmund Eysler

Personen:
Tobias Blank . . . Hz . Wendenhöfer
Alfred, feiu Sohn . Mertz-Ltzdemann
Sillemann . . . . Maldm - Deutsch
Bethulia. dessen Frau Hekene Gorell
Mia , deren Tochter . Erna v. Perfall
Franz Torclli,

Charakterkomiker . ^ —
NellyLeißner,SoubretteAlex. Reinhardt
Brandner 1 Alfreds Harry SeilertriedrichssFreundelfons Mayer . . .
Ada. seine Frau . .
Brösel, Theatcrdiener
Wendel. Bühnenportier

dans Degrach
Otto Hollatz
Grete Gebier
Herm. Norwall
Hans Werner
Rosel Barotti
Eli- Müller
Else Rosignol
Marga Sänckert
Philipp Mößner
Mary Meißner

Ma?y> K°nser-
Licky\ vatoristinncn
Karlai
Ein Herr . . .
Eine Dame . . . .
Ein zwölfjähr.Mädchen Gertrud Free
Ein Student . . . Georg Weinstein
Ein Stutzer . . . Kurt .Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käthe, bedienstct bei

Major Leißuer . . Ellen Roloff
Major Leißner . . Erich Marcell
Dr. Clusius, Unter¬

suchungsrichter. . Hans Kugelberg
Ein Th-aterarbciter . K. Hahn
Ein Wagenrufer . . C. Schußler
Theaterbesucher. Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschaft. Ort der Hand-
Iiiua: Vo spiel vor dem Bühnenausgang
eines Theaters, 1. Akt: Im HauieTobias
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung des

Dkajors Leißner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/- Uhr.

.Mvntaa . 16. Ottefec : KürMAiSuö.

Montag, den 16. Oktober.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling“

von H. Marsehner.
2. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
3. Walzer aus der Operette „Die

lustige Witwe“ von Fr. Lehar.
4. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“ von Ch. Gounod.
5. An der Weser, Lied von G. Presse!.

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.
6. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“ von

Rieh. Wagner.
7. Ballszene von C. Meyseder.
8. Les Cuirassiers ä la frontiere von

P, Trave.
Abends 8 Uhr:

1. Unter dem Siegesbanner, Marsch
von F. v. Bion.

2. Ouvertüre zur Oper „Stradella von
P. v. Flotow.

3 0 wonnevolle Maienzeit, Walzer von
P. Kraft. _ , , ,4. Am Meer, Lied von Frz . Schubert.

5. Souvenir de Chopin, Phantasie von
■ J . Bekker. ,
6. Gavotte aus der Oper „ldomeneus

von W. A. Mozart. a
7. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe

von C. M. v. Weber.
8. Soldatenchor aus der Oper „haust

von Öl). Gounod.

Sriedrichshof,
Friedrichstratz « 48.

MeKmlag:FriWoMN.
Nachmittags von 4 Uh» ab:

ee=  Konzert=
bex  Köevbctylvischerr

- Kapelle,
gsr- Eintritt frei. "V4

Schlotz-
keftauranl

HM« M WM.
Irden Konntos abeudr 1384

Wnepkon-
-KM Tlieater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Ism Urwald
verloren.

Ein Abenteuer in der afri¬
kanischen Wildnis,

sowie das übrige gross¬
artige neue Programm.

Kufserstials
Dotzhetmer Straße 19.

Täglich abends 8 Uhr:

Konzert b
des bei. Vieeländer Ensembles.

Sonnt . l/al2—‘/»2 : Matinee.
Ab 5 Uhr Konzert . B20024

lloplion
& Theater.

» Wllliclmitraiie N
Hotel Meiroiiole.

PROGRAMM:
Samstag , den 14. Okt., bis
einsehl . Dienstag , 17. Okt.
Wasserfälle inElfkarleo.

Naturaufnahme.
Duett aus Smetanas Oper:
Die verkaufte Braut.

Tonhild.
} Das Opfer des Buokligea.

Die Opium- Zigarre.
Luieohens Puppe.

Dramatische Szenen.
Tli ® Bowery Boy.

Tonbild.
Concours hippique.

Georges D ’Areuse.
Nach der Natur.
Magische Kunst.

Littlo Hans u. sein Pinee-nez.
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WÜHelmstrasse.
Blitzblank und sauber präsentiert sieh seit einigen

Tagen schon der Fahrdamm der Wilhelmstraße in beinahe
seiner ganzen Ausdehnung . Wenn das bekannte Sprich¬
wort „Was lange währt , wird gut “ nur einen Schimmer
von Wahrheit m sieh birgt , dann ist dort jetzt etwas
vollendet worden (oder wird wenigstens vollendet —
denn so ganz fertig ist es immer noch nicht ) was auf Jahr¬
zehnte hinaus einer Verbesserung nicht mehr bedarf.
Fast geräuschlos gleiten jetzt wieder die zahlreichen
Equipagen , Automobile und sonstigen Gefährte auf dem
dunklen Asphalt dahin , die Straßenbahn fährt sanft über
die neuen Schienen , und der Passant , der den Fahrdamm
passieren will , hat nicht mehr nötig , einen Umweg zu
machen oder sich durch Hindernisse mannigfacher Art
einen Übergang zu bahnen.

Es herrscht glücklicherweise wieder Ordnung , und
der Spaziergänger , der in den Vormittags - oder Nach¬
mittagsstunden die Wilhelmstraße gemächlich durch¬
schreitet , kann das Bild der „Neuhergesteilten “ jetzt voll
auf sich wirken lassen . Es ist in diesen Herbsttagen nicht
weniger anziehend als im Frühjahr oder im Sommer,
dafür aber fehlt der Massenandrang der Kaisertage und
die träge Schwüle der wärmeren Monate . Neues frisches
Leben pulsiert auf der Häuserseite der Straße und steht im
'Gegensatz zur anderen Seite , wo sich das Laub der Anlagen
(merklich heller färbt und die zum Teil schon entblätterten
jZweige der Bäume einen erweiterten Durchblick gestatten.
Wenn auch die Kaskaden im Bowlinggreen noch lustig
plätschern und die Blumenbeete daselbst die Kinder
Floras noch in sommerlicher Fülle aufweisen — das Interesse
daran ist doch nur geteilt.

Das Publikum ist der Alleeseite der Wilhelmstraße
um diese Zeit schon untreu geworden ; es promeniert jetzt
da , wo die Schaufenster -Auslagen der zahlreichen Magazine
inbezug auf die Fülle und Pracht ihrer Darbietungen mit¬
einander wetteifern . Vornehmlich in den Abendstunden
im strahlenden Glanze der zahlreichen elektrischen Kerzen
erscheinen die geschmackvollen Aufmachungen _ der
Dekorationskünstler im richtigen Lichte . Das Publikum
weiß die Gegenstände auf ihren Geschmack hin zu be¬
trachten und kargt nicht mit Bewunderung , wenn _in
dieser Hinsicht seine Aufmerksamkeit entlohnt worden ist.
Ein ständiger Wettbewerb , das Gute am besten darzu¬
stellen , macht sich hier in den einzelnen Geschäften der
verschiedensten Branchen bemerkbar . Dabei scheint
lediglich auf die ästhetische Wirkung Bedacht genommen
zu sein , Preise sind bei den einzelnen Gegenständen nur
selten und dann in ganz unauffälliger Weise angebracht.
So kommen die ausgestellten Verkaufsobjekte , seien es
nun Modetuchstoffe , Pelzwerk , Teppiche , Bijouteriewaren,
Bücher , Kunstgegenstände verschiedenster Art , Edel¬
steine , Schmuck oder Blumen lediglich um ihrer selbst
willen , zur Geltung . Der Farbenfreude sind keine Grenzen
gesteckt , alles kommt auf den Effekt an , doch ist ein
Überschreiten der Geschmacksgrenzen nur verschwindend
selten bemerkbar . Vornehm und ohne Zudringlichkeit,
.wie es der eleganten Weltkurstadt zukommt , bietet sich
das Ganze den bewundernden Blicken des Fremden,
der gern das schöne Bild voll auf sich wirken läßt.

&■
jsr jsr

Das Bett.
Das Bett , in dem wir den dritten Teil unseres Lebens

verbringen , das uns den für die tägliche Erneuerung _der
körperlichen und geistigen Kräfte unbedingt notwendigen
Schlaf vermittelt , findet leider nicht immer die nötige
Aufmerksamkeit , die ihm seiner Bedeutung nach zukommt.
Namentlich inbezug auf die Lage des Bettes wird noch viel
gesündigt . Ist dies schon im eigenen Hause der Fall , so
wird man auch selten den Hotels einen Vorwurf über einen
Mangel in dieser Hinsicht machen . Anläßlich eines Vor¬
trages über Hygiene im Hotelbetrieb  auf
dem Internationalen Kongreß für Wohnungshygiene in
Dresden spezialisierte der Redner (Direktor Müller , Leipzig)

einige Forderungen , die an ein hygienisches
Hotelzimmer  gestellt werden müssen . Das Bett
soll danach nie am Fenster stehen , oder so gestellt sein,
daß das Gesicht des Schlafenden dem Fenster zugewandt
wird — Wie sollen wir nun unser Bett stellen ? so fragt
K . v . J . im „B . T.“ s Eine unüberlegte Aufstellung kann
unangenehme Folgen für die Gesundheit nach sich ziehen.
In dieser Hinsicht machen sich viele Sorglose nicht die
geringsten Gedanken . In einem mit Decken und Feder¬
kissen genügend ausgestatteten Bett , so meinen sie , kann
sich niemand erkälten . Dabei haben sie sich vielleicht das
Reißen , das sie im Kopf oder in den Schultern zwickt,
und von dem sie nicht wissen , woher es gekommen ist,
gerade im Bett geholt . — Nur zu oft werden die Betten
viel zu dicht an die Fenster gestellt . Selbst bei Kinder¬
betten nimmt man in diesem Punkt oft keine Rücksicht.
Die zu große Nähe des Fensters kann aber zu allen Jahres¬
zeiten Anlaß zu Erkältungen geben . Denn wenn das Fenster
im Sommer des Nachts offen bleibt , so trifft die oft recht
empfindliche kühle Nachtluft den Schlafenden viel zu
unvermittelt . Im Winter aber , wenn es geschlossen wird,
dringt meist doch ein scharfer , kalter Zug herein , der sehr
wohl Rheumatismus und Ohrenreißen verursachen kann,
namentlich in stürmischen Nächten . Wo Raummangel
uns wirklich zwingt , ein Bett zu dicht an das Fenster zu
rücken , sollen wir es darum stets durch Stellwände oder
Bettschirme zu schützen suchen.

Auch eine andere fehlerhafte Plazierung des Bettes
gibt zu den sogenannten heimlichen oder unerklärlichen
Erkältungen Anlaß : Die Aufstellung an einer kalten Wand.
Sehr gebräuchlich ist es , Betten mit ihrer Längsseite an
die Wand zu rücken . Nun strahlt aber jede Mauer , hinter
der sich nicht ein gewärmter Raum befindet , ganz merklich
Kälte aus und entzieht demjenigen , der dicht an ihr schläft,
Wärme . In ganz besonderem Maße tun dies natürlich die
sogenannten „Außenwände “, da durch deren Poren ein
ständiger Luftwechsel stattfindet . — Um der Kälte¬
strahlung der Wand möglichst aus dem Wege zu gehen,
empfehlen darum manche Hygieniker , das Bett nur mit
der Schmalseite , und zwar mit dem Fußende , an die
Mauer zu stellen . Dies dürfte freilich nicht jedem gemüt¬
lich erscheinen , außerdem verbietet es mitunter die Knapp¬
heit des Raumes , Betten mit der Schmalseite an die Wand
zu rücken - Wo man sich aber gezwungen sieht , ein Bett
mit der Längsseite an einer kalten Wand unterzubringen,
da muß man in der kühlen Jahreszeit die Stelle , an der
das Bett steht , durch Wandbehänge verwahren . Denn
gerade im Winter , wenn die Federbetten wieder zu Ehren
kommen , decken Leute , die leicht transpirieren , sich im
Schlafe auf und sind nun der Kältewirkung der Mauer
ausgesetzt . Auf diese Weise erwerben sie sich leicht , aber
dauernd sie belästigende und störende rheumatische
Leiden . , ,

Wenn man die Wandfläche , an der das Bett steht,
mit Stoffen und Wattierungen verwahrt , achte man darauf,
daß diese nicht ganz dicht an der Mauer anliegen , sondern
hänge sie so auf , daß zwischen ihnen und der Wand die
Luft etwas zirkulieren kann . Sonst erlebt man mitunter
die Überraschung , daß die Wand hinter dem Stoffwerk
feucht und schimmlig wird . Über das Wandschutzpolster
sollte man immer noch einen aus hellem , waschbarem
Gewebe hergestellten , gleich großen Wandbehang bringen,
der öfter gereinigt werden kann . .

Beim Aufstellen von Betten ist aber auch noch ein
ganz anderer Punkt mit zu beachten . Er ist für alle Hobt-
empfindlichen Personen von großer Wichtigkeit . Steht
ihr Bett so, daß das Fußende nach dem Fenster schaut,
so werden einfallende Lichtstrahlen ihr Gesicht direkt
treffen können . Dann werden sie der Schimmer des Mondes
am Einschlafen , die Strahlen der Morgensonne am Aus¬
schlafen hindern . Namentlich dip Morgensonne dringt
selbst durch Gardinen aus dunklem Stoff oft noch kräftig
genug hindurch , um den Schläfer zu ermuntern . Da es
nun für das Befinden und die Leistungsfähigkeit eines
Menschen durchaus nicht gleichgültig ist , ob ihm täglich
eine Stunde Schlaf entzogen oder erhalten wird , so suche
man dem Bett einen Platz zu geben , auf dem die Lichtreize
den Schlafenden möglichst wenig belästigen können.

Lassen auch hierin die Raumverhältnisse keine Wahl zu,
Harm  behelfe man sich mit Stellwänden , die nicht nur das
Bett beschatten , sondern auch dem darin Liegenden den
Anblick der hellschimmernden Zimmerwände womöglich
entziehen . Tagsüber freilich muß jede Stellwand unbedmg
beiseite gerückt und das Bett aus hygienischen Gründen
dem Licht ausgesetzt werden,
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Um das Kurhaus.
Die zwölf Zykluskonzerte im Kur¬

hause,  deren Programm wir kürzlich an dieser Stelle
mitteilten , erfreuen sich auch in diesem Jahre einer Be¬
liebtheit , die kaum noch übertroffen werden kann . Die
Zahl der Abonnenten für diese Konzertserie ist wiederum
erheblich gestiegen . Sie beträgt jetzt schon 520 gegen
377 im Vorjahre . Wer sich da mal ein einzelnes Konzert
leisten will , wird zeitig nach einem Platz Umschau halten
müssen , wenn er nicht vor dem ausverkauften Hause
umkehren will.

Aus dem Kurgarten  sind nunmehr , nach¬
dem die Abhaltung von Konzerten im Freien kaum mehr
angängig ist , die Stühle und Tische in der Hauptsache
entfernt und zur Überwinterung in die Magazine ver¬
bracht worden,

Meinungen und Wünsche.
In der in London erscheinenden „D a i I. y Mail'

vom 5. Oktober gibt eine Leserin ihrer Entrüstung über
die hohen Preise in Wiesbaden Ausdruck und führt dafür
einige Beispiele an , die , wenn sie auf Wahrheit beruhten,
allerdings der Erwähnung wert gewesen wären . Aber
sie entsprechen eben nicht den Tatsachen . Mary Scott,
Rowland , teilt dem „Editor “ mit , daß sie in Wi e s -
baden  in „a second -class hotel “ 3 Mark für zwei Tassen
Tee bezahlt habe . In Frankfurt und Köln verlangte man
hierfür 2,50 Mark . Nach unseren Erkundigungen m
hiesigen erstklassigen (also nicht einmal second -class)
Hotels zahlt man für den 5 Uhr -Tee für die Portion
1 Mark , bezw . 1.40 Mark mit Gebäck und Butter , aiso
nicht einmal die Hälfte des mitgeteilten Preises . Wir
brauchen uns nicht kleiner zu machen als wir sind und
legen im allgemeinen wenig Wert darauf , dem anspruchs¬
vollen Fremden das Gebotene durch übermäßige Billigkeit
zu entwerten ; anderswo sind die Preise sicher auch rächt
kleiner . Wenn aber , wie es hier geschieht , in einem Ver¬
gleich der englischen und kontinentalen Hotelpreise,
Wiesbaden an erster Stelle als besonders teuer bezeichnet
wird , so verdient es doch , richtig gestellt zu werden.

Nicht „handeln “ ! Über eine gewisse Klasse
von Kurfremden , die sich gewöhnlich zur Herbstzeit bei
uns einfinden , werden Beschwerden laut aus den Kreisen
der Hotel - und Badhausbesitzer , sowie anderer Geschäfts¬
leute , und zwar deshalb , weil jene Gäste es nicht unter¬
lassen können , in oft geradezu lästiger Weise an den in
durchaus reeller Art kalkulierten Preisen herumzuhandeln
und zu feilschen . Diese hierzulande verpönte Untugend,
die man glücklicherweise bei den übrigen Kurgästen in
Wiesbaden nur selten , niemals aber in gleich hartnäckiger
Weise wieder bemerkt , hat dieser Tage sogar dazu geführt,
daß in einem Geschäft an der Wilhelmstraße einem solchen
unerwünschten „Kunden “ recht unsanft gezeigt wurde,
wo der Zimmermann ein Loch gelassen hat . Die Leute
bedenken garnicht , daß sie durch ihr in Wiesbaden unge
wohntes Benehmen sich in ein äußerst , trübes Licht setzen
und die Geschäftswelt schließlich zwingen , ihnen gegenüber
sich mit ihren Forderungen von vornherein so einzurichten»
daß die besprochenen üblen Gewohnheiten nicht zu ihrem
Schaden ausschlagen . Soll es doch sogar vorgekommen
sein , daß wegen Zahlung der gesetzlich festgelegten Kur¬
taxe ein regelrechtes Handeln versucht worden ist . Und
dabei strotzen die meisten der Feilscher von Brillanten
und anderen Kostbarkeiten.

Allerlei aus alter Zeit. «ohmw
Für die ständige Entwicklung , die Wiesbaden in den

fünfziger Jahren nahm , werden allerlei Momente ange¬
führt . So wird efer Aufschwung , den Wiesbaden als Badeort
in 40 Jahren genommen hat , u . a . an einer Tabelle des
Brandversicherungskapitals  illustriert , das
Jim Jahre 1817 : 1 235 430, 1837 : 4,710 564 und 1857:
9 288 440 fl. betrug . Wohnungsmangel war namentlich
für die unbemittelten Klassen zu bemerken . Auf höhere
Anregung bildete sich deswegen eine Baugesellschaft,
welche , wie es in einem Bericht heißt , in dem oberen Teil
der Stadt .zwischen dem Heidenberg und dem Michels¬
berg vorläufig sechs Gebäude mit etwa dreißig Wohnungen
bauen lassen will . Dem Mangel an größeren Wohnungen
wird durch die projektierten neuen Viertel an der Straße
nach Biebrich abgeholfen.

Unser Nachbarort Biebrich  als Residenz des
Landesherrn spielte im Kurleben damaliger Zeit eine
wesentlich bedeutendere Rolle als heute . Hohe und höchste
Herrschaften gingen als Gäste des Herzogs im Schlosse
ein und aus und brachten dem Städtchen einen Fremden¬
verkehr , der nicht ohne Einfluß auf die Wohlhabenheit
der Bevölkerung geblieben sein dürfte . Als am Hofe
angekommen werden im August aufgeführt : Die Herzogin
von Cambridge , Prinz Friedrich von Hessen und der
Herzog von Augustenburg . Vermeldet wird ferner , daß
der Herzog von Wildbad , wo er die Großfürstin Helena
von Rußland besuchte , zurückkehrte und in einigen Tagen
nach Wien zu den österreichischen und nach Berlin zu den
preußischen Manövern abgehen wird , während die Frau
Herzogin , welche für Mitte November ihrer Niederkunft
entgegensieht , später ins Wiesbadener Schloß überziehen
soll . Am 7. August sind , wie gemeldet wird , seit acht
Tagen alle größeren Biebricher Gasthöfe von Fremden
so angefüllt , daß sie „in die Nachbarhäuser detaschiert
werden müssen “.

Besonders festlich wurden natürlich im Kurhause die
Geburtstage des Landesherrn begangen . Ein Bericht
vom 4. August über das zu Ehren des Geburtstag¬
festes  des Herzogs Adolph nachträglich am 3. August
(1857 ) vor dem Kursaal von der Administration veran¬
staltete und dem Oberleutnant (späteren Hauptmann)

Manche nebst Sohn (Dekorateur Wilhelm Mönche ) in
bekannter Virtuosität abgebrannte Feuerwerk  be¬
sagt , daß die Veranstaltung großartig war , der dunkel¬
blaue italienische Himmel mit seinem ganzen Sternen-
heere dazu die erhabenste Illustration geleistet habe und
die anwesenden Menschenmassen nicht zu übersehen ge¬
wesen seien . Das Programm , in dem die einzelnen zur
Abbrennung gelangten Feuerwerkskörper genau aufgefuhrt
sind , verzeiöhnet im „ersten Akt “ einpfündige und
einhalbpfündige Raketen mit Schlag , mit weißen , roten,
grünen und blauen Sternen , mit Würmern , Trauerweiden,
Sternschwärmern und Goldregen , ferner vertikale Feuer¬
räder , Fallschirmraketen , römische Lichter und Schwärmer-
töofe . Im Zwischenakt erscheinen 16 Tafelraketen und
ein Topf mit 50 Irrwischen auf dem Bassin . Besonders
reichhaltig ist dann der zweite Akt , der verschiedene
Schau - und Prunkstücke aufweist , u . a . Medusenhaupt¬
bränder , Leuchtgränaten , Donnerkeile , Mühlenflügel und
Kaskaden aufzählt und mit einem Schwärmertopf mit
1000 Sternschwärmern schließt.

Besonderen Eindruck müssen gelegentlich einer anderen
Abendveranstaltung „hinter dem abendlich beleuchteten
Kursaal “ die Pyrenäensänger  gemacht haben.
„Der gestirnte ,Himmel leuchtete “ , _so schreibt der be¬
geisterte Berichterstatter darüber , „in italienischem Tief¬
blau auf dem lieblichen See, an dessen Ende die kräftigen
Nationallieder der Bergsänger an das jenseitige Ufer
hinüberschallten .“

Um die gleiche Zeit hat ein sonderbarer Künstler
in Wiesbaden seinen Einzug gehalten . Herr 8 . Beth-
mann  aus Haag in Holland „ist in unserem Kurleben
angelangt “. „Derselbe besitzt “ , so heißt es , „Kunstmittel,
die ihrer praktischen Nützlichkeit halber einer öffentlichen
Erwähnung verdienen . Wenn nämlich der Mensch , der
bekanntlich das vornehmste Geschöpf der Erde ist , aurch
irgend welche Ursache an der Schönheit verliert , die ihm
der Himmel verliehen hat , so ist das ein fataler Umstand.
Zu den Gegenständen solcher naturwüchsigen Schönheit
rechnen wir mit Recht auch die Stärke und Schönheit
des Kopfhaares , der Herren und besonders der Damen,
den Bart des Mannes , die Haut des Angesichtes und die
Zähne . Indessen der Mensch ist ebenso erfinderisch im
Ersatz der betreffenden Mängel , wie er _oft leichtsinnig
genug war , sie zu verursachen , • Darum ist- es gewiß ein

gemeinnütziges Geschäft , welches zur Beseitigung .solcher
Mängel eine vorzügliche technische Tüchtigkeit hat.
Wie viele Herzen werden dadurch beruhigt , wie viele
Elternsorgen verscheucht , wie viele Ehebündnisse mehr
geschlossen ! Die ausgezeichneten Fähigkeiten und Heil¬
mittel des Hr . S. Bethmann u . Comp , sind zudem frei
von schädlich wirkenden Substanzen , z. B . Brechweinstein,
Cantharidin , Chinin usw . Auch hat Hr . Bethmann bereits
schon in allen gebildeten bis zu den höchsten Kreisen
eine wohlverdiente Anerkennung und Privilegien gefunden.
Ebenso dankte ihm ein Curgast aus Berlin in hiesigen
Blättern , insbesondere für einen neuen Haarwuchs m
herzlichster Weise . Die wesentlichsten Mittel des Hr.
Bethmann sind : .

1) Eau de lpandoline , welches durch Einreiben der
kahlen Stellen des Kopfes , die Poren öffnend , einen
kräftigen Haarwuchs erzeugt , sofern die Wurzeln nicht
infolge der Blattern verloren gegangen , sondern die stellen
noch mit einer feinen Wolle bedeckt sind.

2) Ein Medicament , welches 3mal 24 Stunden nach
seiner Anwendung , sofort das Ausfallen der Haare ver¬
hindert , alle Unreinigkeiten , als : Schuppen usw . entfernt
und dem Haare einen schönen beständigen Glanz verleiht.

3) Ein Wasser , welches das Haar der Damen und
Kinder lockig macht . _

4. Ein Mittel , um grauen Haaren die gewöhnliche
Jugendfarbe wieder zu geben , ohne Anwendung von Färbe¬
oder irgend welchem Brennstoffe.

5) Eau de rose , vertreibt die Sommersprossen radical
und verleiht einen reinen Teint.

6 ) Zahntinctur , welche die Zähne blendend weiß
macht und erhält , lose Zähne wieder befestigt , und jeden
üblen Geruch des Mundes entfernt.

Schreiber dieses ist von allen diesen Erfolgen über¬
zeugt und kann daher gerade diese Firma Bethmann
u . Comp , auf das Beste empfehlen , ohne den eigentlich
technischen Erläuterungen derselben vorgreifen zu wollen.
Hr . Bethmann wohnt Saalgasse 4, Parterre rechts,/bei
Herrn Anton Müller und wird in der Anwendung aller
betreffenden Heilmittel für die Damen von seiner Schwester
mit besonderer Befriedigung der Heilsuchenden unterstützt.

Hoffentlich haben die Mittel des Herrn Bethmann
überall die versprochene Wirkung gehabt . K.
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:0 CS <3 oßvQ .SS . n :Q Öŝ Ä ' Ä ' ^ 63C CJ^ > G>»*-»si4

e lo g .55:§ 15 ® ■ö-s?
L ss
es - ,m -

<5̂?-

jÄ ®>

a ^ < SäS, ' v

S ät2g S 1- säv- »*tä 5->i7l OQ<y ij ä

2i «* q 'S -g . .

—» . .► SiSO SS 5 *
Q SS CS

SS

y=5 3̂

SS 6>

a .22
<3 jQ

G
■ SS'

wijn
O on L< 2ü cj C3

Jz ^ iiü. 1^ 1ro H c> Sä
u  g >5g 'ff - ost " teöa > “ ® 3 ttj tS lß >CS

iö ä  1
S . 2 2? tJ 2 v gö — ss ss ,̂ 5. e:  er . ss
co a <s : tj -r ; -zs5 ist cr U—>—>-ff ! «st S

»ää !2
© SS SI S ' o *̂

' “ h .'S

5̂ ä .ä
«/^

Äs 2 @ W»ö 'i §

n> <V <s> " „
cs -pz PS £ o>
ö  HpL L ffl-iO QBW h

psSS -SS IQ —
c* c- . d°? 'S» SPss ■■ ■
M 30g eo ,/ä>:rä 5=5 ^

■g -s -k-
gtö Ö3

£l  B t
ff Ss

PS-

_ gj ’Ä
Ö Kft

: S®

w ^ ! I §lx s

. ^ PV -4
Q> P sä? Q> .Äo-» ää u— ffr cj

g )© Ä -S ^ !§ -S )a
:Q g -g ^ SS®^ ES^ 2  ss ,ts •& o u ~ >3v

ZD^ KgH ^ L^ Z.L

. ES . CStS
ss 2 w sSS g -ff w ff« •3 2 '

--- cs
u V 3 , ;äTi»» 9— Qt

,H 0 J 2

' LN cu S-i ?-»
-§ V g ^ 2

o $? Jä ±ä o

_ 3>*S
mJ5  '

§ >£ •1 ® s ^ ff ^ f
ö*j £L ** *± ö  s
ss o>.*tr ^ ai»22.Jä *ää cJ vä> Jä <3 vU
' - ^ 2 ^ 0s

3a

5  k»yr>^v .«-»w
2.G £0

L 3 gZZTtä> O 5.—» ^ • Cl> Ci.

^ ^ -Z .LZAZKZ
ÄÄlsf

§ -S3 g sQ'

ds ^ L .-ffV -Z

gScÄc ^ -SS .
^Pj . g .SpÄs§ 2 -2 « iü ^ ö

S S Ö 'S 2 S 2, ‘S «

g « g :§ ^ S =S « ! .§ .»

ff » 30

Lg § .2Z ^ gffZ§- - 3 3 ff 25 o
^Är , w

E - ’£ t : ff ß ff
' " c ä  i2 « ° £

u o *— :3 ffD <Nää
2 *2 räA

K 3 G 3 SSsSpR ff-

an

^ r- L 0>-

^ c°*
Q ja J-»S

SCS ^ i

^1 ^ 3®
Zff ^ Z§
L S .SSi

rä

„5  3 .-ÖE5S -2 '«
t| ^ | ! £ |i
LL ® gigv

t- ^ 5  S 5_
.§ »8 § >*« iH

-• *-* V- M—
" S :ff 2

- cj  vS-d1?*0
»E o w
Lg ©

ZPO

S ^ ff Ö 3 -5 ffca y, ja ca Ä vC?

g ® ^ § &® ! ® s
ü ' .5 E ' S 2
L S ® W D

«Z g
3Zff ’gffg 8-Ö v an »«-a ^

M  C 53 . ^2  rä sä N

.§ Z § « ^ L
§0 3  s

2S3 S " ^ E g
2 ^ -3 ^ g - .ff Lt'

£ g 3
5rf2

“ » cs« 3®

5 .2' lgÄ
«ll 3 3 2

S -S — LW  3 3 —-

.2 3  ff j£ "■oSg 'ÖP
ff ^ ZU^- oi * o
«da »y s
3 L 8
'S « u ^ -g.~

- 3 «u;
Ktz >L

cj  r >-ca i
CC(?{-£

§es.

ca^ >>0
tä - er*
L H

j  pt so i j LTa
L4ZLZZL
Z .23

1 § * 1 g‘ s»
1 ® Ltz» | |

i I o 1 s .§
3 > | | |

3 Ö tj  o
S *2 S)1©»3 «

d
d .S Z -Z £Q L -Z
^-3 ^ 8 LÄtz

kinr^'Ö.2 L r. rd
iß ^3 g .9 :d P3* a



J3 5 ; ^
^3

&11
ä Ss2
t- a # A *
^8 S

g : « ) S ! s
<3  "

a S2 | .ö

«T
3

2l,
! tts . l 3

Ire. 2 . 3
■̂ -1 ' ^ §§
3 * V § N

III
QL
«
ss

r>

IEI

H 'S ' " V S g ^ cs?
s - ZM - LAIZ.

S,äs r 1
SlcB  Z'

3 3.& re
' 3 ®> 3

& . ~ cg ZKZ ' "
?S | lf 3 g - „
-,Ä : 3 0 - 3, - s I " - °

' , or <* ** 3 . CSJ
^ ® S . 2«

’^ fffs - '’

UTAZZTaZ
** s S * 9* iPS C< CK

2 ^
ps

^AAZLS3 § . SV
pH ' LZ3K8 « . ^ TS° PS c? cs !± -cf P* *=*- 2 <»

«•A - - ro re
1 « 3 g °

, %V--X' 4 'S*r?
P ü ' a H 110« 2’«-t £2; r * %f3^ _ <-» fa *ro
jf ss ö ® cgt " ?£ -2 1C§ - er° -̂ Q «■* 'S Ä7 <3^ 2f.- o iS erg SgS « « ■
l ? 2 S 3 § Slif

;c £ § s*o
I-i* \j ) Ö* IT

2 rqI ,q ^ S - L^ E d " vl 5 TO ^ 3 ' ' *3

S5 .“ aSS - - iff f a | f * ä-
fl ! ! l | ! ^ f | | il | p= z5

ä* -§ 5 - ~ v ~
; . " '' Z ♦- 13 « *3 6 ^ & Ä 'Ä ¥ ^ ^ s 2 ü ^
ri

I 3 3S § •■*" ^ 5Z- Ä
li s gil?

O 3 1.-§»S5 3 »f^fl C?' —s , TO <~7<; rK R Ce?)

itlft ^ fss?
? | .

M ^ g NZ . K . ZAKZ ' g " S S 3 «

* 3 * S >Jo2 ffS v® 2saSSa - reer,,

' 3 -1
. . - - «

■- O 3 g , _ g :«i . ö er -e - 3
a ' tfwssg'

er
?g >^ § . s - lfl;§ S a 0 “ 41 - er-
Li s " T'

3 » ÖT
O 3 “

1Ä ‘

S f re 2f. 'iZH '- '
re 2.

3

<5*

. § 3-
ä>̂ 3

3 to
•ö*

<?" PS2tpfifg
Ul

—̂ S S § g TO'A **55<a &n zzPS>3 ö Ö».p*7? 2 CT to w oTO ■PS_ /reP ä *5

3 -ä3>« •
2  a

.W

2 - •' -R re S=

S ' S « - re -K
»Om
— § g - - ,SS3

-§ 2 A « - « LÄoH . a,

_ „ i « w& s > « &8s fg ! iif : §:  _

|S | t| ä f ! ^ | Sf 'P s .S ; -| | » f | - f|Q6f3 - o H "9 3 's3 ' ia ' *' ■3 <5T. jB* JS ? 3ft * Sa

- ^ ^ IgpSV ^ - Sfr  lls ^ cai!
^g ^ fl aif | 3 § « , g. H  K § . ^ . 3Z2 e . S ' il -S I

• ffii§ ^ S5£  J - f ?2a | | ,= | f n f (gl| : ' 3
L « 3 ^ -5.

*^ s
SEö

053 .3 g*

o ' a 53 © ö  p r «s —, —

g . « r g : § _̂ ? gS? d h -IöS ' 3

sf gslfi Iffal
ws - « 3 « » »  5t <» § ! g £ a - i Sb  o' 3  s

§-| | f | i ^fSli §lfN | - ! H
ft ? i i h »*! *.h * t ?**f r *f i tc . 8 .

s rr
&

o —-f» Sr
_ . _ _ +* S ' o - . - -

VSsaglsgsSS*

„E 6 ) rs ?§ 8 « kJ
§ ^ I ? 3 a *

^ — *• *~r ~» 'S*
• O ö (s) — g

» § '
R -r-

-il f «- « ** S ”

O ' kA 3 3

- 3

2 ^ AA

| | f3 -S ! s.

{£) *-*- *-i ö  j =*, ^ >c»
9 * 2 (c) re s ' ST § S "-^ , « _ ü „
2 -A re . 3 g « » H,g b 3 3 3 2
S . _ S --3 ! 3i » s

Nüiff « : » »
0 g - ? s IS * « asS ° =

o- s
S ' ^
2 : s

R -
,c» ^

6sS| (3 o 2 3 »

L® S m ««•ä ä ^ w
“ &

,tfi

»suc?:

®o-t > ö*
s

Ä w § §r <
er © g

3 g <? 3

a , «
ÖS

I 3 » L -S ' äa
<33 ^ ffl s | 3
8  ä " o I 4 § 3 s AH 2« re « o4” 3 3 --L«°ei

3 . -. S .-J5 . & Q * 2 ö§o ps> ^ ^ Z
a f ■g »'? s f 3

« 3A Ä 2 ^ " Sf -*^ s' re Ä« rt33 »S»2 ^.
3 „  ? s "o

- ■ - ' ZZUZ3L7,

Ja a I? P tf/o ty w . S* 3  w , _ if 77 as . a ..
jS , *-{ ^ ^ 12 >s « S , ,5 ' S » 2 *-t *~t *-t g g »“i - -n 7 5 O S \\ ö » C9 VH r “ 3 tt U Vt r » o V\ <̂

c | | » 3S'

r s fi’
er gr er « i a §« re re ja ft>2-

: Bo «

z' . 3 - a O»
S Ä O ST' §>)£J»

2 ,-fzS Qf e^ CÖ O 0 :c» p:'S*1 f <a O ö C*
« (H g„ 7 ” «>C» g r>.- O-e ^, »

3 : Ji *o X’ Ä Ä 2 ^ S ä (c)2 ft *{ „J-A er t2f _ ^ _ C3S - - —r~ f-* ■=, a» o r»-> _ <-f. *~** o <t>
-2 W --™ a fc. re M Ö re P 3 § ." Z Z 2  »P Ö : ^ 5 a> ~r * >30R 2 ^ s

g 72 ä ^ ä  5T . rr 5 . 'g ' 'S ' —. M. _ S
^ § <* o J3 o ? c»
s *S ' » 2  kÄ rr « ^ 2  rr Z 'rLaa r* s2  n -. —L f » u *-i a»

'S P,5
3 . » ®
,<_>-2

. 3 Ö0
59 3

reff

ST Q g . 5

3 »
■3 3

2 >« ' 2§ 2 233 3
*«■gj
er io 8

»~r~ " *—«r’* O ^ 33
£» «3r >5o <-t <-t *-t (W

^ S -
ZE " K» ü 2 2 €f o

J cf ' o >v- ^ ^ <To Q ^,/: g fc« ° CR R » : O . * __
?.S g s 2.<g 3.SS .3  g -g

■ s ä " ' „ 3
l « | » « i ! » * t : fl— . -? 3 . 3 . . Sr 3 n @ S S>30R - 3; o «-*•z?—r »r*j.

•SU~ r > « »SÛ j-g « - -i?
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© s 7 . « - § ■§ ' 3  SIa - i -S'

' xr >30 -

st- - „ - - « « . ■' w p  o 12 'S ’R Ü ’ LS: ^
^öo S & ä ^ aaJ ^ jä 'Ssl  K -
2 %3r, % s & i LZ"  Is -s -* "

H -Z . 'U 5 « § & 2 <=C ^ J=J

to « - er
K , . re « 8

re, 3 3 ~ re .3 ' W-A K 3 3 2 « 3

PS ^ f!>

nS >-C<5»‘ .

K ' x-

'A
Z »

re -K " - re - - -
3 « 3 3  3

o . .. . ps

,_m » O O R S ^ rX * ÄS Ü
" 2  Z - » 2

3 • g - re 2 = • 2 § !-»

2  S 4 3 S « « -'S . ^ ** ö 15 *>; CR
(jrtj « ^ jl ff >{

ti e>
O'
3  3 3

«o 3 2  3 2 » «* 3 8 üf  sf

sw ^ Üi ^
3 8  Ö -S ' -~ W 3  3 § »«« „

'^ © 'J3 '5 « ;
8 3-1 § &
«Ä ® ' 3 g

ss - ZK '- H

N « 2 . re er
f£ ■J*' § '«—4 re-jQ
ä 2 *» 2 _« ?

2 .

re re .*> 3 »4
er & & ?

re -3 . --
T -S 4

13  re ^
-LS 3 ' 2

2 . 33 er 3

g ^ g " ? s -Z s;? R cp •
£ tä >50C

ST3 Li
g » =re»

[ §
L er
t §

to «p-

>Jä ; .»

■<. O , S5 CT' Ä PS ^ ^
» c5 ° ^ ö Ä 5 (D <$* ä

,_ ' 2  S f > ^ tQ "̂ 'S ' c»4 -̂ ; -Ö '<3^ (Q ‘‘‘S ' Ss
O : 3  3 re Ö- S .H « re re 33 8  S ^ „ 'l 'aiÄi '8

T ' ZLL  re KZ ' Z 3 K ^ ^ -L ^ S 43  3 « LL " « . LS
4 3 2 , L " re Z L AZ a L § re d G » ŝ ß ) ' a
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